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KTM AUF EINEN BLICK

TEUR 2007/08 2008/09 2009/10 01. 09. 2010– 2011

     31. 12. 2010

ERTRAGSKENNZAHLEN

Umsatzerlöse 605.655 454.618 459.795 131.584 526.801

Betriebsergebnis vor Abschreibung (EBITDA) 50.382 39.537 54.576 18.178 64.495

Betriebsergebnis (EBIT)1 20.128 –32.013 22.440 7.521 31.009

Ergebnis vor Steuern (EBT) 2.562 –79.963 10.834 2.889 19.109

Ergebnis nach Steuern 6.044 –81.433 11.303 2.660 20.818

EBITDA-Marge 8,3 % 8,7 % 11,9 % 13,8 % 12,2 %

EBIT-Marge 3,3 % –7,0 % 4,9 % 5,7 % 5,9 %

BILANZKENNZAHLEN

Bilanzsumme 559.738 483.056 476.022 445.325 485.775

Working Capital 157.369 147.665 139.021 117.568 99.333

Eigenkapital 196.873 134.464 173.311 176.786 219.775

Eigenkapitalquote in % des Gesamtkapitals 35,2 % 27,8 % 36,4 % 39,7 % 45,2 %

Nettofi nanzverschuldung2 199.579 243.779 159.642 150.179 124.995

Gearing3 101,4 % 181,3 % 92,1 % 84,9 % 56,9 %

CASHFLOW

Cashfl ow aus dem operativen Bereich 18.363 –27.603 66.599 20.389 70.348

Free Cashfl ow –36.544 –47.174 42.318 8.420 33.077

MITARBEITER

Mitarbeiterstand per 31. 08./31. 12.4 2.148 1.738 1.588 1.579 1.755

1  EBIT vor Restrukturierungskosten, EBIT 2008/09 nach Restrukturierungskosten (TEUR 65.079)
2  Nettofi nanzverschuldung: Finanzverbindlichkeiten (kurzfristig, langfristig) – liquide Mittel
3  Gearing: Nettofi nanzverschuldung / Eigenkapital inklusive nicht beherrschende Anteile
4  Mitarbeiterstand inklusive Leiharbeiter und externe Dienstnehmer

AKTIONÄRSSTRUKTUR (31. 12. 2011)

< 5 % Streubesitz

> 5 % Mag. Hans-Jörg Höfer

50,2 % CROSS Industries AG

40,9 % Bajaj Auto Ltd.



READY TO RACE
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Die KTM Power Sports AG notiert seit Dezember 2003 an der Wiener Börse und 
bildet das Dach über der KTM-Gruppe. Die KTM-Sportmotorcycle AG mit Sitz 
in Mattighofen ist das operative Kernunternehmen der Gruppe und produziert und 
entwickelt rennsporttaugliche Offroad- und Street-Motorräder. Die KTM-Produkte 
werden über 22 Vertriebsgesellschaften und zwei Joint Venture-Unternehmen 
in Dubai und Neuseeland weltweit an rund 1.100 eigenständige Händler und 
Importeure vertrieben.

Als Weltmarktführer im Offroad-Competition-Segment hat KTM 1994 begonnen, 
auch Straßen-Motorräder zu entwickeln und zu produzieren. Seit 1995 entwickelt 
und produziert die KTM-Sportmotorcycle AG neben den Fahrzeugen der Marke 

„KTM“ auch Motorräder der Marke „HUSABERG“ und machte 2008 mit dem 
Supersportwagen X-Bow den Einstieg in den Automobilsektor.

Seit dem Jahr 2007 kooperiert KTM mit der indischen Bajaj-Gruppe, dem zweit-
größten Hersteller in Indien von Motorrädern und Three-Wheelern. Den Schwerpunkt 
der Zusammenarbeit bildet die gemeinsame Entwicklung von Street-Motorrädern 
im Einstiegssegment 125 bis 375 cc. Im Vorjahr wurde das erste gemeinsame Modell 
(„125 Duke“) erfolgreich eingeführt. Mit der „200 Duke“, welche im Jänner 2012 
erstmals präsentiert wurde, steigt KTM mit Bajaj in den indischen Markt ein und 
es ist das erste KTM-Modell, welches weltweit angeboten wird.

Der Rennsport steht seit jeher im Zentrum der Marke, was mehr als 200 Weltmeister-
 titel eindrucksvoll unter Beweis stellen. Er bietet das ideale Umfeld, um unsere 
neuesten Entwicklungen von Material und Technik unter den härtesten Bedingungen 
zu testen. Gemäß der Unternehmensphilosophie „Ready to Race“ werden die 
Erkenntnisse, die im Motorsport gewonnen wurden, direkt in die Serienproduktion 
übergeleitet.



Im Geschäftsjahr 2011 konnte KTM trotz eines schwierigen Markt-
umfeldes ein Spitzenergebnis erzielen und ist erfolgreichster 
Motorradhersteller in Europa und USA!

Deutliche Ergebnissteigerung und Stärkung der Finanzkraft

Im Geschäftsjahr 2011 wurde ein EBIT von EUR 31,0 Mio erzielt. 
Überproportional ist der Gewinn nach Steuern gestiegen. Dieser 
erhöhte sich um 30,2 % auf EUR 20,7 Mio gegenüber der Ver-
gleichsperiode 2010. Die Eigenkapitalbasis wurde durch die 
Einbringung der KTM Immobilien GmbH im Rahmen einer Kapital-
erhöhung um EUR 14 Mio weiter gestärkt. Zum 31. 12. 2011 
wird ein Eigenkapital in Höhe von EUR 219,8 Mio ausgewiesen. 
Damit erhöhte sich die Eigenkapitalquote von 39,7 % auf 45,2 %. 
Mit einem Gearing von 56,9 % zum Jahresende konnte die fi nan zielle 
Stabilität des Konzerns weiter abgesichert werden. Einen wesent-
lichen Beitrag dazu haben konsequente Maßnahmen im Working 
Capital geleistet.

Erfolgreichster Motorradhersteller in Europa und USA

KTM steigerte im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 trotz eines 
um rund 5 % rückläufi gen Motorradmarktes in Europa und in 
den USA den Umsatz auf EUR 526,8 Mio (+13,4 % zum Vorjahr) 
und den Absatz auf 81.200 Motorräder (+22,4 % zum Vorjahr). 
Ausschlaggebend für diese erfreuliche Entwicklung waren die 
erfolgreichen Einführungen der 125 Duke sowie der neuen Enduro 
Competition-Generation. Der KTM-Marktanteil in Europa ist um 
30 % im Vergleich zum Vorjahr von 4,9 % auf 6,1 % gestiegen. 
KTM ist somit die erfolgreichste Motorradmarke und konnte sich 
deutlich vom Mitbewerb absetzen.

Fokus auf Emerging Markets und Technologieführerschaft

Einen Schwerpunkt wird die KTM-Gruppe auf die Erschließung 
neuer Märkte, vor allem auf die bisher noch wenig bearbeiteten 
Wachstumsmärkte (Emerging Markets), insbesondere Südostasien 
und Südamerika, legen. Gemeinsam mit Bajaj wird konsequent 

an der Umsetzung einer globalen Produktstrategie gearbeitet. 
Im Bereich der Elektromobilität sowie der Leichtbauweise strebt 
KTM die Technologieführerschaft an. Mit der Präsentation der 
Freeride E (Zero Emission) auf der EICMA im November 2011 
hat KTM einen weiteren innovativen Meilenstein dafür gelegt.

Strategische Partnerschaft mit Bajaj verstärkt

Aus den gemeinsamen Entwicklungsprojekten mit Bajaj wurde 
im März 2011 die 125 Duke erfolgreich am europäischen Markt 
eingeführt. KTM erreicht damit erstmals die neue Zielgruppe der 
Jugend und Neueinsteiger. Die europäische Zulassungsstatistik 
reihte die 125 Duke ab Juni auf Platz eins. Am 24. 02. 2012 
wurde in Neu Delhi gemeinsam mit Bajaj das zweite Modell aus 
dieser Partnerschaft – die 200 Duke – erstmals der Öffentlichkeit 
präsentiert. Die 200 Duke ist das erste KTM-Modell, das nun-
mehr weltweit angeboten wird. Damit setzt KTM einen weiteren 
wichtigen Schritt in der Umsetzung der globalen Produktstrategie 
und der Expansion in die Emerging Markets.

Nach den jüngsten Zukäufen hat die Bajaj Auto Ltd. ihren Anteil 
an der KTM Power Sports AG auf nunmehr 40,9 % erhöht und 
sohin die strategische Bedeutung der Kooperation für beide Seiten 
weiter untermauert.

Besonders möchte ich den KTM-Mitarbeitern danken, die trotz 
des schwierigen Marktumfeldes mit vollem Einsatz und Engagement 
für die erfolgreiche Entwicklung von KTM beigetragen haben. 
Aber auch die nachhaltige Zusammenarbeit mit unseren Händlern 
sowie Importeuren hat wesentlich zum Erfolg beigetragen.

Der Vorstand ist überzeugt, dass KTM bei konsequenter Umsetzung 
der beschriebenen Strategie und auf Basis der stabilen Aktionärs-
struktur die Zukunft erfolgreich gestalten wird!

Mattighofen, im März 2012

Dipl.-Ing. Stefan Pierer
CEO

VORWORT DES VORSTANDSVORSITZENDEN
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN!
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ORGANE DER GESELLSCHAFT

Dipl.-Ing. Stefan Pierer
Vorstandsvorsitzender

Dipl.-Ing. Harald Plöckinger
Mitglied des Vorstandes

Mag. Friedrich Roithner
Mitglied des Vorstandes

Mag. Ing. Hubert Trunkenpolz
Mitglied des Vorstandes

Mag. Viktor Sigl, MBA
Mitglied des Vorstandes 

(ab 23. 03. 2012)

DER VORSTAND

Dr. Rudolf Knünz
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Mag. Hans-Jörg Hofer
Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden

Rajiv Bajaj
Mitglied des Aufsichtsrates

Dr. Wolfgang Kappl
Mitglied des Aufsichtsrates

Friedrich Lackerbauer
Arbeitnehmervertreter

Horst Resch
Arbeitnehmervertreter

v. l. n. r.: Stefan Pierer, 
Friedrich Roithner, 
Viktor Sigl, 
Harald Plöckinger, 
Hubert Trunkenpolz

DER AUFSICHTSRAT



Der Aufsichtsrat der KTM Power Sports 
AG hat im Geschäftsjahr 2011 fünf 
Sitzungen abgehalten, und dabei die 
ihm nach Gesetz und Satzung obliegen-
den Aufgaben wahrgenommen.

Der Vorstand der KTM Power Sports 
AG hat den Aufsichtsrat regelmäßig 
über den Geschäftsverlauf und die wirt-
schaftliche Lage der Gesellschaft ein -

schließlich ihrer Konzerngesellschaften berichtet. Sowohl der 
Jahres abschluss und der Lagebericht über das Geschäftsjahr 2011 
als auch der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht für 
das Geschäfts jahr 2011 wurden von der KMPG Austria GmbH Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungs gesellschaft, Linz, geprüft 
und haben zu keinen Beanstandungen geführt. Der Abschluss-
prüfer hat bestätigt, dass die Buchführung und der Jahresabschluss 
zum 31. 12. 2011 den gesetzlichen Vorschriften entsprechen, der 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und der Lagebericht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss steht. Der Abschlussprüfer 
bestätigt auch, dass der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2011 in allen wesentlichen Belangen ein getreues Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. 12. 2011 sowie der 
Ertragslage und der Zahlungsströme auf das abgelaufene Geschäfts-
jahr in Überein stimmung mit den Internationalen Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, vermittelt 
und dass die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht keine falsche 
Vorstellung von der Lage des Konzerns erwecken.

Der Prüfungsausschuss hat sich in seinem Bericht an den Auf-
sichtsrat dem Ergebnis der Abschlussprüfung angeschlossen und 
ist nach der von ihm vorgenommenen Prüfung des Lageberichtes 

und des Jahresabschlusses einschließlich des Ergebnisverwendungs-
vorschlages sowie des Konzernlageberichtes des Vorstandes und 
des Konzernabschlusses das Geschäftsjahr 2011 und der von ihm 
vorgenommenen Prüfung der Geschäftsführung zum abschließenden 
Ergebnis gelangt, dass kein Anlass zur Beanstandung gegeben ist. 
Der Prüfungs ausschuss hat sich dem Ergebnisverwendungsvorschlag 
des Vorstandes angeschlossen und dem Aufsichtsrat vorgeschlagen, 
der Haupt versammlung für die Wahl des Abschlussprüfers für das 
Geschäftsjahr 2012 die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, vorzuschlagen. Der Prüfungs-
ausschuss hat auch den Corporate Governance-Bericht geprüft und 
dem Aufsichtsrat mitgeteilt, dass kein Anlass zu Beanstandungen 
gegeben ist.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Bericht des Prüfungssauschusses 
und damit auch dem Ergebnis der Abschlussprüfung an. Auch 
nach dem abschließenden Ergebnis der vom Aufsichtsrat vorge-
nommenen Prüfung des Lageberichtes und des Jahresabschlusses 
einschließlich des Ergebnisverwendungsvorschlages sowie des 
Konzernlageberichtes des Vorstandes und des Konzernabschlusses für 
das Geschäftsjahr 2011 und der vom Aufsichtsrat vorgenommenen 
Prüfung der Geschäftsführung ist kein Anlass zur Beanstandung 
gegeben. Der Aufsichtsrat schließt sich auch dem Ergebnisver-
wendungsvorschlag des Vorstandes an. Der Aufsichtsrat hat den 
Jahresabschluss über das Geschäftsjahr 2011 gebilligt, der damit 
gemäß § 96 Abs 4 AktG festgestellt ist, und nimmt den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht das Geschäftsjahr 2011 
zustimmend zur Kenntnis.

Der Aufsichtsrat schlägt für Wahl des Abschlussprüfers die 
KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft, Linz, als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 
2012 vor.

Mattighofen, im März 2012

Dr. Rudolf Knünz
Vorsitzender des Aufsichtsrates

BERICHT DES AUFSICHTSRATES
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STANDORTE UND MÄRKTE

KTM Vertriebsgesellschaften

Absatzgebiete



KONZERNSTRUKTUR
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KTM Technologies 
GmbH
Österreich (50,1 %)

KTM Events & Travel 
Service AG
Schweiz (100 %)

KTM Austria

EUROPA

KTM France

KTM Germany

KTM Hungary

KTM Netherlands

KTM Slovenia

KTM Sweden

KTM United Kingdom

KTM Belgium KTM Canada

NORDAMERIKA

KTM Japan

ÜBRIGE LÄNDER

KTM Finland KTM Brazil KTM New Zealand
(26 %)

(25 %)

KTM Greece KTM Mexico KTM South Africa

KTM Italy KTM North America KTM UAE

KTM IndiaKTM Slovakia

KTM Spain

KTM Switzerland

KTM Immobilien 
GmbH
Österreich (99 %)

KTM-Racing AG
Schweiz (100 %)

KTM-Sportmotor-
cycle AG
Österreich (99,18 %)

KTM Financial 
Services GmbH
Deutschland (25 %)

Kiska GmbH
Österreich (24,9 %)

KTM Dealer & Financial 
Services GmbH
Österreich (100 %)

KTM Vertriebsgesellschaften

Vollkonsolidiert

At-Equity konsolidiert

Stand: März 2012
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KTM ist ein Premium-Hersteller von leistungsstarken und rennsport-
tauglichen Fahrzeugen für den Offroad- und Street-Einsatz, was 
wir durch fortwährende Innovation und führendes Design gewähr-
leisten. Unser langfristiges Ziel ist es, zum profi tabelsten Motorrad-
hersteller und zur globalen Premium-Marke im Power Sports 
Segment zu werden. Hierfür konzentrieren wir uns auf den weiteren 
Ausbau unserer Position in allen Marktsegmenten sowie auf die 
Erschließung neuer Märkte. Im Geschäftsjahr 2011 ist es KTM 
gelungen zum erfolgreichsten Motorradhersteller in Europa und 
den USA aufzusteigen und sich deutlich vom Mitbewerb abzuheben 
und Marktanteile dazu zugewinnen.

Das Produktportfolio wird sowohl durch Motorräder mit kleinen 
und höheren Leistungsklassen, sowie durch mehrspurige Fahrzeuge 
erweitert. Die kleinmotorigen Street-Motorräder – in Kooperation 
mit unserem indischen Partner Bajaj entwickelt – erschließen uns 
ein neues Segment. Im März 2011 wurde bereits die 125 Duke 
erfolgreich am europäischen Markt eingeführt, im Jänner 2012 
erfolgte der nächste Schritt. Mit der 200 Duke betritt KTM gemein-
sam mit Bajaj den indischen Markt. Die 200 Duke ist das erste 
Modell von KTM, das weltweit angeboten wird. Damit wurde ein 
weiterer wichtiger Schritt in der Umsetzung der globalen Produkt-
strategie und der Expansion in die Emerging Markets gesetzt.

Unsere Street-Produktpalette wird damit abgerundet und stärker 
denn je einer jungen, motorradbegeisterten Klientel zugänglich 
gemacht. Mit der Markteinführung des ersten Superbikes „Made in 
Austria“, der 1190 RC8, haben wir unsere Akzeptanz als Premium-
Hersteller im Street-Bereich nachhaltig gestärkt.

Unser erfolgreiches Engagement vor allem im Offroad-Rennsport 
stärkt die Marke KTM und die Marktposition nachhaltig. Die naht-
lose Überleitung der Technologie aus dem Rennsport in die Serien-
produkte ist dabei ein zentraler strategischer Bestandteil. Der 
mit 2012 stattfi ndende Wiedereinstieg in die Straßenweltmeister-
schaft mit einer komplett in Eigenregie entwickelten Moto3-Renn-
maschine fügt sich in die globale Produkt- und Sportstrategie ein. 
Der Rennsport steht seit jeher im Zentrum der Marke, was mehr 
als 200 Weltmeistertitel eindrucksvoll unter Beweis stellen. Er 
bietet das ideale Umfeld, um die neuesten Material- und Technik-
Entwicklungen unter den härtesten Bedingungen zu testen und 
weiterzuentwickeln. Gemäß der Unternehmensphilosophie „Ready 
to Race“ werden die Erkenntnisse die im Motorsport gewonnen 
werden, direkt in die Serienproduktion übergeleitet.

Die Erweiterung des Produktportfolios und die Erschließung von 
neuen Nischen und Märkten sind wesentliche Bestandteile in 
unserer langfristigen Wachstumsplanung. Die strategischen Schwer-
punkte liegen daher in Forschung und Entwicklung, der Weiterent-
wicklung des Vertriebsnetzes und einer effi zienten Zulieferstruktur.

Die Nähe zu unseren Kunden fördern wir durch KTM-Händler, 
die das Kundenfeedback und mögliche Markttrends an uns weiter 
geben. Ihre Professionalität und Kundenorientierung sind ein 
wesentlicher Bestandteil unseres Erfolges. Wir sind daher bemüht, 
die Partnerschaft mit unseren Händlern, die auf Vertrauen und 
Fairness basiert, nachhaltig zu fördern. Unser umfangreiches Pro-
duktportfolio und das eigens entwickelte Store-Konzept ermög lichen 
unseren Händlern alleine durch den Vertrieb von KTM-Produkten 
ein ertragreiches Geschäft zu betreiben.

ZIELE UND STRATEGIE



Die KTM Power Sports AG notiert seit dem Dezember 2003 an 
der Wiener Börse und bildet das Dach über der KTM-Gruppe. Die 
wesentlichen Beteiligungen der KTM Power Sports AG sind neben 
der KTM-Sportmotorcycle AG die KTM Technologies GmbH, die 
KTM Immobilien GmbH sowie die Minderheitsbeteiligung an der 
Kiska GmbH.

Die KTM-Sportmotorcycle AG mit Sitz in Mattighofen produziert 
und entwickelt rennsporttaugliche Offroad- und Street-Motorräder. 
Tochtergesellschaften der KTM-Sportmotorcycle AG sind unter 
anderen die KTM-Racing AG, die KTM Events & Travel Service AG 
sowie die KTM Dealer & Financial Services GmbH. Die KTM 
Produkte werden über 22 Vertriebsgesellschaften und zwei Joint-
Venture-Unternehmen in Dubai und Neuseeland weltweit an rund 
1.100 eigenständige Händler vertrieben.

KTM POWER SPORTS AG
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Die KTM-Sportmotorcycle AG ist das operative Unternehmen der 
KTM-Gruppe, in der wir rennsporttaugliche Motorräder für den 
Offroad- und Street-Bereich entwickeln und produzieren. Als Welt-
marktführer im Offroad Competition-Segment haben wir in den 
1990ern begonnen, auch Street-Motorräder zu entwickeln und zu 
produzieren. Mittlerweile bietet KTM eine attraktive und umfang-
reiche Produktpalette aus Offroad- und Street-Motorrädern an.

Seit dem Jahr 2007 kooperieren wir mit der indischen Bajaj-
Gruppe, dem zweitgrößten Hersteller in Indien von Motorrädern 
und Three-Wheelern. Den Schwerpunkt der Zusammenarbeit bildet 
die gemeinsame Entwicklung von Street-Motorrädern im Einstiegs-
segment 125 bis 375 cc, welche in Indien produziert und unter 
der Marke KTM von beiden Unternehmen in ihren Stammmärkten 
vertrieben werden sollen. Die 125 Duke ist das erste Motorrad, 
das bereits seit März 2011 mit Unterstützung der KTM-Gruppe in 
Pune, Indien, produziert wird und im Juni 2011 erfolgreich auf 
dem indischen Markt eingeführt wurde. Der gemeinsame Vertrieb 
in ausgewählten Emerging Markets (Malaysien, Indien, Indonesien) 
ist darüber hinaus angestrebt.

Am 24. 01. 2012 wurde in Neu Delhi erstmals die neue 200 Duke 
der Öffentlichkeit präsentiert. Mit diesem Motorrad betritt KTM 
gemeinsam mit Bajaj den indischen Markt. Die 200 Duke ist das 
erste Modell von KTM, das weltweit angeboten wird.

Alle KTM-Fahrzeuge können sowohl im Wettbewerb als auch im 
Freizeitsport eingesetzt werden. Seit 1995 entwickeln und produ-
zieren wir in der KTM-Sportmotorcycle AG neben den Fahrzeugen 
der Marke „KTM“ auch Fahrzeuge der Marke „HUSABERG“.

Seit Jahrzehnten engagieren wir uns im Rennsport und konnten 
schon zahlreiche Erfolge erzielen. Der Rennsport bietet ein ideales 
Umfeld, um unsere neuesten Entwicklungen von Material und 
Technik unter den härtesten Bedingungen zu testen. Gemäß der 
Unternehmensphilosophie „Ready to Race“ übernehmen wir die 
Erkenntnisse, die wir im Motorsport gewinnen, direkt in die Serien-
produktion. Unsere Kunden können dadurch mit ihrem KTM-Fahr-
zeug die neueste Technik aus dem Rennsport erleben.

Das Rennsportengagement ist seit Bestehen von KTM ein wesent-
licher Bestandteil des Unternehmenserfolges. Wir halten an dieser 
Strategie verpfl ichtend fest.

KTM-SPORTMOTORCYCLE AG
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Für die Erweiterung unseres Produktportfolios haben wir 1995 den 
schwedischen Motorradhersteller HUSABERG erworben. Seitdem 
führen wir HUSABERG-Modelle als Zweitmarke in unserem Produkt-
portfolio. Die schwedische Traditionsmarke ist bekannt für außer-
gewöhnliche und neue technische Ansätze. Ein geringes Leistungs-
gewicht sowie die puristische Auslegung sind Merkmale von 
HUSABERG-Motorrädern. Für die Gewährleistung dieser Merkmale 
wird vor allem an der Weiterentwicklung der Motorbauweise ge-
arbeitet. So entwickelten HUSABERG-Ingenieure den Viertaktmotor 
für Enduro-Motorräder sowie eine andersartige Konzeption des 
Einzylindermotors, in dem die Zylinderausrichtung nicht nach oben 
sondern nach vorne verlagert ist.

Einen weiteren Anschub, sowohl im Handel als auch im Offroad-
Rennsport hat die Marke durch den Einsatz besonders zuver-
lässiger und leistungsstarker Zweitakt-Motoren ab dem aktuellen 
Modelljahr erfahren.

Seit 2003 werden HUSABERG-Motorräder für die Bereiche 
Enduro, Cross Country und Supermoto in unserem Hauptwerk in 
Mattighofen assembliert.

HUSABERG
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„Ready to Race“ – für KTM sind diese drei Worte weit mehr als 
ein bloßer Slogan. Sie stehen für die gesamte Philosophie des 
Unternehmens, Fahrzeuge zu entwickeln, die sich bereits ab Werk 
100%ig in jedem Rennen behaupten können. Vom Händler direkt 
auf die Strecke und rein in den Wettkampf um den Sieg.

Der Rennsport bietet uns die Gelegenheit, unsere Produkte im 
direkten Wettbewerb und unter den härtesten Bedingungen zu testen. 
Seit 1953 engagieren wir uns im Rennsport und fuhren unseren 
ersten großen Erfolg 1954 mit dem österreichischen Staatsmeister-
titel ein. Seitdem ziehen wir in fast allen Motorrad-Rennserien 
eine orange Erfolgsspur. Unser Rally-Engagement haben wir 1993 
gestartet und gleich in der ersten Saison bei der Atlas Rally in fünf 
Klassen Siege eingefahren.

Im Wettbewerb steuern unsere Werkspiloten die KTM-Fahrzeuge 
unter extremsten Bedingungen sowohl durch Wüste, Gestein als 
auch auf der Straße und gewinnen dabei wichtige Erkenntnisse zur 
Optimierung und Weiterentwicklung der Fahrzeuge. Mit Hilfe dieser 
Erkenntnisse können wir die Technologien für die KTM-Fahrzeuge 
von morgen entwickeln. Getreu der Unternehmensphilosophie 

„Ready to Race“ profi tieren unsere Kunden von der direkten Verbin-
 dung zwischen Produktentwicklung und der KTM-Rennabteilung.

Unsere Erfolgsbilanz im Rennsport mit über 200 Weltmeistertiteln 
in den verschiedensten Rennklassen, unzähligen nationalen Meister-
titeln und elf Siegen in Serie bei der Rally Dakar, der härtesten Rally 
der Welt, sind der Beweis für unsere hohe technische Kompetenz 
und die Qualität unserer Produkte.

Neben der sehr positiven Einführung der neuen 350 SX-F im Renn-
sport, die vom Gewinn der MX1-Weltmeisterschaft gekrönt würde, 
gelang dem KTM Superbike-Team in der IDM der Gewinn der 
Meisterschaft. Den perfekten Start in die neue Saison legten zudem 
die beiden offi ziellen KTM Rally-Piloten hin: Marc Coma gewann 
vor Cyril Despres die Dakar Rally und sicherte der Marke damit den 
elften Sieg in Folge – ein Eintrag in die Rekordbücher.

FAHRER TITEL

MOTOCROSS
65 cc: Jorge Prado Garcia (Spanien)
85 cc: Pauls Jonass (Lettland)
WMX: Steffi  Laier (Deutschland)
MX1: Antonio Cairoli (Italien)
MX2: Ken Roczen (Deutschland)

ENDURO
Indoor: Taddy Blazusiak (Polen)

RALLY
Dakar: Marc Coma (Spanien)

SUPERBIKE
IDM Champion: Martin Bauer (Österreich)

HERSTELLER TITEL

MOTOCROSS
65 cc: Hersteller-Titel
85 cc: Hersteller-Titel
WMX: Hersteller-Titel
MX1: Hersteller-Titel
MX2: Hersteller-Titel

RALLY
Hersteller-Titel

KTM RACING
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Jeder KTM-Fahrer sucht die Gelegenheit, die KTM-Werte Puris-
mus, Extremismus, Leistung und Abenteuer hautnah zu erleben. 
Über die KTM Events & Travel Service AG bieten wir unseren 
Kunden die Möglichkeit, das Fahrerlebnis eines unserer Fahrzeuge 
während einer abenteuerlichen Motorradtour zu genießen.

KTM ADVENTURE

Wir bieten Touren mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad 
in ganz Europa, an. Die Touren werden von Profi s begleitet, die 
gemeinsam auf zahlreiche Weltmeistertitel verweisen können, 
und ihr umfangreiches Know-how an die Teilnehmer weitergeben.

Neben den Touren können von begeisterten Offroad-Fahrern 
Motocross- und Enduro-Fahrtrainings mit speziell entworfenen 
Trainingsprogrammen gebucht werden. Die KTM Events & Travel 
Service AG gehört zu den größten Anbietern von Motorradreisen 
in Europa.



Faszination Rennstrecke! Auch auf Asphalt bietet KTM eigens 
konzipierte Fahr- und Testmöglichkeiten an. Ganz gleich, ob 
man erstmals das Potenzial seines Bikes ohne Speedlimits und 
Gegenverkehr ausloten möchte oder aber den letzten Zehntel-
sekunden auf der Spur ist – die KTM Track’n Test-Veranstaltun-
gen empfehlen sich für Fahrer aller Klassen. Für die äußerst 
profes sionell organisierten Ringtrainings hat KTM sich Termine 
auf den beliebtesten europäischen Rennstrecken gesichert.

Getreu dem Motto „Track’n Test“ stehen bei jedem Event alle 
aktuellen KTM Street-Modelle zum Test bereit.

KTM TRACK’N TEST (TNT)
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Einer der wesentlichen Punkte für die erfolgreiche Zusammen-
arbeit der KTM-Gruppe mit ihren Händlern ist eine funktionierende 
Händler- und Kundenfi nanzierung. Mit Hilfe der Händlerfi nanzie-
rung kann die KTM-Gruppe den Vertrieb stärken, fl exibel und 
schnell auf geänderte Anforderungen reagieren und marktrelevante 
Informationen sammeln. In der KTM Dealer & Financial Services 
GmbH werden sämtliche Beteiligungen an Händlern, Flagship-
Stores und Importeuren gebündelt.

Die KTM-Gruppe unterstützt ihre Händler beim Aufbau von 
Kundenfi nanzierungsprogrammen. Im Juni 2011 wurde zwischen 
KTM und der Santander Consumer Finance eine europaweite 
Kooperation über die Kundenfi nanzierung für die gesamte Fahr-
zeug- und Zubehörpalette vereinbart. Die Santander Consumer 
Finance ist einer der weltweit führenden Anbieter von Finanz-
dienstleistungen im Privatkundengeschäft und einer der größten 
herstellerunab hängigen Finanzierer in den Bereichen Auto und 
Motorrad in Europa.

KTM-Kunden können dadurch in Zukunft umfangreiche Finan-
zierungsmöglichkeiten angeboten werden.

KTM DEALER & FINANCIAL SERVICES GMBH



KTM TECHNOLOGIES GMBH
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Die KTM Power Sports AG ist mit 50,1 % an der KTM Techno-
logies GmbH beteiligt. Die Leistungsschwerpunkte der KTM 
Technologies GmbH sind die Fahrzeug- und Produktentwicklung 
sowie Beratung mit Spezialgebiet Leichtbau und Faserverbund-
werkstoffe.

Die Verbindung von Fahrzeugbau-Know-how sowie langjährige 
Erfahrungen im Bereich der Composite-Entwicklung und -Fertigung 
sind der zentrale Kern (USP) des Unternehmens. Gemeinsam 
mit dem Design-Unternehmen KISKA GmbH, an der die KTM mit 
24,9 % beteiligt ist, werden am Standort Anif innovative Produkte 

und Fahrzeugkonzepte verwirklicht. Die Bandbreite reicht dabei 
vom extremen Sportwagen, wie unter anderem dem KTM X-Bow, 
bis zu Elektrofahrzeugen für OEMs.

Das Dienstleistungsportfolio erstreckt sich über den gesamten 
Entwicklungsprozess mit Schwerpunkt auf Konzept- und Prozess-
entwicklung, Simulation und fertigungsgerechte Serienüber-
leitung. Aufgrund der Erfahrungen in den Bereichen Fertigungs-
verfahren, Prototypenbau und Serienbetreuung besteht ein sehr 
hoher Bezug zur Praxis.
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Ein weitfl ächiges und gut funktionierendes Vertriebsnetz sind unser 
verlängerter Arm zu den Kunden. Das Vertriebsnetz wird sukzessive 
weiterentwickelt und an die bestehenden Rahmen bedingungen 
angepasst. Über die Landesorganisationen steuern wir den Vertrieb 
marktgerecht und investieren gezielt in den Aufbau der Marken-
bekanntheit und die Kommunikation der Markenwerte. Über 
22 eigenständige Vertriebstochtergesellschaften und zwei Joint 
Venture-Unternehmen in Neuseeland und Dubai beliefern wir welt -
weit über 1.100 unabhängige Händler mit unseren Produkten.

Durch umfangreiche Evaluierungen und Schulungen im Werk-
statt- und Servicebereich sowie in der Verkaufsberatung gewähr-
leisten wir die Qualität der Händler auch bei Produktneuheiten. 
Durch die Fülle der angebotenen KTM-Produkte und eines 
speziell entwickelten Store-Konzepts wird den Kunden die 
Möglichkeit geboten, bei jedem Händler in die „KTM-Marken-
erlebniswelt“ einzutauchen.

KTM-VERTRIEBSORGANISATION



Die Begeisterung für KTM-Produkte und die emotionale Bindung 
zur Marke „KTM“ beginnt bei unseren Mitarbeitern. Durch ihre 
Flexibilität und Einsatzbereitschaft ist es uns möglich, auch unter 
schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen die Performance 
und Qualität der Produkte zu gewährleisten.

Das Feedback unserer Mitarbeiter, unter denen viele begeisterte 
Motorradfahrer sind, ist für die Produktentwicklung sowie für die 
Unternehmensentwicklung von Bedeutung.

Besonderen Wert legen wir auf die fachliche und persönliche 
Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter und bieten daher umfang-
reiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in vielen Bereichen.

Seit 2003 betreiben wir eine intensive Lehrlingsausbildung 
sowie eine Lehrwerkstatt. Durchschnittlich sind rund 88 Lehr-
linge im Hause in den unterschiedlichsten Bereichen der 
Ausbildung. Davon beenden jährlich rund 20 Jugendliche in 
den Berufen Produktionstechniker, Kfz-Techniker, Maschinen-
bautechniker, Mechatroniker, CAD-Konstrukteur und Industrie-
kaufmann/-frau ausgebildet. Angehenden Auszubildenden, 
die in ihrer Berufswahl noch unentschlossen sind, bieten wir 
eine dreitägige Schnupperlehre an. Mit dem Ausbildungs-
programm „Führen in der Produktion“ richten wir uns an erfah-
rene Mitarbeiter und fördern damit die Teamarbeit, die Entwick-
lung von Fähigkeiten zu Kooperation und Kommunikation 
sowie die Führung und Motivation der Produktionsmitarbeiter.

Durchschnittlich beschäftigten wir in der KTM-Gruppe 1.632 
Mitarbeiter (Vorjahr: 1.594 Mitarbeiter), wovon 262 Mitarbeiter 
im Ausland tätig sind.

Die Produktivität konnte gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres gesteigert werden. Der Umsatz pro Mitarbeiter erhöhte 
sich um 10,8 % und die Wertschöpfung je Mitarbeiter um 9,4 % 
gegenüber dem Vorjahr.

Genauso wichtig wie sportliche und wirtschaftliche Erfolge 
ist für die Geschäftsführung von KTM auch soziales Engagement 
und Mitarbeiterzufriedenheit. Durch die direkte Initiative der 
KTM-Vorstände konnte im Februar 2012 eine Krabbelstube 
realisiert werden, in der seit der Eröffnung bereits zehn Kinder 
im Alter von ein bis drei Jahren betreut werden.

MITARBEITER
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr erhöhten sich die Investitionen 
in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte gegenüber dem 
Vorjahr von EUR 34,8 Mio auf EUR 37,7 Mio.

Für die Weiterentwicklung der Produktpalette investieren wir vor 
allem in neue Werkzeuge und Maschinen.

Als Premium-Hersteller im Nischensegment legen wir einen be-
sonderen Schwerpunkt auf die Forschung und Entwicklung. Durch 
innovative Produkte und technische Neuheiten können wir den 
Erwartungen unserer Kunden gerecht werden und Marktanteile 
gewinnen.

KTM legt großen Wert auf die frühzeitige Erkennung von Trends im 
Motorradbereich, auf Forschung und Entwicklung im technischen 
und funktionellen Bereich sowie auf die Erforschung der Wünsche 
der Kunden um eine innovative und marktnahe Produktentwick-
lung zu erreichen.

Die verwendeten Technologien und Konstruktionsmethoden werden 
konstant weiterentwickelt und der technische und funktionelle 
Standard der Produkte laufend verbessert. Technische und funktio-
nelle Innovationen werden grundsätzlich zuerst im Bereich des 
Rennsports eingesetzt und in der Folge auf der Grundlage der Erfah-
rungen in diesem Bereich in die Serienproduktion übergeleitet.

KTM agiert dabei nicht nur in ihren ursprünglichen Kernmärkten, 
sondern entwickelt neue Produkte in neuen Marktsegmenten 
und Marktnischen, sobald diese erkennbar und für die Marke 

„KTM“ nutzbar sind.

Ein zentrales Projekt war die Entwicklung von Kleinmotorrädern 
im Street-Bereich gemeinsam mit Bajaj Auto Ltd., mit denen wir 
vor allem jungen Motorradbegeisterten den Einstieg in die KTM-
Street-Produktpalette ermöglicht haben.

Weiters hat die KTM-Gruppe mit dem A3-Projekt „Zero Emission 
Motorcycle (ZEMC)“ eine Führungsposition eingenommen und 
den Einsatz elektrischer Antriebe für Sportmotorräder erprobt. 
Mit den Partnern Arsenal Research Österreichisches Forschungs- 
und Prüfzentrum Arsenal GmbH und Kiska GmbH wurde ein elek-
trisch angetriebenes Sportmotorrad entwickelt, das das Potenzial 
elektrischer Antriebe für Hochleistungsanwendungen deutlich 
demonstriert. Es wurde ein Motorrad mit vergleichbarer Performance, 
aber geringerem Gewicht als konventionelle Motorräder realisiert. 
Dieses Fahrzeugkonzept und die dafür entwickelten Fahrzeug-
komponenten werden in ein marktreifes Produkt über geführt.

Im Geschäftsjahr 2011 beschäftigten wir durchschnittlich 
221 Mitarbeiter (15,8 % der gesamten Belegschaft) in unserer 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung.

Operativ, ohne Nebeneffekt aus der Aktivierung und Abschrei-
bung von Entwicklungsaufwendungen, haben wir 6,3 % 
(–15 % gegenüber dem Vorjahr) des Gesamtumsatzes in die 
Forschung und Entwicklung investiert.

Im Geschäftsjahr 2011 haben wir folgende F&E-Projekte abge-
schlossen bzw. gestartet:

p Serienanlauf von 690 Enduro und 690 SMC Facelift
p Serienanlauf der neuen 690 Duke
p Serienanlauf der überarbeiteten und mit ABS 
 ausgerüsteten 990 SM-R
p Serienanlauf der 125 Duke im Einsteigersegment
p Serienanlauf der neuen EXC-Generation, 125 bis 500 cc

p Entwicklung einer 200 Duke
p Entwicklung einer neuen Motorplattform mit 375 cc 
 gemeinsam mit Bajaj Auto Ltd.
p Entwicklung einer neuen 2T-Motorplattform 
 für zukünftige Abgas- und Lärmvorschriften
p Entwicklung einer neuen Generation von Enduro Motorrädern
p Entwicklung von zwei weiteren Fahrzeugplattformen 
 gemeinsam mit Bajaj Auto Ltd.
p Entwicklung eines Elektro-Offroad-Bikes 
 (Zero Emission-Motorcycle)
p Entwicklung einer neuen Street-Modellpalette
p Modellpfl egeaktivitäten X-Bow
p Konzeptentwicklung einer neuen 2-Zylinder-Motorplattform 
 gemeinsam mit Bajaj Auto Ltd.
p Konzeptentwicklung eines neuen EMS-Systems für 
 zukünftige Abgasvorschriften (EURO4, EURO5, EURO6)

INVESTITIONEN, FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

INVESTITIONEN

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG
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Als Premium-Hersteller haben wir uns zum Ziel gesetzt, innovative, 
hochqualitative, marktgerechte und vor allem sichere Produkte 
herzustellen. Der gesamte Entstehungsprozess eines Fahrzeuges – 
von der Produktidee über die Marktanalyse, das Designstudium, 
die Konstruktion und Entwicklung, die Zusammenarbeit mit den 
Zulieferbetrieben, die Serienbeschaffung von Komponenten, die 
Teilefertigung, der Zusammenbau von Motor und Fahrzeug sowie 
die Verpackung und der Versand – wird von dem prozessorientierten 
Qualitätsmanagementsystem umfasst und mit dem KTM-Prozess-
managementsystem gesteuert.

Die hohe Produktqualität erreichen wir durch ein fertigungsgerech-
tes Design, den Einsatz von analytischen und statistischen Berech-
nungsmethoden, durch umfassende Prüfungen und Tests, der 
Erfüllung relevanter Homologationsvorschriften, der Fokussierung 
auf die Prozessqualität sowie durch die gezielte Kommunikation 

und durch Schulungsmaßnahmen bei KTM und ihren Zuliefer-
betrieben.

Bestimmte Schlüsselkomponenten von Motorrädern, insbesondere 
der Motor, werden von KTM selbst hergestellt. Die Eigenproduktion 
der Kernbestandteile sorgt zum einen für die Identität der Motor -
räder der Marken „KTM“ und „HUSABERG“ und garantiert zum 
anderen die Qualitäts- und Leistungsstandards des gesamten 
Produkts.

Die KTM-Erfolgsbilanz im Rennsport mit über 200 Weltmeister-
titeln in den verschiedensten Rennklassen, unzähligen nationalen 
Meistertiteln und elf Siegen in Serie bei der Rally Dakar ist 
Beweis für die hohe technische Kompetenz und die Qualität von 
KTM-Produkten.

QUALITÄT



Seit den 1990iger Jahren haben wir uns durch die Fokussierung 
auf Technologie, Innovation und Design vom Hersteller von 
Offroad-Motorrädern auch zum innovativen Produzenten von 
Street-Motorrädern, ATV und einem Supersportwagen entwickelt.

Als Hersteller im Nischensegment sind wir ständig darum bemüht, 
unsere bestehende Produktpalette weiterzuentwickeln, Trends 
zu erkennen sowie neue Trends zu setzen. Gemeinsam mit Bajaj 
Auto Ltd. haben wir bereits neue kleinvolumige Street-Motorräder 
entwickelt, mit denen wir den steigenden Bedarf an kleinen und 
wendigen Motorrädern – vor allem im urbanen Bereich – ent-
gegenkommen. Zukünftig wollen wir insbesondere die Emerging 
Markets, die sich in den nächsten Jahren zu einem wichtigen 
Wachstums treiber von KTM entwickeln werden, mit diesen Pro-
dukten verstärkt ansprechen.

Mit Innovationen im Bereich „Elektroantrieb“ möchte KTM den 
Trend der „Urban Mobility“ als eine der Ersten aufnehmen und 
konsequent umsetzen.

Elektrische Antriebe bieten in diesem Zusammenhang die techno-
logische Chance, nachhaltige Lösungen realisieren zu können. 
Die Erfahrungen, die im Rahmen eines Forschungsprojektes zur 
Entwicklung eines elektrischen Hochleistungsmotorrads (Freeride E) 
gemacht wurden, haben deutlich das Potenzial elektrischer Antriebe 
aufgezeigt. Speziell im urbanen Bereich können mit verfügbarer 
Technologie innovative Fahrzeugkonzepte für unterschiedliche Be-
dürfnisse realisiert werden. Die KTM-Gruppe hat daher aufbauend 
auf diesen Forschungsergebnissen ein „Urban Mobility Concept“ 
entwickelt, das neue Maßstäbe für individuelle Mobilität durch die 
Einführung innovativer elektrischer Fahrzeuge setzen soll.

Gleichzeitig hat die KTM-Gruppe mit der Markteinführung des 
Sportwagens KTM X-Bow bereits bewiesen, dass das Unternehmen 
auch in der Lage ist, neue Produkte außerhalb des angestammten 
Kerngeschäfts zu entwickeln. Eine der wesentlichsten Heraus-
forderungen dabei war die Realisierung eines Leichtbauchassis aus 
Kohlefaserverbundwerkstoffen. Die dabei gewonnenen Erfahrungen 
im Leichtbau von Fahrzeugen bilden eine weitere essenzielle Grund-
lage für die Entwicklung neuer Fahrzeugkonzepte.

VISION
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Die KTM Power Sports AG ist bemüht, eine transparente, zeitnahe 
und umfassende Informations- und Kommunikationspolitik mit 
den Kapitalmarktteilnehmern sowie der breiten Öffentlichkeit zu 
führen. So wird in regelmäßigen Abständen über die wirtschaftliche 
Lage sowie über die künftige Entwicklung von KTM informiert.

Das Investor Relations-Team der KTM Power Sports AG ist davon 
überzeugt, dass das Vertrauen in das Unternehmen und in die 
Produkte nur durch eine transparente, zeitnahe und umfassende 
Informations- und Kommunikationspolitik sicherzustellen ist. So 
wird versucht den Investoren, Analysten und der breiten Öffentlich-
keit einen umfangreichen Einblick in die aktuelle wirtschaftliche 
Lage sowie in die zukünftige Entwicklung zu ermöglichen. Neben 
der Teilnahme des Managements an Roadshows sowie Informations-
veranstaltungen für institutionelle als auch private Anleger besteht 
zusätzlich auch jeden Freitag die Möglichkeit das KTM-Werk in 
Mattighofen zu besichtigen.

Auf unserer Website http://company.ktm.com/ wird für Interessierte 
ein umfassender Pool an Informationen zum Unternehmen und zu 
den Produkten geboten.

Entwicklung der KTM-Aktie

Die KTM-Aktie notierte seit dem Börsegang im Dezember 2004 
bis September 2009 im Segment „prime market“ der Wiener 
Börse und wurde im „Geregelten Freiverkehr“ an der Wiener Börse 
gehandelt. Aufgrund einer zu geringen Marktkapitalisierung des 

Streubesitzes während des letzten Betrachtungszeitraumes im 
Geschäftsjahr 2008/09 notiert die KTM-Aktie seit Mitte September 
2009 im Segment „mid market“ der Wiener Börse. Die KTM-Aktie 
wird weiterhin im „Geregelten Freiverkehr“ gehandelt.

Der Kurs der KTM-Aktie verlief im Geschäftsjahr 2011 relativ 
stabil und fi el zum Jahresende leicht. Am letzten Handelstag des 
Geschäftsjahres 2011 schloss der Kurs bei EUR 37,73 (Vorjahr: 
EUR 41,90). Die Marktkapitalisierung am letzten Handelstag des 
Geschäftsjahres 2011 betrug EUR 396,5 Mio (10.509.000 zum 
Handel zugelassene Aktien).

Kapitalerhöhung

Das Grundkapital der KTM Power Sports AG wurde nach Ablauf 
der Bezugsfrist am 15. 06. 2011 durch eine Kapitalerhöhung gegen 
Bar- und gegen Sacheinlage von EUR 10.109.000 auf insgesamt 
EUR 10.509.000 erhöht. Gemäß Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 26. 04. 2011 wurde das Grundkapital um EUR 355.000 
durch Ausgabe von 355.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien 
zum Nennbetrag von je EUR 1,00 gegen Sacheinlage und um 
EUR 45.000 durch Ausgabe von 45.000 Stück auf Inhaber lautende 
Aktien zum Nennbetrag von je EUR 1,00 gegen Bareinlage, und 
somit insgesamt um EUR 400.000 durch Ausgabe von 400.000 
Stück auf Inhaber lautende Aktien zum Nennbetrag von je EUR 1,00, 
erhöht. Der Ausgabepreis betrug EUR 35,00 pro Aktie.

Die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage erfolgte durch Einbrin-
gung des Geschäftsanteiles der CROSS Industries AG an der KTM 
Immobilien GmbH im Ausmaß von 99 % in die KTM Power Sports AG. 
Somit konnten die seitens der CROSS Industries AG gehal tenen, 

INVESTOR RELATIONS
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in der KTM Immobilien GmbH gebündelten so genannten „KTM 
Immobilien“ von KTM Power Sports AG erworben und gleich-
zeitig das Eigenkapital der Gesellschaft gestärkt werden. Das Volumen 
der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage betrug EUR 12.425.000.

Zeitgleich zur Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage wurde eine 
Kapitalerhöhung gegen Bareinlage beschlossen, das Bezugsange-
bot richtete sich ausschließlich an bestehende Aktionäre. Weiters 
haben die Kernaktionäre CROSS Industries AG und Bajaj Auto 
International Holdings B.V. bereits im Vorfeld auf eine Ausübung 
ihrer Bezugsrechte verzichtet, wodurch alle bestehenden Aktionäre 
die Möglichkeit hatten, die mit der Kapitalerhöhung gegen Sach-
einlage einhergehende Verwässerung auszugleichen. Insgesamt 
wurden 32.231 neue Aktien bezogen. Bajaj Auto International 
Holdings B.V. hat jene neuen Aktien, für die keine Bezugsrechte 
ausgeübt wurden, aufgegriffen. Das Volumen der Kapitalerhöhung 
gegen Bareinlage betrug EUR 1.575.000.

Die Eintragung der Kapitalerhöhung erfolgte am 18. 06. 2011, der 
erste Handelstag der neuen Aktien war der 21. 06. 2011. Die neuen 
Aktien sind ab 01. 01. 2011 dividendenberechtigt. Insgesamt sind 
ab 21. 06. 2011 10.509.000 Stück Aktien, somit das gesamte 
Grundkapital der KTM Power Sports AG, zum Handel an der Wiener 
Börse zugelassen.

Weitere aktienrelevante Informationen können auf der KTM-Website 
http://company.ktm.com/ und auf der Homepage der Wiener Börse 
www.wienerboerse.at abgerufen werden.

Vom Vorstand der KTM Power Sports AG wird an die Hauptversamm-
lung der Vorschlag gemacht, für das Geschäftsjahr 2011 keine 
Dividende auszubezahlen.

20. 04. 2012 Ordentliche Hauptversammlung
30. 04. 2012 Ex-Dividenden-Tag
30. 04. 2012 Dividenden-Zahltag

24. 05. 2012 Veröffentlichung Zwischenbericht Q1 2012
29. 08. 2012 Veröffentlichung 
 Halbjahresfi nanzbericht Q2 2012
28. 11. 2012 Veröffentlichung Zwischenbericht Q3 2012

Investor Relations: Mag. Viktor Sigl, MBA
Telefon: +43 7742 6000-144
e-mail: ir@ktm.com

WKN 64540
Symbol KTM
ISIN AT0000645403
Notierung Wiener Börse, mid market
Anzahl der Aktien 10.509.000 (ab 21. 06. 2011)
Grundkapital EUR 10.509.000 (ab 21. 06. 2011)

Reuters KTMP.VI
Bloomberg KTM AV
Datastream O: KTMAG
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PERFORMANCE DER KTM-AKTIE  2011 01. 09. 2009– 2008/09

   31. 12. 2010

Anzahl der Aktien (31. 08 bzw. 31. 12.) Stück 10.509.000 10.109.000 7.580.000

Durchschnittlich im Umlauf befi ndliche Aktien Stück 10.342.333 9.002.563 7.236.322

Gewinn je Aktie1 EUR 2,00 1,55 –11,25

Dividende je Aktie2 EUR 0,00 0,00 0,00

Rendite (Schlusskurs)  0,00 % 0,00 % 0,00 %

Höchstkurs EUR 47,81 41,90 53,40

Tiefstkurs EUR 37,20 15,78 14,01

Schlusskurs EUR 37,73 41,90 18,90

KGV (Schlusskurs) EUR 18,84 27,12 –1,68

Marktkapitalisierung per Ultimo EUR Mio 396,5 349,4 43,3

1 Berechnet auf durchschnittlich im Umlauf befi ndliche Aktien
2 Vorschlag an die Hauptversammlung

FINANZKALENDER 2012

WEITERE INFORMATIONEN ZUR KTM-AKTIE



Die Organe der KTM Power Sports AG setzen sich aus dem Vorstand, 
dem Aufsichtsrat sowie der Hauptversammlung zusammen. Die 
Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat erfolgt in regel-
mäßigen Abständen und basiert auf einer offenen und transparenten 
Diskussion. Die Teilnahmeberechtigung an der Hauptversammlung, 
der Vorsitz und die Beschlussfassung in der Hauptversammlung 
sowie der Ort und die Einberufungsfrist sind in der Satzung der 
KTM Power Sports AG (http://company.ktm.com/investor-relations/
corporate-governance/die-satzung.html) geregelt.

(1) DER VORSTAND

p Dipl.-Ing. Stefan Pierer (geboren 25. 11. 1956)
Vorstandsvorsitzender (CEO)
Erstbestellung: 11. 10. 1996
Ende der laufenden Funktionsperiode: 31. 12. 2015

Stefan Pierer ist Vorstand und Geschäftsführer der CROSS Indus-
tries AG, die Mehrheitseigentümerin der KTM Power Sports AG ist. 
Stefan Pierer ist als Vorstand verantwortlich für die Unternehmens- 
und Produktstrategie, Entwicklung Fahrzeuge, Motorenentwicklung, 
Produktmanagement, Gesamtproduktion, Rennsport, Marketing, 
Organisation und IT, Qualitätsmanagement, Kundendienst und Ein-
kauf. Begonnen hat Stefan Pierer seine Karriere 1982 als Vertriebs-
assistent bei der HOVAL GmbH in Marchtrenk, bei der er später auch 
Vertriebsleiter und Prokurist war. 1987 gründete er die CROSS-
Beteiligungsgruppe, in der er Aktionär und Vorstand ist.

p Dipl.-Ing. Harald Plöckinger (geboren 23. 03. 1961)
Vorstand für Business Development, Business Interface Bajaj, 
Logistik sowie Produktion Graz (COO)
Erstbestellung: 03. 04. 2007
Ende der laufenden Funktionsperiode: 31. 12. 2015

Harald Plöckinger ist seit 2004 im Vorstand der KTM-Sportmotor-
cycle AG tätig und seit 2007 Vorstandsmitglied der KTM Power 
Sports AG. Begonnen hat Harald Plöckinger seine Karriere bei der 
BMW-Gruppe im Bereich Motorenentwicklung. Im Zeitraum von 
1990 bis 2004 war er als Prokurist, Produktionsleiter, Leiter strate-
gische Planung und anschließend Geschäftsführer bei Bombardier-
Rotax tätig.

p Mag. Friedrich Roithner (geboren 10. 03. 1963)
Vorstand für Finanzen (CFO)
Erstbestellung: 01. 01. 2011
Ende der laufenden Funktionsperiode: 30. 06. 2013

Nach dem Studium an der Uni Linz der Betriebswirtschaftslehre 
war Friedrich Roithner bei einer der Big Four Steuerberatungs- 
und Wirtschaftsprüfungskanzleien als Revisionsassistent (Schwer-
punkt Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung) tätig. Ab 1992 
war Friedrich Roithner bei der Austria Metall AG tätig, wo er 
von 2002 bis 2006 Mitglied des Vorstandes war. Seit 2006 ist 
Friedrich Roithner im Management der CROSS-Gruppe tätig.

p Mag. Ing. Hubert Trunkenpolz (geboren 17. 05. 1962)
Vorstand für Vertrieb (Motorrad, X-Bow, Related Products) (CSO)
Erstbestellung: 03. 04. 2007
Ende der laufenden Funktionsperiode: 31. 12. 2015

Hubert Trunkenpolz trat 2004 als Vorstandsmitglied in die 
KTM-Sportmotorcycle AG ein. Seine berufl iche Laufbahn begann 
Hubert Trunkenpolz als Marketing Manager bei ISA Audivisual 
Communi cation Corp. und er war danach Geschäftsführer der 
TRUMAG. Seit 1992 ist er für die CROSS-Gruppe tätig.

Aufsichtsratmandate des Vorstandes 
bei börsenotierten Gesellschaften im Geschäftsjahr 2011

p Dipl.-Ing. Stefan Pierer
Aufsichtsratsvorsitzender der Pankl Racing Systems AG, der 
CROSS Motorsport Systems AG und der BRAIN FORCE 
HOLDING AG, Mitglied des Aufsichtsrates der BEKO Holding AG 
(ausgeschieden im März 2011)

p Mag. Friedrich Roithner
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der BRAIN FORCE 
HOLDING AG

Zusammensetzung und Arbeitsweise des Vorstandes

Der Vorstand der KTM Power Sports AG führt die Geschäfte der 
Gesellschaft selbständig und unter eigener Verantwortung aufgrund 
der geltenden Gesetze, der Satzung sowie einer Geschäftsordnung. 
Zwischen den Vorstandsmitgliedern gibt es eine in der Geschäfts-
ordnung festgehaltene Ressortverteilung sowie Stellvertreterregelung. 
Die Vorstandmitglieder sind dazu verpfl ichtet, sich laufend über 
wichtige Vorfälle zu informieren bzw. sich über wichtige Geschäfts-
vorgänge zu unterrichten. Für die Umsetzung der Corporate 
Governance-Grundsätze im Unternehmen sowie der Einhaltung von 
Compliance-Maßnahmen ist der Vorstand verantwortlich.

CORPORATE GOVERNANCE-BERICHT

ORGANE DER GESELLSCHAFT
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Vorstandsvergütung

Die Vergütung des gesamten Vorstandes betrug im Geschäftsjahr 
2011 TEUR 2.966 TEUR (Vorjahr: TEUR 2.795), wovon TEUR 
1.043 (Vorjahr: TEUR 1.375) fi xer Bestandteil und TEUR 1.923 
(Vorjahr: TEUR 1.420) variabler Bestandteil sind. Die variable 
Vergütung des Vorstandes basiert auf der positiven Entwicklung 
von Ergebnis- und Cashfl ow-bezogenen Kennzahlen.

Nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer erhalten die Vorstands-
mitglieder eine einmalige Abfertigung unter analoger Heranziehung 
des § 23 AngG, einschließlich der für die Berechnung der gesetz-
lichen Abfertigungsbemessungsgrundlage maßgeblichen Entgelt-
bestandteile. Im Geschäftsjahr 2011 wurden Verbindlichkeiten 
für Abfertigungen an Vorstandsmitglieder in Höhe von TEUR 345 
(Vorjahr: TEUR 110) rückgestellt. An Vorstandsmitglieder wurden 
TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 723) für Abfertigungen ausbezahlt.

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Kredite und Vorschüsse an 
Vorstandsmitglieder der KTM Power Sports AG.

Es sind keine Stock-Option-Pläne vorhanden.

(2) DER AUFSICHTSRAT

p Dr. Rudolf Knünz (geboren 08. 07. 1951)
Vorsitzender des Aufsichtsrates, Unternehmer, abhängig
Erstbestellung: 09. 03. 2007 als Aufsichtsratsvorsitzender
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
ordentliche Hauptversammlung über das Geschäftsjahr 2015

Weitere Funktionen: u. a. Aufsichtsrats vorsitzender der 
CROSS Industries AG, Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 
der Pankl Racing Systems AG und der CROSS Motorsport 
Systems AG, Mitglied des Aufsichtsrates der BEKO HOLDING AG 
(ausgeschieden im März 2011)

p Mag. Hans-Jörg Hofer (geboren 30. 01. 1949)
Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden, Kaufmann, unabhängig
Erstbestellung: 19. 08. 2005
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
ordentliche Hauptversammlung über das Geschäftsjahr 2015

Weitere Funktionen: u. a. Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 
der KTM-Sportmotorcycle AG und der SIE AG, Mitglied des 
Gesellschafterrates der Knoch, Kern GmbH & Co KG, Mitglied des 
Aufsichtsrates der Wietersdorfer Industrie beteiligungs GmbH, 
Vorstand der JGH Trust reg.

p Rajiv Bajaj (geboren 21. 12. 1966)
Mitglied des Aufsichtsrates, Unternehmer, unabhängig
Erstbestellung: 30. 11. 2007
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
ordentliche Hauptversammlung über das Geschäftsjahr 2015

Weitere Funktionen: u. a. Geschäftsführer der Bajaj Auto Ltd., 
Mitglied der Geschäftsführung der Bajaj Auto Holdings, Ltd., der 
Bajaj Auto Finance Ltd., der Bajaj Holdings & Investment Ltd. 
und der Bajaj Finserv Ltd.

p Dr. Wolfgang Kappl (geboren 12. 08. 1960)
Mitglied des Aufsichtsrates, Unternehmensberater, unabhängig
Erstbestellung: 26. 04. 2011
Ende der laufenden Funktionsperiode: 
ordentliche Hauptversammlung über das Geschäftsjahr 2015

Weitere Funktionen: u. a. selbstständiger Unternehmensberater 
sowie Geschäftsführer und Gesellschafter der Independent 
Capital GmbH

p Friedrich Lackerbauer (geboren 02. 03. 1955), 
Arbeitnehmervertreter
Entsendet seit 12. 01. 2006

p Horst Resch (geboren 07. 04. 1966), 
Arbeitnehmervertreter
Entsendet seit 12. 01. 2006

p Dr. Ernst Chalupsky (geboren 05. 05. 1954)
Aufsichtsratsmitglied, Rechtsanwalt, unabhängig
Erstbestellung: 16. 04. 1996; ausgeschieden im April 2011

Im Geschäftsjahr 2011 wurden insgesamt fünf Aufsichtsrats-
sitzungen abgehalten.

Arbeitsweise des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat der KTM Power Sports AG nimmt seine Aufgaben 
aufgrund der geltenden Gesetze, der Satzung sowie einer Geschäfts-
ordnung wahr. Der Aufsichtsrat hat entsprechend den Satzungs-
bestimmungen einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter gewählt 
und entsprechend der gesetzlichen Verpfl ichtung einen Prüfungs-
ausschuss bestellt. Im Übrigen wird zur Arbeitsweise des Aufsichts-
rates auf den Bericht des Aufsichtsrates verwiesen.
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Ausschüsse des Aufsichtsrates

p Prüfungsausschuss: Mag. Hans-Jörg Hofer (Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses und Finanzexperte), Dr. Rudolf Knünz (Mitglied), 
Friedrich Lackerbauer (Mitglied)

Der Prüfungsausschuss ist im Geschäftsjahr 2011 zu zwei Sitzungen 
zusammengekommen. An einer dieser Sitzungen hat auch ein 
Vertreter des Wirtschaftsprüfers teilgenommen. Die Aufgaben des 
Prüfungsausschusses der KTM Power Sports AG sind die Prüfung 
des Lageberichtes und des Konzernlageberichtes des Vorstandes, 
des Jahresabschlusses einschließlich des Ergebnisverwendungs-
vorschlages und des Konzernabschlusses. Die Erkenntnisse aus der 
Prüfung werden anschließend in einem Bericht dem Aufsichtsrat 
zur Kenntnis gebracht. Der Prüfungsausschuss macht dem Auf-
sichtsrat auch einen Vorschlag für die Auswahl des Wirtschaftsprüfers 
für das nächste Geschäftsjahr, bevor dessen Wahl in der Haupt-
versammlung zur Abstimmung gebracht wird. Zusätzlich zu den 
Sitzungen tauscht sich der Prüfungsausschuss in regelmäßigen Ab-
ständen mit dem Vorstand aus, um das unternehmensweite interne 
Kontrollsystem auf seine Wirksamkeit zu überprüfen.

Aufsichtsratsvergütung

Der Vorstand der KTM Power Sports AG schlägt eine Vergütung 
des Aufsichtsrates für seine im Geschäftsjahr 2011 von TEUR 3 
pro Sitzung für den Vorsitzenden des Aufsichtsrates und TEUR 2 
pro Sitzung für jedes Aufsichtsratsmitglied sowie einmalig TEUR 3 
für den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses vor. Aufgrund der 
wesentlichen Beteiligung an der KTM Power Sports AG erhalten 
Dr. Rudolf Knünz und Rajiv Bajaj keine Vergütung für ihre Aufsichts-
ratstätigkeit im Geschäftsjahr 2011. Für das Geschäftsjahr 2011 
(Auszahlung im Geschäftsjahr 2012) wird in der im April 2012 

stattfi ndenden Hauptversammlung eine Vergütung an den Auf-
sichtsrat von insgesamt TEUR 26 (Vorjahr: TEUR 29) vorschlagen 
(siehe Tabelle „Aufsichtsratsvergütung“).

Unabhängigkeit der Aufsichtsratmitglieder

Der Aufsichtsrat der KTM Power Sports AG schließt sich den 
im Anhang I des österreichischen Corporate Governance Kodex 
dargelegten Leitlinien für die Unabhängigkeit von Aufsichtsrat-
mitgliedern an. Ein materieller Interessenskonfl ikt besteht dann, 
wenn ein Aufsichtsratmitglied oder ein Unternehmen, an dem 
ein Aufsichtsratmitglied ein erhebliches wirtschaftliches Interesse 
hat, mehr als 15 % seiner Gesamteinnahmen von der Gesellschaft 
und bzw. oder einem Tochterunternehmen der Gesellschaft erzielt.

Maßnahmen zur Förderung von Frauen im Vorstand, im Aufsichtsrat 
und in leitenden Stellungen

Die KTM Power Sports AG fördert die Karrierechancen von Frauen 
in leitenden Positionen des Unternehmens und beschäftigt seit 
vielen Jahren eine verhältnismäßig hohe Anzahl weiblicher Mit-
arbeiter in leitenden Positionen. Der Anteil an Frauen in leitenden 
Positionen der KTM Power Sports AG im in der Zwischenberichts-
periode Geschäftsjahr beträgt rund 28,6 %.

(3) DIRECTORS’ DEALINGS

Auf der Website der KTM Power Sports AG (http://company.ktm.com/ 
investor-relations/corporate-governance/directors-dealings.html) 
werden alle Directors’ Dealings-Meldungen fristgerecht veröffent-
licht und mindestens für drei Monate zugänglich gemacht.

AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

 TEUR TEUR

Dr. Rudolf Knünz, Vorsitzender 0 0

Mag. Hans-Jörg Hofer, Vorsitzender-Stellvertreter 161 191

Dr. Ernst Chalupsky, Mitglied (bis April 2011) 4 10

Dr. Wolfgang Kappl, Mitglied (ab April 2011) 6 –

Rajiv Bajaj, Mitglied 0 0

Friedrich Lackerbauer, Arbeitnehmervertreter 0 0

Horst Resch, Arbeitnehmervertreter 0 0

GESAMT 26 29

1 Davon TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 9) Vergütung für den Vorsitz des Prüfungsausschusses
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Die KTM Power Sports AG bekennt sich zu einer nachhaltigen und 
transparenten Unternehmensführung. Die Auslegung der Unterneh-
mensführung im Sinne des österreichischen Corporate Governance 
Kodex ist für die KTM Power Sports AG seit den Vorbereitungen 
zum IPO im Herbst 2003 verpfl ichtend. Der Corporate Governance 
Kodex ist für die KTM Power Sports AG nicht nur ein wichtiger 
Bestandteil für die Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vor-
stand, sondern dient auch als Leitfaden für den Umgang mit Mit-
arbeitern, Aktionären und der Öffentlichkeit.

Der Corporate Governance-Bericht für das Geschäftsjahr 2011 vom 
01. 01. 2011 bis 31. 12. 2011 der KTM Power Sports AG steht 
auf der KTM-Website (http://company.ktm.com/investor-relations/
corporate-governance/governance-system.html) zum Download 
zur Verfügung. Der österreichische Corporate Governance Kodex 
steht auf der Website des Arbeitskreises für Corporate Governance 
(www.corporate-governance.at) zum Download zur Verfügung.

(4) COMPLY OR EXPLAIN

Seit dem Inkrafttreten des Kodex im Jahr 2002 wurde das Regel-
werk an die gesetzlichen Veränderungen in Österreich adaptiert. 
Änderungen der überarbeiteten und aktualisierten Fassungen des 
Kodex wurden von KTM sofort umgesetzt, auch wenn sie für das 
Unternehmen erst zu einem späteren Zeitpunkt Gültigkeit erlangt 
hätten.

Neben den gesetzlich verpfl ichtenden L-Regeln (Legal Requirement) 
hält die KTM Power Sports AG alle C-Regeln (Comply-or-explain) 
des österreichischen Corporate Governance Kodex in der Fassung 
von Jänner 2010 ein, bis auf folgende Einschränkungen:

p C-Regel 18 (Interne Revision als eigene Stabstelle des Vorstandes): 
Der Einrichtung einer internen Revision als eigene Stabstelle 
wird aufgrund der mangelnden Größe des Unternehmens nicht 
entsprochen.

p C-Regel 26 (Aufsichtsratmandate in konzernexternen börsenotierten 
Unternehmen): Aufgrund der Tätigkeit von Dipl.-Ing. Stefan Pierer 
als Vorstand und Miteigentümer der CROSS Industries AG ist eine 
Ausübung von drei Aufsichtsratsmandaten (davon drei Vorsitze) 
bei konzernexternen börsenotierten Gesellschaften erforderlich.

p C-Regeln 31 (Fixe und erfolgsabhängige Vorstandsvergütung): 
Dieser Regel wird nicht entsprochen, da die Veröffentlichung der 
gesamten Vorstandsbezüge aufgeteilt in fi xe und variable Anteile 
als ausreichende Information für die Aktionäre betrachtet wird.

p C-Regeln 39, 41, 43 (Einrichtung eines Nominierungs- und Ver-
gütungsausschusses): Mit Ausnahme der Einrichtung eines Prüfungs-
ausschusses (L-Regel 40) gibt es keine weiteren Ausschüsse, 
weil der Aufsichtsrat nur aus vier Kapital- und zwei Arbeitnehmer-
ver treten besteht und eine Einrichtung von Aufsichtsratsaus-
schüssen zu keiner Effi zienzsteigerung der Aufsichtsratsarbeit 
führen würde.

p C-Regel 49 (Veröffentlichung von Verträgen mit Unternehmen an 
denen ein Aufsichtsratsmitglied ein wirtschaftliches Interesse hat): 
Die Gesellschaft sowie deren Tochterunternehmen werden von 
Saxinger, Chalupsky & Partner Rechtsanwälte GmbH (SCWP) in 
Rechtsangelegenheiten beraten. Dr. Ernst Chalupsky ist Gesellschafter 
von SCWP und als Rechtsanwalt und Geschäftsführer tätig. Herr 
Dr. Chalupsky ist im April 2011 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. 
Die KTM Power Sports AG hat im November 2007 mit Bajaj 
Auto Ltd., in der Rajiv Bajaj als Geschäftsführer tätig ist, Gemein-
schaftsprojekte zur Entwicklung von neuen Motor- und Fahrzeug-
plattformen für Street-Kleinmotorräder vereinbart.

p C-Regel 53 (Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder): Der Auf-
sichtsrat der KTM Power Sports AG orientiert sich bei den Kriterien 
für die Unabhängigkeit an den im Corporate Governance Kodex, 
Anhang 1, angeführten Leitlinien. Gemäß diesen Leitlinien sind mit 
Ausnahme von Dr. Rudolf Knünz alle Mitglieder des Aufsichtsrats 
der KTM Power Sports AG als unabhängig einzustufen.

p C-Regel 83 ( Bericht des Abschlussprüfers über die Funktionsfähig-
keit des Risikomanagements): Dieser Regel wird nicht entsprochen, 
weil das betriebsspezifi sche Risikomanagement auf der Ebene 
der Beteiligungsgesellschaften eingerichtet und aufgrund der 
Holdingfunktion das beteiligungsspezifi sche Risikomanagement 
ohnedies Teil des Beteiligungsmanagements ist.

CORPORATE GOVERNANCE BEI KTM
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(5) EMITTENTEN COMPLIANCE-VERORDNUNG

Die KTM Power Sports AG setzt die Bestimmungen der Emittenten 
Compliance-Verordnung (ECV) der österreichischen Finanzmarkt-
aufsicht unter Einbezug aller Aufsichtsratsmitglieder um. Die 
Compliance-Richtlinie der KTM Power Sports AG ist auf der KTM- 
Website (http://company.ktm.com/investor-relations/corporate-
governance/governance-system.html) abrufbar.

„Diese Erklärung stellt keine Auslobung im Sinne des § 860 ABGB 
und keine Verwendungszusage im Sinne des § 880a ABGB dar. 
Eine Haftung der Gesellschaft oder deren Organe oder der Konzern-
unternehmen der Gesellschaft oder deren Organe aus der Nicht-
einhaltung der Bestimmungen des österreichischen Corporate 
Governance Codex in seiner jeweils gültigen Fassung ist – soweit 
rechtlich zulässig – ausgeschlossen.“

(6) OFFENLEGUNG DER HONORARE DES WIRTSCHAFTSPRÜFERS

Im Geschäftsjahr 2011 sind in der KTM-Gruppe Leistungen von 
der KPMG Austria GmbH in Höhe von TEUR 227 angefallen 
bzw. vereinbart worden (siehe Tabelle „Honorar des Wirtschafts-
prüfers“).

(7) RISIKOMANAGEMENT

Hinsichtlich des Risikoberichtes wird auf die Ausführungen 
im Konzernanhang verwiesen.

Mattighofen, im März 2012

Dipl.-Ing. Stefan Pierer Dipl.-Ing. Harald Plöckinger
CEO COO

Mag. Friedrich Roithner Ing. Mag. Hubert Trunkenpolz
CFO CSO

HONORAR DES WIRTSCHAFTSPRÜFERS 2011

 TEUR

Prüfung 158

Review 37

Prüfungsnahe Dienstleistungen 32

GESAMT 227
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KTM steigerte im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 trotz eines 
um rund 5 % rückläufi gen Motorradmarktes in Europa und in 
den USA den Umsatz auf EUR 526,8 Mio (+13,4 % zum Vorjahr) 
und den Absatz auf 81.200 Motorräder (+22,4 % zum Vorjahr).

Ausschlaggebend für diese Steigerungen waren die erfolgreichen 
Einführungen der 125 Duke sowie der neuen Enduro Competition-
Generation. Der KTM-Marktanteil in Europa ist um rund 30 % im 
Vergleich zum Vorjahr von 4,9 % auf 6,3 % gestiegen. KTM ist 
somit die erfolgreichste Motorradmarke und konnte sich deutlich 
vom Mitbewerb absetzen.

Wie im Konzernanhang beschrieben, wurde in der außerordentlichen 
Hauptversammlung vom 30. 08. 2010 unter anderem der Beschluss 
gefasst, vom 01. 09. 2010 bis zum 31. 12. 2010 ein Rumpfgeschäfts-
jahr zu bilden und den Bilanzstichtag für den Jahresabschluss 
der Gesellschaft vom 31. 08. eines jeden Jahres auf den 31. 12. 
eines jeden Jahres abzuändern. IAS 1.36 sieht im Zusammenhang 
mit einer Änderung des Bilanzstichtages die Möglichkeit vor, eine 
Berichtsperiode zu wählen, die länger als ein Jahr ist. Demgemäß 
erstellte der Vorstand der Gesellschaft im Vorjahr einen vollstän -
di gen Konzernabschluss für die Berichtsperiode von 01. 09. 2009 
bis 31. 12. 2010 (16 Monate).

Zusätzlich wurde nachträglich auch ein IFRS-Konzernabschluss für 
die Rumpfperiode vom 01. 09. 2010 bis 31. 12. 2010 erstellt, einer 
Abschlussprüfung unterzogen und im Rahmen des Jahresfi nanz-
berichtes veröffentlicht. Im Hinblick auf die im Entwurf vorliegende 
AFRAC-Stellungnahme „Geschäftsjahr des Konzernabschlusses 
UGB vs. BörseG“ werden nunmehr die Zahlen dieses IFRS-Konzern-
abschlusses für die Rumpfperiode für Vergleichszwecke herangezogen. 
Die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr ist aufgrund der Einbeziehung 
von vier Monaten im Vorjahr nicht gegeben.

Zur besseren Vergleichbarkeit werden in der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der 
Konzern-Kapitalfl ussrechnung und der Konzern-Eigenkapitalent-
wicklung auch die Werte für den 16-monatigen Vergleichszeitraum 
vom 01. 09. 2009 bis 31. 12. 2010 angeführt.

(1) MARKTENTWICKLUNG

Der europäische Gesamtmarkt1 entwickelte sich im Vergleich zum 
Vorjahr (Kalenderjahr 2010) mit 482.047 zugelassenen Fahrzeugen 
im Geschäftsjahr 2011 um 7,3 % rückläufi g, wobei dieser Rück-
gang vorwiegend auf die rückläufi ge Entwicklung in den größten 
europäischen Märkten wie Spanien (–22,0 %), Italien (–11,7 %) 
und Großbritannien (–8,1 %) zurückzuführen ist. KTM konnte 
in diesem schwierigen Umfeld in wesentlichen Märkten wie Frank-
reich (+1,8 %-Punkte zum Vorjahr), Deutschland (+1,4 %-Punkte), 
Spanien (+1,5 %-Punkte) und Italien (+0,8 %-Punkte) Marktanteile 
dazu gewinnen. Am europäischen Gesamtmarkt konnte der Markt-
anteil von KTM um 1,4 %-Punkte auf 5,8 % gesteigert werden.

Die Zulassungen am US-Gesamtmarkt2 erhöhten sich im Geschäfts-
jahr 2011 gegenüber dem Vorjahr (Kalenderjahr 2010) um 0,4 % 
auf 379.595 Fahrzeuge. KTM konnte in diesem Marktumfeld 
die Marktanteile am US-Gesamtmarkt gegenüber dem Vorjahr um 
0,4 %-Punkte auf 2,9 % erhöhen.

(2) UMSATZENTWICKLUNG NACH REGIONEN

Der Konzernumsatz erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 300,4 % 
von EUR 131,6 Mio auf EUR 526,8 Mio. Der Umsatz in Nord-
amerika erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 340,6 % auf EUR 

KONZERNLAGEBERICHT
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011

KONZERNUMSATZ NACH REGIONEN 2011 01. 09. 2010– Veränderung

   31. 12. 2010

 TEUR in % TEUR in %

Europa 329.073 62,5 % 86.883 278,8 %

Nordamerika 106.537 20,2 % 24.182 340,6 %

Übrige Länder 91.191 17,3 % 20.519 344,4 %

GESAMT 526.801 100,0 % 131.584 300,4 %

GESCHÄFTSVERLAUF

1 Motorräder über 120 cc ohne Motocross, Scooters und ATVs
2 Motorräder über 120 cc inklusive Motocross, ohne Scooters und ATVs
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106,5 Mio; dies entspricht 20,2 % des Gesamtumsatzes (+1,8 %- 
Punkte zum Vorjahr). In Europa erhöhte sich der Umsatz gegenüber 
dem Vorjahr um 278,8 % auf EUR 329,1 Mio; hier beträgt der 
Gesamtumsatzanteil 62,5 % (–3,5 %-Punkte zum Vorjahr). Im Rest 
der Welt erhöhte sich der Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 344,4 % 
auf EUR 91,2 Mio. Der Gesamtumsatzanteil im Rest der Welt be-
trägt 17,3 % (+2,0 %-Punkte zum Vorjahr).

(3) ABSATZ NACH REGIONEN

Die USA sind mit einem Absatzanteil von 18,0 % im Geschäfts-
jahr 2011 nach wie vor der größte Einzelmarkt von KTM. In Europa 
betrug der Absatzanteil 55,2 %, wovon Frankreich (10,8 %), Italien 
(8,9 %), Deutschland (9,7 %), Großbritannien (6,0 %) und Spanien 
(5,1 %) die absatzstärksten Märkte waren. Insgesamt wurden 
75,6 % des Gesamtabsatzes in den zehn wichtigsten Ländern welt-
weit erzielt.

(4) UMSATZENTWICKLUNG NACH PRODUKTGRUPPEN

Der Anteil der Motorräder inklusive Sportminicycles, ATVs und 
X-Bows am Gesamtumsatz hat sich mit 80,8 % um 4,9 %-Punkte 
gegenüber dem Vorjahr (75,9 %) erhöht. Die Umsätze im Offroad-
Segment erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 272,1 % 
auf EUR 267,5 Mio. Auch im Street-Segment erhöhten sich die 
Umsätze gegenüber dem Vorjahr um 618,3 % auf EUR 131,4 Mio. 
Der Umsatz sowohl mit Ersatzteilen als auch im Bereich Power 
Wear und Power Parts erhöhte sich um rund 219 %.

(5) ABSATZ NACH PRODUKTGRUPPEN

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 verkaufte KTM 81.200 
Fahrzeuge; davon 80.404 Motorräder (+318,4 % gegenüber dem 
Vorjahr), 742 ATVs (+100 % gegenüber dem Vorjahr) und 54 X-Bows 
(+260,0 % gegenüber dem Vorjahr).

KONZERNUMSATZ NACH PRODUKTGRUPPEN 2011 01. 09. 2010– Veränderung

   31. 12. 2010

 TEUR in % TEUR in %

Offroad-Sportmotorcycles 267.541 50,8 % 71.908 272,1 %

Street-Sportmotorcycles 131.426 24,9 % 18.296 618,3 %

Full Size 398.967 75,7 % 90.204 342,3 %

Sportminicycles 19.829 3,8 % 7.340 170,1 %

ATVs (All Terrain Vehicles) / Sportquads 4.277 0,8 % 1.802 137,3 %

X-Bows 2.485 0,5 % 486 411,3 %

Related Products und Sonstige 101.243 19,2 % 31.752 218,9 %

GESAMT 526.801 100,0 % 131.584 300,4 %

KONZERNABSATZ NACH PRODUKTGRUPPEN 2011 01. 09. 2010– Veränderung

   31. 12. 2010

 TEUR in % TEUR in %

Offroad-Sportmotorcycles 51.146 63,0 % 13.889 268,2 %

Street-Sportmotorcycles 21.918 27,0 % 2.619 736,9 %

Full Size 73.064 90,0 % 16.508 342,6 %

Sportminicycles 7.340 9,0 % 2.707 171,1 %

Motorräder 80.404 99,0 % 19.215 318,4 %

ATVs (All Terrain Vehicles) / Sportquads 742 0,9 % 371 100,0 %

X-Bows 54 0,1 % 15 260,0 %

GESAMT 81.200 100,0 % 19.601 314,3 %
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Im Offroad-Bereich wurden 51.146 Motorräder (+268,2 % gegen-
über dem Vorjahr) verkauft. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich 
der Absatz im Bereich Motocross um 736,9 % auf 14.341 Motor-
räder und im Bereich Enduro um 351,3 % auf 36.805 Motorräder.

Im Street-Bereich wurden 21.918 Motorräder (+736,9 % gegenüber 
dem Vorjahr) verkauft. Der erhöhte Absatz im Street-Bereich ist 
vor allem auf die Einführung der 125 Duke zurückzuführen, von der 
im abgelaufenen Geschäftsjahr 8.355 Motorräder verkauft wurden.

Im Bereich Sportminicycles ist der Absatz um 171,1 % gegenüber 
dem Vorjahr auf 7.340 Motorräder gestiegen.

(6) ERGEBNISANALYSE

Im Geschäftsjahr 2011 erhöhte sich der Nettoumsatz um 300,4 % auf 
EUR 526,8 Mio (Vorjahr: EUR 131,6 Mio). Die Herstellungs kosten 
erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr ebenfalls um 311,8 % auf 
EUR 371,8 Mio; die Bruttomarge verringerte sich um 2,0 %-Punkte 
gegenüber dem Vorjahr auf nunmehr 29,4 %. Die Gemeinkosten 
erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 90,2 Mio auf EUR 
124,0 Mio (+267,0 %).

Die Aufwendungen für Vertrieb und Marketing haben sich gegenüber 
dem Vorjahr um EUR 41,8 Mio (+246,8 %) erhöht. Die Motorsport-
aufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls um 
EUR 10,2 Mio auf EUR 13,2 Mio (+335,7 %).

Die Ausgaben für Infrastruktur und Verwaltung erhöhten sich um 
EUR 15,3 Mio auf EUR 20,9 Mio (+277,4 %).

Die operativen Entwicklungskosten haben sich im Geschäftsjahr 
2011 um EUR 23,5 Mio gegenüber dem Vorjahr auf EUR 33,2 Mio 
(+242,3 %) erhöht. Die höhere Nettoaktivierung von Entwicklungs-
kosten in Höhe von EUR 4,8 Mio (+300,0 % zum Vorjahr) sowie 
die Berücksichtung von Forschungsförderungen in Höhe von EUR 
4,4 Mio (+63,0 % zum Vorjahr) führten zu einem Nettoentwicklungs-
aufwand von EUR 23,1 Mio (+299,4 % zum Vorjahr).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von EUR 9,2 Mio 
enthalten vorwiegend Garantiekosten, die sich gegenüber dem Vor-
jahr um EUR 6,5 Mio auf EUR 9,1 Mio (+252,2 %) erhöht haben.

Das EBIT konnte im Vergleich zum Vorjahr um EUR 23,5 Mio auf 
EUR 31,0 Mio (Vorjahr: EUR 7,5 Mio) gesteigert werden.

Auf Basis der aktuellen Mittelfristplanung wurde ein Impairment-
Test für sämtliche Vermögenswerte durchgeführt. Dieser sieht einen 
Abzinsungsfaktor von 7,73 % (entspricht dem unversteuerten 
Konzern-WACC) sowie einen Wachstumsparameter von 2 % für die 

Perioden sechs bis zehn und für die ewige Rente vor. Daraus ergibt 
sich eine ausreichende Deckung der Buchwerte sämtlicher Ver-
mögenswerte in den erwarteten künftigen Konzern-Cashfl ows. Der 
Berechnung wird ein Konzernsteuersatz von 25 % des Vorsteuer-
ergebnisses zugrunde gelegt. Die Ergebnisse des Impairment-Tests 
sind aufgrund der Wachstumsparameter, des EUR/USD-Wechsel-
kurses sowie des Konzern-WACC-Zinssatzes sehr sensitiv. Die 
Berechnung erfolgte auf Basis eines USD-Wechselkurses von 1,40 
sowie eines Konzern-WACC-Zinssatzes von 7,73 % für die ewige 
Rente. Eine Sensitivitätsanalyse ergibt unter sonst gleichen Bedin -
gungen eine ausreichende Deckung der Buchwerte sämtlicher Ver-
mögenswerte bis zu einem EUR/USD-Wechselkurs von 1,50 sowie 
einem Konzern-WACC-Zinssatz von 10,7 % in der ewigen Rente. 
Bei einer Verringerung der künftig geplanten Cashfl ows bis zu einem 
Ausmaß von 40 % ist eine ausreichende Deckung der Buchwerte 
sämtlicher Vermögenswerte vorhanden.

Das Finanzergebnis verschlechterte sich im Geschäftsjahr 2011 
gegenüber dem Vorjahr um EUR 7,3 Mio auf EUR –11,9 Mio 
(–156,9 %). Zurückzuführen ist dies auf höhere Zinsaufwendungen 
in Höhe von EUR 9,7 Mio (Vorjahr: EUR 4,3 Mio), dem gegenüber 
steht eine negative Bewertung von Finanzinstrumenten in Höhe 
von EUR 2,9 Mio (Vorjahr: EUR 0,8 Mio). Die Zinserträge erhöhten 
sich auf EUR 0,8 Mio (Vorjahr: EUR 0,4 Mio).

(7) BILANZANALYSE

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 9,1 % auf 
EUR 485,8 Mio erhöht.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, inklusive der Forde-
rungen gegenüber verbundenen Unternehmen, reduzierten sich um 
EUR 3,7 Mio auf EUR 53,6 Mio (–6,4 %). Unter Berücksich tigung 
der im Vorjahr und heuer im Rahmen einer ABS-Transaktion ver-
kauften Forderungen ergibt sich eine Erhöhung der Forderungen von 
rund EUR 0,5 Mio (+0,6 %). Im Geschäftsjahr 2011 erhöhten sich 
die Vorräte um EUR 5,1 Mio auf EUR 114,0 Mio (+4,7 %). Zurück-
zuführen ist dieser Anstieg vor allem auf erhöhte Vorräte an Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen, die Fertigfahrzeuglager hingegen konnten 
das Vorjahresniveau halten.

Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um EUR 
2,5 Mio auf EUR 9,7 Mio (+34,2 %) und beinhalten im Wesent-
lichen Forderungen gegenüber Finanzämtern und Bewertungen aus 
derivativen Finanzinstrumenten. Das langfristige Vermögen erhöhte 
sich um EUR 30,1 Mio (+11,5 %) auf EUR 291,9 Mio (60,1 % 
der Bilanzsumme). Der Anstieg der immateriellen Vermögensgegen-
stände resultiert vor allem aus höheren aktivierten Entwicklungs-
kosten, während der Anstieg des Sachanlagevermögens im Wesent-
lichen auf die Erstkonsolidierung der KTM Immobilien GmbH 
zurückzuführen ist.
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Der Aufbau der Bilanzsumme fi ndet sich passivseitig in folgenden 
Posten: Die kurzfristigen Bankverbindlichkeiten reduzierten sich gegen-
über dem Vorjahr um EUR 8,6 Mio auf EUR 5,4 Mio, die Verbind-
lich keiten aus Lieferungen und Leistungen, inklusive Lieferverbind-
lichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, erhöhten sich 
um EUR 19,9 Mio auf EUR 65,6 Mio. Die Verbindlichkeiten gegen-
über assoziierten Konzerngesellschaften vermin derten sich gegen-
über dem Vorjahr um EUR 0,3 Mio geringfügig auf EUR 2,6 Mio. 
Die Verbindlichkeiten für Steuern sind gegenüber dem Vorjahr um 
EUR 1,4 Mio auf EUR 1,5 Mio gestiegen. Die übrigen kurzfristigen 
Verbindlichkeiten reduzierten sich vor allem aufgrund der Markt-
bewertungen von Derivaten um EUR 4,7 Mio. Die Rückstellungen 
erhöhten sich um EUR 0,3 Mio (+7,4 %) auf EUR 4,3 Mio, vor allem 
im Bereich der Garantierückstellung sowie im Bereich der Rück-
stellung für Prozesse.

Die langfristigen Bankverbindlichkeiten sind gegenüber dem Vorjahr 
um EUR 2,9 Mio auf EUR 132,9 Mio gestiegen. Die Nettoverschul-
dung verringerte sich durch den positiven Free Cashfl ow um EUR 
25,2 Mio auf EUR 125,0 Mio, woraus sich ein Nettoverschuldungs-
grad von 56,9 % ergibt. Die Personalverbindlichkeiten sind mit 
EUR 7,7 Mio um EUR 1,2 Mio leicht angestiegen.

Die Abgrenzungen für latente Steuern reduzierten sich um EUR 
1,3 Mio, während sich die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten 
um EUR 0,5 Mio im Vergleich zum Vorjahr erhöhten.

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen reduzierten sich aufgrund der Erstkonsolidierung der 
KTM Immobilien GmbH und den daraus resultierenden Wegfall der 
Finanzierungsleasingverbindlichkeit im KTM-Konzern vollständig 
um EUR 13,0 Mio.

Die Eigenmittel sind im Vergleich zum Vorjahr um EUR 43,0 Mio 
gestiegen. Neben dem Gewinn des Geschäftsjahres 2011 in Höhe 
von EUR 20,8 Mio führte die Kapitalerhöhung im Juni 2011 in 
Höhe von EUR 13,5 Mio und die Veränderung der Cashfl ow-Hedge-
Rücklage in Höhe von EUR 8,5 Mio zu diesem Ergebnis. Die 
zum 31. 12. 2011 ausgewiesene Eigenkapitalquote beträgt somit 
45,2 % (Vorjahr: 39,7 %).

(8) LIQUIDITÄTSANALYSE

Der Konzern-Cashfl ow aus dem operativen Bereich ist gegenüber 
dem Vorjahr um EUR 49,9 Mio auf EUR 70,3 Mio gestiegen. Der 
Working Capital Aufbau lag mit EUR 19,4 Mio um EUR 11,5 Mio 
über dem Vorjahr. Die Investitionen sind unter Berücksichtigung 
von Devestitionen von EUR –12,0 Mio auf EUR –37,3 Mio ge-
stiegen, sodass sich der Free Cashfl ow per Saldo von EUR 8,4 Mio 
auf EUR 33,1 Mio erhöhte.

Der Konzern-Cashfl ow aus den Finanzierungsaktivitäten beträgt 
EUR –27,1 Mio (Vorjahr: EUR –11,5 Mio) und resultiert im 
Wesentlichen aus der Rückführung von Bankverbindlichkeiten.

Die liquiden Mittel befanden sich mit EUR 15,0 Mio deutlich über 
dem Niveau des Vorjahres.

(9) INVESTITIONEN

Für die Weiterentwicklung der bestehenden Produktpalette sowie für 
neue Produkte im Offroad- und Street-Bereich wurde im Geschäfts-
jahr 2011 vor allem in die Entwicklung sowie in die Anschaffung von 
Werkzeugen investiert. Im Geschäftsjahr 2011 wurden (ohne Berück-
sichtigung von Devestitionsmaßnahmen) insgesamt EUR 39,1 Mio 
(Vorjahr: EUR 12,7 Mio) investiert, wovon EUR 10,6 Mio auf Investi-
tionen in das Sachanlagevermögen und EUR 25,3 Mio auf aktivierte 
Entwicklungskosten (Vorjahr: EUR 6,5 Mio) entfallen.

(10) MITARBEITER

Im Geschäftsjahr 2011 beschäftigte KTM durchschnittlich 1.632 
Mitarbeiter (Vorjahr: 1.565 Mitarbeiter), wovon 269 Mitarbeiter 
im Ausland tätig sind. Der Umsatz pro Mitarbeiter ist um 283,9 % 
gegenüber dem Vorjahr auf TEUR 322,8 (Vorjahr: TEUR 84,1) ge-
stiegen. Die Wertschöpfung je Mitarbeiter erhöhte sich um 394,9 % 
gegenüber dem Vorjahr auf TEUR 87,5 (Vorjahr: TEUR 17,7).

UMSATZ UND WERTSCHÖPFUNG JE MITARBEITER  2011 01. 09. 2010–

   31. 12. 2010

Umsatzerlöse TEUR 526.801 131.584

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter  1.632 1.565

Umsatz je Mitarbeiter TEUR 322,8 84,1

Wertschöpfung je Mitarbeiter TEUR 87,5 17,7
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(11) FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

In der Forschungs- und Entwicklungsabteilung beschäftigte KTM 
im Geschäftsjahr 2011 durchschnittlich 220 Mitarbeiter (13,5 % 
der gesamten Belegschaft). Rund EUR 33,2 Mio wurden im abge-
laufenen Geschäftsjahr 2011 in die Forschung und Entwicklung 
investiert, dies entspricht 6,3 % des Gesamtumsatzes (–1,1 %-Punkte 
gegenüber dem Vorjahr).

(12) RENNSPORT

Durch den jahrzehntelangen Einsatz im Rennsport, der zu aktuell 
203 Weltmeistertiteln und elf Siegen in Serie bei der Rallye Dakar, 
der härtesten Rallye der Welt, führte, wird einerseits der Bekannt-
heitsgrad der Marke gefördert und andererseits unsere Zielgruppe 
auf emotionale Art und Weise an die vielfältige Markenwelt von 
KTM gebunden. Darüber hinaus profi tiert KTM auch in technolo-
gischer Hinsicht vom Rennsportengagement, da das Know-how aus 
dem Rennsport direkt in die Serienüberleitung fl ießt.

KTM hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 EUR 17,5 Mio in 
das Rennsportengagement investiert, dies entspricht 3,3 % (Vorjahr: 
2,9 %) des Gesamtumsatzes.

(13) FINANZINSTRUMENTE

Hinsichtlich des Einsatzes von Finanzinstrumenten und der damit 
verbundenen Risikomanagementziele wird auf die diesbezüglichen 
Ausführungen im Konzernanhang verwiesen.

(14) QUALITÄT

KTM wendet ein prozessorientiertes Qualitätsmanagementsystem 
für sämtliche Tätigkeiten von der Produktidee über Marktanalysen, 
Designstudium, Konstruktion und Entwicklung, Zusammenarbeit 
mit den Zulieferbetrieben, Serienbeschaffung von Komponenten, 
Teilefertigung, Zusammenbau von Motor und Fahrzeug bis zu Ver-
packung und Versand an.

Produktqualität
Die hohe Produktqualität wird durch fertigungsgerechtes Design, 
den Einsatz analytischer und statistischer Berechnungsmethoden, 
umfassende Prüfungen und Tests, Erfüllung relevanter Homologa-
tionsvorschriften, Fokussierung auf Prozessqualität, Kommunikation 
und Schulungsmaßnahmen bei KTM und bei den Zulieferbetrieben 
erreicht.

Prozessqualität
KTM wurde durch die Auditoren des TÜV Süd LG Österreich be-
scheinigt, dass die Forderungen von EN ISO 9001:2000 und des 
Kraftfahrbundesamtes (KBA) mehr als erfüllt werden.

(15) RISIKOBERICHT

Hinsichtlich des Risikoberichtes wird auf die Ausführungen im 
Konzernanhang verwiesen.

(16) NACHHALTIGKEIT

Bekenntnis zur Nachhaltigkeit
KTM schafft durch die strategische Führung, die Fokussierung auf 
die Entwicklung der Kernkompetenzen, die ständige Verbesserung 
der Arbeitsprozesse, den partnerschaftlichen Umgang mit den 
Mitarbeitern und Lieferanten und das prozessorientierte Qualitäts-
manage mentsystem für die Gesellschaft als auch für die Aktionäre 
Mehrwert. Mit durchschnittlich 1.363 Mitarbeitern in den Werken 
in Mattig hofen ist KTM einer der größten Arbeitgeber in der Region.

KTM nützt jede Möglichkeit, den Nachhaltigkeitsanforderungen eines 
modernen Unternehmens gerecht zu werden. So sind die Betriebs- 
und Verwaltungsgebäude ressourcenschonend und energieeffi zient 
gebaut, die Kühlung der Prüfräume und des Werkzeugbaus wird 
mittels Grundwasser gesteuert, für Vor- und Fertigprodukte werden 
diverse Materialien sortengetrennt und Mehrweggebinde verwendet.

Zulieferbetriebe
Die Produktionsgesellschaft in Mattighofen deckt ihren Bedarf 
zu einem großen Teil auf dem lokalen Beschaffungsmarkt (rund 
21 % im Umkreis von 100 km, rund 29 % im Umkreis von 200 km; 
rund 43 % im Umkreis von 300 km; mehr als 50 % im Umkreis 
von 400 km), womit KTM eine aktive Rolle in der Schaffung und 
Erhaltung regionaler Wertschöpfung spielt.

Zur Risikominimierung und Sicherstellung der Verfügbarkeit der 
Materialien wird bei KTM großer Wert auf die Auswahl neuer 
Lieferanten nach festgelegten Kriterien und die nachhaltige Zusam-
menarbeit bzw. deren Weiterentwicklung mit bereits bestehenden 
Lieferanten gelegt. Da die Qualität der KTM-Produkte wesentlich 
von der Qualität und den Eigenschaften der zu beschaffenden Sub-
komponenten geprägt ist, wird insbesondere auf Bonität, Betriebs-
einrichtungen und Produktionsprozesse der Lieferanten geachtet.

Recycling und Verpackung
KTM ist sich als produzierendes Unternehmen ihrer Verantwortung 
gegenüber der Umwelt bewusst. Als innovatives Beispiel für die 
gesamte Industrie gilt das von KTM eigens entwickelte Motorrad-
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logistiksystem auf Mehrwegmetallplatten, durch das auf zusätz-
liches Verpackungsmaterial verzichtet werden kann.

Mitarbeiter
KTM hat das Ziel, ihren Mitarbeitern einen Weg zur persönlichen 
Weiterentwicklung zu bieten. Nur durch die Erfahrung und Fach-
kenntnisse, die Kreativität, Innovationsfreudigkeit und Produktivität 
der Mitarbeiter können auch die Ziele des Unternehmens erreicht 
werden.

Um kontinuierlich die Qualifi kationen und Kompetenzen der Mit-
arbeiter zu verbessern, investiert KTM laufend in ihre Aus- und 
Weiterbildung. Dafür hat KTM im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 
TEUR 428,0 (Vorjahr: TEUR 100,2) aufgewendet. In Mattighofen 
werden Lehrlinge in den Bereichen Maschinenbau, Fahrzeug- 
und Produktionstechnik, Mechatronik sowie im kaufmännischen 
Bereich ausgebildet, mit dem Ziel, sie in die genannten Aufgaben-
gebiete zu integrieren und langfristig nach der Abschlussprüfung 
bei KTM zu beschäftigen. Zum Bilanzstichtag waren bei KTM 
80 Lehrlinge beschäftigt, wir bekennen uns auch weiterhin klar 
zu einer nach haltigen Lehrlingsausbildung im Unternehmen.

Zusätzlich bietet KTM ihren Mitarbeitern die Möglichkeit einer 
berufsbegleitenden Lehrabschlussprüfung. Damit ermöglicht KTM 
Mitarbeitern, die keine Ausbildung haben, die Integration in den 
Arbeitsalltag und die persönliche Weiterentwicklung.

Mit der Eröffnung einer betriebseigenen Krabbelstube im Februar 
2012 zeigt KTM soziales Engagement. Weiters soll dadurch der 
Wiedereinstieg in die Arbeitswelt erleichtert werden.

Gesundheit und Sicherheit
Um eine ständige Verbesserung im Bereich der Gesundheit und 
Sicherheit zu erreichen, werden von KTM unter anderem präventiv 
durchgeführte Maßnahmen hinsichtlich allgemeiner Sicherheit 
am Arbeitsplatz, Brandschutz, Maschinensicherheit sowie diverse 
Seminare zu gesundheits- und sicherheitsrelevanten Themenstel-
 lun gen, die betriebliche Gesundheitsförderung sowie Maßnahmen 
zur Sicherstellung von geeigneten Arbeitsplätzen (Beleuchtung, 
Höhenbestimmungen, Anordnung der Arbeitsmittel, Einsatz von 
Arbeitshilfen) getätigt. Mit dem Fitness-Programm „Ready to Run“ 
bietet KTM ihren Mitarbeitern die Möglichkeit, an wöchentlichen 
Walking-, Mountainbike- und Lauftrainings teilzunehmen.

Produktionssicherheit
Bei der Gestaltung und permanenten Verbesserung der Arbeits-
prozesse achtet KTM darauf, ihren Mitarbeitern ein sicheres 
Arbeits umfeld zu bieten. Dazu gehören ständige Schulungen und 
Unter weisungen, regelmäßige Wartung der Produktionsanlagen 
und ein hohes Technologieniveau.

Qualitätsmanagement
Der Herausforderung, innovative, marktgerechte, hochwertige und 
vor allem sichere Produkte herzustellen, begegnet KTM mit einem 
umfassenden und prozessorientierten Qualitätsmanagementsystem 
zertifi ziert nach ISO 9001:2008. Dieses System steuert sämtliche 
Prozesse von der Produktidee über Marktanalysen, Designstudium, 
Entwicklung, Konstruktion, Zusammenarbeit mit den Zuliefer-
betrieben, Bauteilebeschaffung, Teileproduktion, Zusammenbau 
von Motor und Fahrzeug, Versand bis hin zu Verkauf und Kunden-
service. Besonderes Augenmerk wird auf den kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess gelegt, der eine konsequente und nachhaltige 
Verbesserung der Produkt- und Dienstleistungsqualität sicherstellt.

Produktsicherheit
In Mattighofen werden bis zu 321 Motorräder pro Tag assembliert. 
Jede Fahrzeugkomponente wird nach einem Prüfplan durch erfahrene 
KTM-Mitarbeiter überprüft. Jedes KTM-Motorrad wird zudem nach 
dem Zusammenbau einer lückenlosen Funktionskontrolle auf dem 
Prüfstand unterzogen. Produktionsbegleitende intensive Produkt-
audits an Motoren und Fahrzeugen stellen den hohen Qualitäts-
standard in der Produktion sicher. Erst danach sind KTM-Produkte 
bereit für den weltweiten Versand.

Die Entwicklungsarbeit unserer KTM-Mitarbeiter wird schon im 
Prototypen-Stadium von unseren Werksteams auf den Rennstrecken 
auf die Probe gestellt. Zusätzlich sorgt ein Erprobungs- und Dauer-
laufprogramm in allen Prototypen- und Serienstadien für ein Serien-
produkt, das den höchsten Qualitäts- und Sicherheitsstandards 
gerecht wird. Nur innovative und geprüfte Konzepte werden in die 
Serienproduktion übergeleitet und tragen zu Recht das Prädikat: 

„Ready to Race“.

Umweltindikatoren
KTM erfüllt bei allen Offroad-Vergasern (EXC-Modelle) die Euro III- 
Norm, die europäische Abgasnorm für Motorräder. Diese Norm gilt 
nicht nur für neue, sondern auch für bestehende Fahrzeugtypen. 
Primär wird dies durch den Einsatz von Benzineinspritzsystemen 
möglich.

Wings for Life
KTM unterstützt die von Heinz Kinigadner ins Leben gerufene 

„Wings for Life-Stiftung für Rückenmarkforschung“, in allen 
Marketing belangen in Zusammenhang mit KTM. Wings for Life 
ist eine gemeinnützige Gesellschaft mit dem Ziel, die Forschung 
und den medizinisch-wissenschaftlichen Fortschritt zur künftigen 
Heilung von Querschnittslähmung als Folge von Rückenmarks-
verletzungen zu fördern und zu beschleunigen.

Wichtige Verträge
Hinsichtlich der Refi nanzierung verweisen wir auf die Ausführungen 
im Konzernanhang unter Punkt (21).

41



(17) EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Hinsichtlich der Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem 
Bilanzstichtag wird auf die Ausführungen im Konzernanhang unter 
Punkt (31) verwiesen. Andere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, 
die für die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden 
materiell sind, sind entweder im vorliegenden Abschluss berück-
sichtigt oder nicht bekannt.

(18) ANGABEN GEMÄSS § 243 a UGB

Das Grundkapital beträgt zum 31. 12. 2011 TEUR 10.509 und 
ist zerlegt in 10.509.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien im 
Nennwert von je EUR 1,00. Die Aktien gewähren die gewöhnlichen 
nach dem österreichischen Aktiengesetz den Aktionären zustehen-
den Rechte. Dazu zählt das Recht auf die Auszahlung der in der 
Hauptversammlung beschlossenen Dividende sowie das Recht 
auf Ausübung des Stimmrechtes in der Hauptversammlung. Sämt-
liche Aktien sind zum Handel an der Wiener Börse zugelassen, 
bis 20. 09. 2009 im Segment „prime market“, seit 21. 09. 2009 
im Segment „mid market“.

Aktionäre mit einer Beteiligung am Grundkapital von über 10 % 
waren am Bilanzstichtag und zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Konzernabschlusses:
p CROSS Industries AG (50,2 %) 
p Bajaj Auto Ltd. (40,9 %) über Bajaj Auto International 
 Holdings Ltd.

Die CROSS Industries AG, Wels, hat sich im Zusammenhang 
mit der unter Punkt (21) des Konzernanhangs des Geschäftsjahres 
2011 angeführten Garantie des Landes Oberösterreich dazu 
verpfl ichtet, während der Vertragslaufzeit ihre Beteiligung an der 
KTM Power Sports AG nicht ohne schriftliche Zustimmung des 
Landes Oberösterreich unter 48,5 % plus eine Aktie zu senken.

Hinsichtlich der Möglichkeit des Vorstandes, Aktien auszugeben, 
verweisen wir auf die Erläuterungen zum genehmigten Kapital im 
Konzernanhang unter Punkt (25).

Bei einem Kontrollwechsel haben die Vorstandsmitglieder Dipl.-Ing. 
Harald Plöckinger und Ing. Mag. Hubert Trunkenpolz das Recht, 
ihr bis zum 31. 12. 2015 befristetes Anstellungsverhältnis einseitig 
unter Wahrung aller Ansprüche aufzulösen. Das gleiche Recht gilt 
für die CROSS Industries AG, welche einen Überlassungsvertrag für 
Herrn Mag. Friedrich Roithner mit der KTM Power Sports AG bis zum 
30. 06. 2013 abgeschlossen hat. Ein Kontrollwechsel im Sinne 
dieser Vereinbarungen liegt vor, wenn die CROSS Industries AG im 
Sinne des § 22 (2) Übernahmegesetz weder unmittelbar noch mittel-
bar zumindest 50 % der Stimmrechte an der KTM Power Sports AG 
hält. Es existieren keine Entschädigungsvereinbarungen zwischen 
der Gesellschaft und den Aufsichtsratsmitgliedern und Arbeiter-
nehmern für den Fall eines Kontrollwechsels. Weitere bedeutende 
Vereinbarungen, auf die ein Kontrollwechsel oder ein öffentliches 
Übernahmeangebot eine Auswirkung hätte, bestehen nicht.

(19) AUSBLICK

Prognosen zeigen, dass sich der europäische sowie amerikanische 
Gesamtmarkt in 2012 weiterhin leicht rückläufi g bis stagnierend 
entwickeln wird. Daher hat KTM einen weiteren wichtigen Schritt 
in der Umsetzung der globalen Produktstrategie und der Expansion 
in die asiatischen Märkte gesetzt.

In Neu Delhi wurde am 24. 01. 2012 die 200 Duke erstmals der 
Öffentlichkeit präsentiert. Mit diesem Motorrad aus der gemeinsamen 
Entwicklung mit Bajaj steigt KTM erstmals in den indischen Markt 
ein und erwartet einen Absatz von über 20.000 Stück. Die 200 Duke 
ist das erste KTM-Modell, welches weltweit angeboten wird.

Damit erwartet KTM für 2012 eine weitere Steigerung bei Umsatz 
als auch Absatz.

Mattighofen, am 20. 02. 2012

Dipl.-Ing. Stefan Pierer Dipl.-Ing. Harald Plöckinger
CEO COO

Mag. Friedrich Roithner Ing. Mag. Hubert Trunkenpolz
CFO CSO
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011

44

TEUR  2011 01. 09. 2010– 01. 09. 2009–

 Anhang  31. 12. 2010 31. 12. 2010

Umsatzerlöse (5) 526.801 131.584 591.379

Herstellungskosten der zur Erzielung 

der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen (6) –371.752 –90.266 –414.210

Bruttoergebnis vom Umsatz  155.049 41.318 177.169

Vertriebs- und Rennsportaufwendungen (6) –71.952 –19.975 –79.712

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen (6) –23.099 –5.784 –28.777

Infrastruktur- und Verwaltungsaufwendungen (6) –20.870 –5.530 –27.214

Sonstige betriebliche Aufwendungen (8) –9.206 –2.785 –12.284

Sonstige betriebliche Erträge (9) 1.088 276 779

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit  31.009 7.521 29.961

Zinsertrag  768 405 1.415

Zinsaufwand  –9.693 –4.256 –18.392

Sonstiges Finanz- und Beteiligungsergebnis (10) –2.975 –781 739

Ergebnis vor Steuern  19.109 2.889 13.723

Ertragsteuern (11) 1.709 –229 240

ERGEBNIS DES GESCHÄFTSJAHRES  20.818 2.660 13.963

davon Eigentümer des Mutterunternehmens  20.719 2.614 13.910

davon nicht beherrschende Anteile  99 46 53

ERGEBNIS JE AKTIE (EUR)

Unverwässert (12) 2,003 0,259 1,545

Verwässert (12) 1,968 0,265 1,551

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung.



KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011

45

TEUR  2011 01. 09. 2010– 01. 09. 2009–

 Anhang  31. 12. 2010 31. 12. 2010

Ergebnis des Geschäftsjahres  20.818 2.660 13.963

Fremdwährungsumrechnung  107 84 311

Bewertung von Cashfl ow-Hedges (25) 11.393 816 –18.963

Latente Steuer auf die Bewertung 

von Cashfl ow-Hedges (25) –2.848 –85 4.860

Sonstiges Ergebnis  8.652 815 –13.792

GESAMTERGEBNIS  29.470 3.475 171

davon Eigentümer des Mutterunternehmens  29.371 3.429 118

davon nicht beherrschende Anteile  99 46 53
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KONZERNBILANZ
ZUM 31. DEZEMBER 2011

AKTIVA

TEUR Anhang 31. 12. 2011 31. 12. 2010  

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Flüssige Mittel (13) 14.962 8.946

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten (14) 49.924 53.087

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber verbundenen Unternehmen (31) 1.443 1.040

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber assoziierten Unternehmen  2.227 3.130

Vorräte (15) 113.979 108.910

Vorauszahlungen  1.649 1.169

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte (14) 9.701 7.231

  193.885 183.513

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Finanzanlagevermögen (16) 7.458 6.222

Sachanlagen (17, 18) 84.256 63.204

Firmenwert (17, 19) 78.793 78.492

Immaterielle Vermögenswerte (17, 20) 118.202 110.118

Latente Steuern (11) 3.132 3.725

Sonstige langfristige Vermögenswerte  49 51

  291.890 261.812

AKTIVA  485.775 445.325



47

KONZERNABSCHLUSS

PASSIVA

TEUR Anhang 31. 12. 2011 31. 12. 2010  

KURZFRISTIGE SCHULDEN

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (21) 5.415 14.061

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Dritten  54.578 37.725

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber verbundenen Unternehmen (21, 31) 11.062 7.979

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber assoziierten Unternehmen (21, 31) 2.600 2.895

Rückstellungen (23) 4.238 3.993

Verbindlichkeiten Körperschaftsteuer  1.470 33

Vorauszahlungen  735 1.614

Andere kurzfristige Schulden (21) 29.256 33.926

  109.353 102.226

LANGFRISTIGE SCHULDEN

Verzinsliche Darlehen (21) 132.898 129.957

Personalverbindlichkeiten (24) 7.699 6.479

Verbindlichkeiten aus latenten Steuern (11) 14.560 15.851

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  0 13.021

Andere langfristige Schulden  1.490 1.005

  156.648 166.313

KONZERNEIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital (25) 10.509 10.109

Rücklagen einschließlich Konzernbilanzgewinn (25) 208.987 166.593

Nicht beherrschende Anteile  279 84

  219.775 176.786

PASSIVA  485.775 445.325

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil der Konzernbilanz.
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011

TEUR  2011 01. 09. 2010– 01. 09. 2009–

   31. 12. 2010 31. 12. 2010

KONZERN-CASHFLOW AUS DEM OPERATIVEN BEREICH

+ (–) Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres 20.818 2.660 13.963

+ (–) Gewinn-(Verlust)anteile nicht beherrschender Anteile –99 –46 –53

+ (–) Abschreibungen (Zuschreibung) 

 auf das Anlagevermögen 33.368 10.657 42.793

+ (–) Abschreibungen (Zuschreibung) 

 auf das Finanzanlagevermögen 118 0 0

+ (–) Latente Steuern –3.352 229 –437

– Nicht zahlungswirksame Ergebnisse 

 aus der Konsolidierung –649 0 0

– Nicht zahlungswirksame Ergebnisse 

 aus at-Equity bewerteten Unternehmen –657 –614 –786

+ (–) Dotierung (Aufl ösung) von Personalverbindlichkeiten 1.432 –405 537

– (+) Gewinne (Verluste) aus dem Verkauf von Anlagevermögen –59 –11 –256

Konzern-Cashfl ow aus dem Ergebnis 50.919 12.470 55.761

– (+) Erhöhung (Senkung) von Vorräten 

 einschließlich geleisteter Anzahlungen –5.069 –14.564 11.766

– (+) Erhöhung (Senkung) von Forderungen aus 

 Lieferungen und Leistungen, Vorauszahlungen, 

 sonstigen kurz- und langfristigen Vermögenswerten 831 43.650 23.738

– (+) Erhöhung (Senkung) von Forderungen 

 aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 

 verbundenen Unternehmen 430 –100 730

– (+) Erhöhung (Senkung) von Forderungen 

 aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 

 assoziierten Unternehmen 903 3.762 3.984

(+) – Erhöhung (Senkung) von Verbindlichkeiten 

 aus Lieferungen und Leistungen, Vorauszahlungen 

 und anderen kurz- und langfristigen Schulden 16.346 –19.232 86

(+) – Erhöhung (Senkung) von Verbindlichkeiten 

 aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 

 verbundenen Unternehmen 3.083 –4.539 –1.159

(+) – Erhöhung (Senkung) von Verbindlichkeiten 

 aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 

 assoziierten Unternehmen –295 –130 259

(+) – Erhöhung (Senkung) von Körperschaft-

 steuerverbindlichkeiten, latenten Steuern 

 und sonstigen Rückstellungen 3.201 –928 –8.349

  19.429 7.919 31.055

Konzern-Cashfl ow aus dem operativen Bereich 70.348 20.389 86.816
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KONZERNABSCHLUSS

TEUR  2011 01. 09. 2010– 01. 09. 2009–

   31. 12. 2010 31. 12. 2010

KONZERN-CASHFLOW AUS DEN INVESTITIONSAKTIVITÄTEN

– Investitionen in das Anlagevermögen 

 (Geldabfl uss für Investitionen) –37.705 –10.259 –34.401

– Investitionen in das Finanzanlagevermögen –697 –2.047 –1.199

(+) – Veränderungen Erst-/Endkonsolidierungen 273 0 –1.133

+ Abgänge aus dem Anlagevermögen 

 (Geldfl uss aus dem Verkauf: 

 Restbuchwerte + Gewinne (– Verluste) 

 aus dem Abgang vom Anlagevermögen) 871 116 1.264

(+) – Währungsdifferenzen im Anlagevermögen –13 221 –608

Konzern-Cashfl ow aus Investitionsaktivitäten –37.271 –11.969 –36.077

KONZERN-CASHFLOW AUS DEN FINANZIERUNGSAKTIVITÄTEN

+ (–) Währungsdifferenzen 33 84 289

+ Kapitalerhöhung 1.095 0 29.358

+ (–) Erhöhung (Senkung) der kurzfristigen 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten –8.646 –28.417 –47.685

+ (–) Veränderung Verbindlichkeiten gegenüber 

 verbundenen und assoziierten Unternehmen –259 –189 –14.238

+ (–) Erhöhung (Verminderung) langfristiger 

 verzinslicher Darlehen –19.479 17.018 –12.915

+ (–) Veränderung der Anteile 

 nicht beherrschender Gesellschafter 196 47 53

+ (–) Veränderung Entkonsolidierung Cost Plus-Töchter 0 0 –610

Konzern-Cashfl ow aus Finanzierungsaktivitäten –27.060 –11.457 –45.748

KONZERN-CASHFLOW

+ (–) Konzern-Cashfl ow aus dem operativen Bereich 70.348 20.389 86.816

+ (–) Konzern-Cashfl ow aus den Investitionsaktivitäten –37.271 –11.969 –36.077

+ (–) Konzern-Cashfl ow aus den Finanzierungsaktivitäten –27.060 –11.457 –45.748

Veränderung der liquiden Mittel im Konzern 6.017 –3.037 4.991

+ Anfangsbestand der liquiden Mittel im Konzern 8.946 11.983 3.955

ENDBESTAND DER LIQUIDEN MITTEL IM KONZERN 14.962 8.946 8.946

bestehend aus: Kassenbestand, Schecks, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Festgelder 14.962 8.946 8.946

Bezahlte Zinsen 10.052 5.437 19.050

Bezahlte Steuern 547 63 542

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil der Konzern-Kapitalfl ussrechnung.
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KONZERN-EIGENKAPITALENTWICKLUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011

TEUR Nenn- Rücklagen Neu- Cashfl ow- Ausgleichs- Gesamt Anteile nicht Konzern-

 kapital einschließlich bewertungs- Hedge- posten  beherrschen- Eigenkapital

  Konzern- rücklage Rücklage Währungs-  der Gesell- gesamt

  bilanzgewinn   umrechnung  schafter

Stand am 31.08.2009 7.580 109.605 17.235 455 –411 134.464 0 134.464

Währungsumrechnung 0 0 0 0 227 227 0 227

Finanzinstrumente 0 0 0 –14.834 0 –14.834 0 –14.834

Direkt im Eigenkapital 

erfasste Gewinne/Verluste 0 0 0 –14.834 227 –14.607 0 –14.607

Ergebnis des Geschäftsjahres 0 11.296 0 0 0 11.296 7 11.303

Gesamte im Eigenkapital 

erfasste Gewinne/Verluste 0 11.296 0 –14.834 227 –3.311 7 –3.304

Kapitalerhöhung 2.529 40.473 0 0 0 43.002 0 43.002

Kosten Kapitalerhöhung 0 –844 0 0 0 –844 0 –844

Veränderung der Anteile nicht 

beherrschender Gesellschafter 0 –38 0 0 0 –38 31 –7

Stand am 31.08.2010 10.109 160.492 17.235 –14.379 –184 173.273 38 173.311

Währungsumrechnung 0 0 0 0 84 84 0 84

Finanzinstrumente 0 0 0 731 0 731 0 731

Direkt im Eigenkapital 

erfasste Gewinne/Verluste 0 0 0 731 84 815 0 815

Ergebnis des Geschäftsjahres 0 2.614 0 0 0 2.614 46 2.660

Gesamte im Eigenkapital 

erfasste Gewinne/Verluste 0 2.614 0 731 84 3.429 46 3.475

Stand am 31.12.2010 10.109 163.106 17.235 –13.648 –100 176.702 84 176.786

Währungsumrechnung 0 0 0 0 105 105 0 105

Finanzinstrumente 0 0 0 8.545 0 8.545 0 8.545

Direkt im Eigenkapital 

erfasste Gewinne/Verluste 0 0 0 8.545 105 8.650 0 8.650

Ergebnis des Geschäftsjahres 0 20.719 0 0 0 20.719 99 20.819

Gesamte im Eigenkapital 

erfasste Gewinne/Verluste 0 20.719 0 8.545 105 29.369 99 29.469

Kapitalerhöhung 400 13.600 0 0 0 14.000 0 14.000

Kosten Kapitalerhöhung 0 –480 0 0 0 –480 0 –480

Veränderung der Anteile nicht 

beherrschender Gesellschafter 0 –96 0 0 0 –96 96 0

STAND AM 31.12.2011 10.509 196.849 17.235 –5.103 5 219.495 279 219.775
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Die KTM Power Sports AG hat ihren Sitz in Mattighofen, Stallhofnerstraße 3, Österreich, und ist in das Firmen-
buch beim Landes- und Handelsgericht Ried im Innkreis unter der Nummer FN 107673v eingetragen.

Die KTM Power Sports AG betreibt die Entwicklung, Erzeugung und den Vertrieb von motorisierten Freizeit-
geräten (Power Sports), insbesondere unter den Marken „KTM“ und „Husaberg“ sowie die Beteiligung an 
Unternehmen zur Entwicklung, Erzeugung und den Vertrieb von solchen Geräten. Die KTM-Gruppe umfasst 
zum 31. 12. 2011 13 in den Konzernabschluss einbezogene Tochtergesellschaften in Österreich, Schweiz, 
USA, Japan, Südafrika, Mexiko und Griechenland. Zusätzlich hat die KTM-Gruppe 16 Vertriebstochtergesell-
schaften in EU-Ländern (Schweden, Schweiz, Niederlande, Deutschland, Großbritannien, Frankreich, Spanien, 
Italien, Belgien, Ungarn, Slowenien, Slowakei, Finnland, Tschechien und Österreich) und Kanada, die auf-
grund ihrer Unwesentlichkeit und aus verwaltungsökonomischen Gründen zum 31. 05. 2010 endkonsolidiert 
wurden. Darüber hinaus hält die KTM-Gruppe unter anderem Beteiligungen an Generalimporteuren in wichti-
gen Vertriebsmärkten (Neuseeland und Dubai) sowie Beteiligungen an diversen Flagship-Stores in Österreich 
und Deutschland.

Wesentliche Absatzmärkte sind die USA, Frankreich, Deutschland, Italien, Australien, Großbritannien, Spanien, 
Österreich und Kanada sowie sonstige europäische Länder.

In der außerordentlichen Hauptversammlung am 30. 08. 2010 wurde unter anderem der Beschluss gefasst, 
vom 01. 09. 2010 bis 31. 12. 2010 ein Rumpfgeschäftsjahr zu bilden und den Bilanzstichtag für den Jahres-
abschluss der Gesellschaft vom 31. 08. eines jeden Jahres auf den 31. 12. eines jeden Jahres abzuändern.

IAS 1.36 sieht im Zusammenhang mit einer Änderung des Bilanzstichtages die Möglichkeit vor, eine Berichts-
periode zu wählen, die länger als ein Jahr ist. Demgemäß erstellte der Vorstand der Gesellschaft im Vorjahr 
einen vollständigen Konzernabschluss für die Berichtsperiode vom 01. 09. 2009 bis 31. 12. 2010 (16 Monate).

Zusätzlich wurde nachträglich auch ein IFRS-Konzernabschluss für die Rumpfperiode vom 01. 09. 2010 bis 
31. 12. 2010 erstellt, einer Abschlussprüfung unterzogen und im Rahmen des Jahresfi nanzberichtes ver-
öffent licht. Im Hinblick auf die im Entwurf vorliegende AFRAC-Stellungnahme „Geschäftsjahr des Konzern-
abschlusses UGB vs. BörseG“ werden nunmehr die Zahlen dieses IFRS-Konzernabschlusses für die Rumpf-
periode für Vergleichszwecke herangezogen. Die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr ist aufgrund der Einbeziehung 
von vier Monaten im Vorjahr nicht gegeben.

Zur besseren Vergleichbarkeit werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, Konzern-Kapitalfl ussrechnung und in der Konzern-Eigenkapitalentwicklung auch die Werte für den 
16-monatigen Vergleichszeitraum vom 01. 09. 2009 bis 31. 12. 2010 angeführt.

Die CROSS Industries AG, Wels, stellt den Konzernabschluss zum 31. 12. 2011 für den größten Kreis von 
Unternehmen auf.

(1) GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG

Die Konzernabschlüsse zum 31. 12. 2010 und 31. 12. 2011 wurden in Übereinstimmung mit den vom Inter-
national Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen International Financial Reporting Standards 
(IFRS) sowie den Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), 
soweit sie in der Europäischen Union angewendet werden, erstellt.

Der Konzernabschluss wird in der funktionalen Währung der Muttergesellschaft, dem Euro, aufgestellt. Alle 
Beträge sind, soweit auf Abweichungen nicht gesondert hingewiesen wird, auf 1.000 EUR (TEUR) gerundet, 
wobei rundungsbedingte Differenzen auftreten können.

I. DAS UNTERNEHMEN

II. GRUNDSÄTZE DER 
RECHNUNGSLEGUNG UND 
BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN

KONZERNANHANG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011



Der Konzernabschluss wurde am 20. 02. 2012 vom Vorstand zur Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben.

Das IASB hat folgende Änderungen bei bestehenden IFRS sowie einige neue IFRS und IFRIC verabschiedet, 
die auch bereits von der EU-Kommission übernommen wurden und somit seit dem 01. 01. 2011 verpfl ichtend 
anzuwenden sind:

p IAS 24 (rev. 2009): Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen
p IAS 32 (Änderung): Einstufung von Bezugsrechten
p IFRS 1 (Änderung): Begrenzte Befreiung erstmaliger Anwender von Vergleichsangaben nach IFRS 7
p IFRIC 14 (Änderung): Vorauszahlungen im Rahmen von Mindestdotierungsverpfl ichtungen
p IFRIC 19: Tilgung fi nanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente
p Änderungen an verschiedenen IFRS als Ergebnis des Verbesserungsprozesses 2010

Aufgrund der erstmaligen Anwendung der genannten IFRS ergeben sich im Vergleich zum Vorjahr keine wesent-
lichen Änderungen. Es ergaben sich keine Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Das IASB und das IFRIC haben weitere Standards und Interpretationen verabschiedet, die aber im Geschäfts-
jahr 2011 noch nicht verpfl ichtend anzuwenden sind bzw. von der EU-Kommission noch nicht übernommen 
wurden. Es handelt sich dabei um folgende Standards und Interpretationen:

 Inkrafttreten1 EU-Endorse-

  ment

IFRS 7: Angabepfl ichten bei der Übertragung fi nanzieller Vermögenswerte 01. 07. 2011 01. 07. 2011

IAS 1 (Änderung): Darstellung von Sachverhalten im Sonstigen Ergebnis 01. 07. 2012 –2

IAS 12 (Änderung): Latente Steuern auf als Finanzinvestition 

gehaltene Immobilien 01. 01. 2012 –2

IAS 19 (rev. 2011): Leistungen an Arbeitnehmer 01. 01. 2013 –2

IAS 27 (rev. 2011): Einzelabschlüsse 01. 01. 2013 –2

IAS 28 (rev. 2011): Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 01. 01. 2013 –2

IAS 32 (Änderung): Saldierung fi nanzieller Vermögenswerte und Schulden 01. 01. 2014 –2

IFRS 1 (Änderung): Hochinfl ation und Ersetzung 

des festen Umstellungszeitpunktes für IFRS-Erstanwender 01. 07. 2011 –2

IFRS 7 (Änderung): Anhangsangaben – 

Saldierung fi nanzieller Vermögenswerte und Schulden 01. 01. 2013 –2

IFRS 9: Finanzinstrumente 01. 01. 2015 –2

IFRS 10: Konzernabschlüsse 01. 01. 2013 –2

IFRS 11: Gemeinschaftliche Tätigkeiten 01. 01. 2013 –2

IFRS 12: Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen 01. 01. 2013 –2

IFRS 13: Fair Value-Bewertung 01. 01. 2013 –2

IFRIC 20: Abraumbeseitigungskosten in der Produktionsphase eines Tagbergbau 01. 01. 2013 –2

1 Anzuwenden auf Geschäftsjahre, die am oder nach dem angegebenen Datum beginnen (gemäß IASB)
2 Noch nicht übernommen

Die geplanten Änderungen des IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ werden wesentliche Auswirkungen auf 
die Erfassung und Bewertung des Aufwands für leistungsorientierte Pensionspläne und Leistungen aus Anlass 
der Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie auf die Angabeverpfl ichtungen zu Leistungen an Arbeitnehmer 
zur Folge haben. Die wesentliche Änderung für die KTM-Gruppe betrifft die Erfassung der versicherungs-
mathe ma  tischen Gewinne und Verluste sofort bei Entstehung im „sonstigen Ergebnis“, dem OCI. Die bisherige 
sofortige Erfassung im Gewinn bzw. Verlust ist nicht mehr zulässig.

52

DAS UNTERNEHMEN » INVESTOR RELATIONS » CORPORATE GOVERNANCE » KONZERNLAGEBERICHT » KONZERNABSCHLUSS » INFORMATIONEN



53

KONZERNANHANG
Grundsätze der Rechnungslegung und Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Durch den im November 2009 veröffentlichten IFRS 9 „Financial Instruments – Classifi cation and Measure-
ment“ werden die bisherigen Bewertungskriterien des IAS 39 geändert. Die Zuordnung in die Kategorie fort-
geführte Anschaffungskosten ist sowohl vom Geschäftsmodell als auch von den Produktmerkmalen des ein-
zelnen Unternehmens abhängig. Instrumente, die nicht die Defi nitionsmerkmale der Kategorie fortgeführte 
Anschaffungskosten erfüllen, sind erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Die Auswirkungen 
dieses Standards auf den Konzernabschluss werden zurzeit geprüft.

Ansonsten werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss der KTM Power Sports AG 
erwartet. Eine vorzeitige Anwendung der neuen Standards und Interpretationen ist daher nicht geplant.

Der Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen die einheitlichen Rech-
nungslegungsvorschriften zugrunde. Diese Vorschriften wurden von allen einbezogenen Unternehmen angewen-
det. Die Einzelabschlüsse der wesentlichen Tochterunternehmen sind zum Stichtag des Konzernabschlusses 
aufgestellt.

Die einbezogenen Abschlüsse aller wesentlichen nach nationalen Vorschriften prüfungspfl ichtigen oder frei-
willig geprüften vollkonsolidierten in- und ausländischen Unternehmen wurden von unabhängigen Wirtschafts-
prüfern geprüft und mit uneingeschränkten Bestätigungsvermerken versehen.

(2) KONSOLIDIERUNGSKREIS

Alle wesentlichen Tochterunternehmen, die unter der rechtlichen oder faktischen Kontrolle der KTM Power 
Sports AG stehen, sind in den Konzernabschluss der KTM Power Sports AG einbezogen. Demgemäß werden 
in der KTM-Gruppe, abgesehen von der Konzernobergesellschaft, 13 Gesellschaften (davon acht ausländische 
Gesellschaften und fünf inländische Gesellschaften) im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen. Die in den 
Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sind im Beteiligungsspiegel zum 31. 12. 2011 angeführt (siehe 
Anlagen zum Konzernanhang, Seite 100).

Der Abschlussstichtag für alle wesentlichen in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ist der 
31. 12. 2011.

Im September 2009 wurden 74 % der Anteile der KTM Technologies GmbH, Anif, um TEUR 89 erworben, zu 
diesem Zeitpunkt erfolgte auch die Erstkonsolidierung der Gesellschaft. Im September 2011 wurden 23,9 % der 
Anteile an der KTM Technologies GmbH, Anif, an die CROSS Lightweight Technologies Holding GmbH, Wels, 
verkauft. In der KTM Power Sports AG verbleiben somit 50,1 % der Anteile an der KTM Technologies GmbH, 
Anif.

Im Oktober 2010 wurden die verbleibenden 74 % der Anteile der KTM South East Europe S.A., Elefsina, 
Griechenland, um TEUR 604 erworben, die Erstkonsolidierung erfolgte im November 2010. Gemäß IFRS 3 

„Unternehmenszusammenschlüsse“ ist der beizulegende Wert von erworbenen Vermögensgegenständen und 
Schulden innerhalb von zwölf Monaten nach dem Erwerbszeitpunkt rückwirkend zu korrigieren, wenn neue 
Informationen über Fakten und Umstände bekannt geworden sind, die die Bewertung der zu diesem Stichtag 
angesetzten Beträge beeinfl usst hätten, wenn sie bekannt gewesen wären. Der Firmenwert der im November 
2010 erstkonsolidierten KTM South East Europe S.A., Elefsina, Griechenland wurde gemäß IFRS 3 um 
TEUR 351 erhöht.



Im März 2011 wurden 100 % der Anteile an der Kunststoff 1 Management GmbH, Wien, erworben, die im 
Anschluss in die KTM Dealer & Financial Services GmbH, Mattighofen, umfi rmiert wurde. Im Mai 2011 erfolgte 
die Erstkonsolidierung dieser Gesellschaft. Die Geschäftstätigkeit dieser Gesellschaft umfasst im Wesent lichen 
das Halten von Minderheitsbeteiligungen an in- und ausländischen KTM-Händlern.

Im Zuge der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage am 18. 06. 2011 wurde der Geschäftsanteil der CROSS 
Industries AG, Wels, an der KTM Immobilien GmbH, Mattighofen, im Ausmaß von 99 % in die KTM Power 
Sports AG, Mattighofen, eingebracht. Die Erstkonsolidierung der KTM Immobilien GmbH, Mattighofen, erfolgte 
per 01. 06. 2011.

Folgende Vermögenswerte und Schulden wurden übernommen:

TEUR

Anlagevermögen 38.567

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 1.129

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten –22.420

Andere kurzfristige Schulden –4.300

Passiver Unterschiedsbetrag –551

Sacheinlage im Rahmen der Kapitalerhöhung 2011 12.425

Abzüglich nicht zahlungswirksamer Kaufpreisbestandteile –12.425

Übernommene Zahlungsmittel 273

Nettozufl uss aus der Akquisition 273

Im Geschäftsjahr 2011 sind passive Unterschiedsbeträge in Höhe von TEUR 558 (Vorjahr: TEUR 0) ent stan-
den, die unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen sind.

Rückwirkend zum 01 .01. 2011 erfolgte die Verschmelzung der KTM Dealerservice GmbH, Mattighofen, in die 
KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen.

Auf weitere Angaben gemäß IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ wurden wegen Unwesentlichkeit ver-
zichtet.

Per 31. 05. 2010 erfolgte die Endkonsolidierung von 16 Vertriebstochtergesellschaften, die künftig aufgrund 
ihrer Unwesentlichkeit und aus verwaltungsökonomischen Gründen at-Equity bewertet werden. Für weitere 
Angaben betreffend der at-Equity-Bewertung dieser Gesellschaften wird auf Punkt (16) des Konzernanhangs 
verwiesen.

Von den acht sonstigen Beteiligungen wird eine at-Equity bewertet, die restlichen sieben werden wegen Un-
wesentlichkeit zu Anschaffungskosten bilanziert.

Der Konsolidierungskreis hat sich im Geschäftsjahr 2011 wie folgt entwickelt:

 Vollkonsoli- At-equity-

 dierung Bewertung

Stand am 01. 01. 2011 12 17

Zugänge 2 0

Abgänge aufgrund von Verschmelzungen –1 0

Stand am 31. 12. 2011 13 17
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(3) KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

Kapitalkonsolidierung: Die Erstkonsolidierung erfolgt ab 01. 09. 2009 gemäß IFRS 3 (2010) nach der Erwerbs-
methode (Acquisition Method). Dabei werden im Erwerbszeitpunkt, das ist der Tag, an dem die Möglichkeit 
der Beherrschung erlangt wird, die neu bewerteten identifi zierbaren Vermögenswerte und Schulden des erwor-
benen Geschäftsbetriebs der Gegenleistung und, sofern zutreffend, dem Betrag für die nicht beherrschenden 
Anteile und dem beizulegenden Zeitwert der zum Erwerbszeitpunkt bereits gehaltenen Anteile gegenüber ge-
stellt. Ein verbleibender positiver Wert wird als Firmenwert aktiviert; ein verbleibender negativer Wert wird 
nach nochmaliger Überprüfung der Wertansätze als „Erwerb zu einem Preis unter dem Marktwert“ in der Gewinn- 
und Verlustrechnung als Ertrag erfasst. Mit dem Erwerb verbundene Kosten werden als Aufwand erfasst.

Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilseignern, die zu keinem Verlust der Beherrschung führen, werden 
direkt und ausschließlich im Eigenkapital erfasst, ohne dass dabei Anpassungen bei den Vermögenswerten 
und Schulden der Gesellschaft oder beim Firmenwert vorgenommen werden.

Unternehmenszusammenschlüsse vor dem 01. 09. 2009 wurden entsprechend den Übergangsvorschriften 
fortgeführt.

Nach der Equity-Methode werden die Anteile an assoziierten Unternehmen sowie Anteile an unwesentlichen 
Vertriebstochtergesellschaften in der Bilanz zu Anschaffungskosten zuzüglich nach dem Erwerb eingetretener 
Änderungen des Anteils des Konzerns am Reinvermögen des assoziierten Unternehmens erfasst. Der mit einem, 
nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen, verbundene Geschäfts- oder Firmenwert ist im Buchwert 
des Anteils enthalten und wird nicht planmäßig abgeschrieben.

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwände und Erträge aus der Verrechnung zwischen den einbezoge-
nen Gesellschaften sowie Zwischenergebnisse aus konzerninternen Verkäufen von Vorräten wurden eliminiert. 
Innerhalb der Aufwands- und Ertragskonsolidierung wurden konzerninterne Erträge in Höhe von TEUR 110.707 
(Vorjahr: TEUR 27.730) mit konzerninternen Aufwendungen verrechnet. Zwischenergebnisse aus konzern-
internen Lieferungen werden eliminiert. Im Geschäftsjahr 2011 ergibt sich daraus ein Aufwand in Höhe von 
TEUR 91 (Vorjahr: TEUR 71). Im vergangenen Geschäftsjahr wurden keine wesentlichen Ergebnisse aus konzern-
internen Verkäufen von Anlagegütern realisiert.

Latente Steuern aus der Konsolidierung werden bei den ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgängen in Ansatz 
gebracht.

Währungsumrechnung: In den Einzelabschlüssen der Konzernunternehmen werden Transaktionen in Fremd-
währung mit dem Kurs zum Tag der Transaktion verbucht. Zum Bilanzstichtag werden Fremdwährungsposten 
zum jeweiligen Stichtagskurs umgerechnet. Sämtliche Kursdifferenzen sind in den Einzelabschlüssen in der 
Periode, in der sie entstanden sind, als Aufwand oder Ertrag verbucht.

Die Konzernwährung ist der Euro. Die außerhalb des Euro-Raumes gelegenen Tochterunternehmen werden 
als wirtschaftlich selbstständige Unternehmen angesehen. Gemäß dem Konzept der funktionalen Währung er-
folgt daher die Umrechnung der im Einzelabschluss dieser Gesellschaften ausgewiesenen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten, einschließlich ausgewiesener Firmenwerte und aus der Erstkonsolidierung resultierender 
Wert anpassungen, mit dem Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag und der Posten der Gewinn- und Verlustrech-
nung mit dem gewichteten durchschnittlichen Devisenkurs des Geschäftsjahres. Daraus entstehende Fremd-
währungsgewinne und -verluste werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.



Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse der für den Konzernabschluss wesentli-
chen Währungen haben sich wie folgt entwickelt:

 Stichtagskurs Gewichteter

  Durchschnittskurs

 31. 12. 2011 31. 12. 2010 2011 01. 09. 2010–

    31. 12. 2010

CHF 1,2156 1,2504 1,2318 1,3107

JPY 100,2000 108,6500 111,3208 110,8500

USD 1,2939 1,3362 1,4000 1,3469

ZAR 10,4830 8,8625 10,1436 9,3324

MXN 18,0512 16,5475 17,4218 16,8225

(4) BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Der Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden zugrunde. Diese sind mit Ausnahme der verpfl ichtend neu anzuwendenden 
Standards identisch mit jenen des Geschäftsjahres vom 01. 09. 2010 bis zum 31. 12. 2010.

Zur Verbesserung der Klarheit und Aussagefähigkeit werden einzelne Posten in der Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie der Bilanz zusammengefasst. Diese Posten werden im Konzernanhang gesondert ausgewiesen und 
erläutert. Sämtliche kurzfristigen Vermögenswerte und Schulden werden grundsätzlich innerhalb eines Zeit-
raumes von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag bzw. eines Geschäftszykluses realisiert oder erfüllt. Alle 
anderen Vermögenswerte und Schulden werden grundsätzlich außerhalb dieses Zeitraumes realisiert oder erfüllt.

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Bei der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Umsatzkostenverfahren in Anwendung gebracht.

Umsatzerlöse werden nach dem Gefahrenübergang bzw. nach dem Zeitpunkt der Erbringung der Leistung ab-
züglich Skonti, Kundenboni und Rabatte erfasst. Die Regelungen hinsichtlich der Langfristfertigung (Percen-
tage-of-Completion-Method) kommen aufgrund der Wesensart der erzeugten Produkte nicht zur Anwendung.

Sonstige betriebliche Erträge werden realisiert, wenn der wirtschaftliche Nutzen aus dem zugrunde liegenden 
Vertrag wahrscheinlich ist und es eine verlässliche Bestimmung der Erträge gibt.

Zinserträge werden unter Berücksichtigung der Effektivverzinsung zeitanteilig realisiert und Dividendenerträge 
mit der Entstehung des Rechtsanspruchs erfasst.

Konzernbilanz

Die fl üssigen Mittel enthalten Kassenbestände, Bankguthaben, Schecks sowie maximal drei Monate laufende 
Festgelder und werden zum Fair Value am Bilanzstichtag bewertet.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden mit dem Nennbetrag, Fremdwährungsforderungen umgerech-
net mit dem Stichtagskurs, abzüglich aufgrund von erkennbaren Risiken notwendigen Wertberichtigungen, 
angesetzt. Finanzielle Forderungen sind der Kategorie „Loans and Receivables“ zugeordnet und werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.
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Einzelwertberichtigungen von fi nanziellen Vermögenswerten werden dann vorgenommen, wenn der Buchwert 
des fi nanziellen Vermögenswerts höher als der Barwert der zukünftigen, abgezinsten Cashfl ows ist. Als Indika-
toren für Einzelwertberichtigungen gelten fi nanzielle Schwierigkeiten, Insolvenz, Vertragsbruch oder erheblicher 
Zahlungsverzug der Kunden. Die Einzelwertberichtigungen setzen sich aus zahlreichen Einzelpositionen zu-
sammen, von denen keine alleine betrachtet wesentlich ist.

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder dem niedrigeren erzielbaren Veräußerungs-
preis (Lower of Cost or Net Realizable Value) am Bilanzstichtag bewertet; dabei kommt das Durchschnittspreis-
verfahren zur Anwendung. Eine Reichweitenanalyse mit Abwertung bei eingeschränkter Verwendbarkeit wird 
durchgeführt.

Die Anschaffungskosten umfassen alle Kosten, die angefallen sind, um den Gegenstand in den erforderlichen 
Zustand und an den jeweiligen Ort zu bringen. Die Herstellungskosten umfassen die Material- und Fertigungs-
einzelkosten sowie angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten. Verwaltungs- sowie Ver-
triebsgemeinkosten sind hingegen nicht Bestandteil der Herstellungskosten. Fremdkapitalzinsen werden nicht 
aktiviert, da die Vorräte keine qualifi zierenden Vermögenswerte gemäß IAS 23 umfassen.

Unter den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten und den Finanzanlagen waren im Vorjahr Wertpapiere aus-
gewiesen. Kurzfristige Wertpapiere, die der kurzfristigen Anlage dienen (Trading Securities), werden mit ihrem 
Marktpreis bewertet, Bewertungsänderungen werden ergebniswirksam erfasst. Wertpapiere (Schuldtitel), die bis 
zum Fälligkeitstermin gehalten werden sollen (Held-to-Maturity Securities), werden mit ihren Anschaffungs kosten 
abzüglich von Abschreibungen im Falle von dauernden Wertminderungen, bilanziert. Die übrigen Wertpapiere 
(Financial Assets Available-for-Sale) werden zu ihren Marktwerten am Bilanzstichtag bewertet. Als Marktwert 
werden grundsätzlich die jeweiligen Börsenkurse zum Bilanzstichtag angesetzt; Bewertungsänderungen werden, 
sofern wesentlich, erfolgsneutral erfasst. Sonstige Beteiligungen, bei denen ein beizulegender Zeitwert nicht 
ohne erheblichen Aufwand feststellbar ist, sind mit den Anschaffungskosten bilanziert. Die Erfassung der 
Käufe und Verkäufe sämtlicher Finanzinstrumente erfolgt zum Erfüllungstag.

Beteiligungen sind der Kategorie Available-for-Sale (at Cost) zugeordnet und werden mit den individuellen An-
schaffungskosten bilanziert. Anteile an nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen und an assoziierten Unter-
nehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abzüglich planmäßiger Abschreibungen, bewer-
tet. Die Ermittlung der planmäßigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungsmethode unter 
Zugrundelegung folgender Nutzungsdauern:

 Nutzungsdauer

Software 3 – 5 Jahre

Gebäude 10 – 50 Jahre

Maschinen/Werkzeuge 2 – 10 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 8 Jahre

In den Herstellungskosten selbst erstellter Anlagen werden die Einzelkosten einschließlich den zurechenbaren 
Material- und Fertigungsgemeinkosten erfasst. Finanzierungskosten, die sich bei direkter Zurechnung von 
Fremdkapital ergeben bzw. die sich bei Anwendung eines durchschnittlichen Kapitalisierungszinssatzes auf 
die angefallenen Aufwendungen ergeben, werden bei qualifi zierten Vermögenswerten gemäß IAS 23 aktiviert.

Eine außerplanmäßige Abschreibung wird dann vorgenommen, wenn die zukünftig zu erwartenden abgezins-
ten Erfolgsbeiträge (Future Konzern-Cashfl ows) die aktuellen Buchwerte unterschreiten. Wenn Sachanlagen 
durch Leasingverträge fi nanziert werden, die der Gesellschaft das Recht ähnlich dem eines Eigentümers geben, 



werden die Gegenstände in der Bilanz ausgewiesen. Der Ansatz erfolgt zum beizulegenden Zeitwert oder zum 
niedrigeren Barwert der künftig zu erwartenden Mindestleasingzahlungen. Gleichzeitig wird eine entsprechende 
Verbindlichkeit in der Bilanz als Verbindlichkeiten aus Leasing ausgewiesen. Die Abschreibung erfolgt linear 
über die gewöhnliche Nutzungsdauer dieser Sachanlagen. Von der Leasingverpfl ichtung werden Tilgungen abge-
zogen. Der Zinsanteil in der Leasingverpfl ichtung wird direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung verrechnet.

Firmenwerte werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen 
und eine entsprechende Abwertung im Bedarfsfall ergebniswirksam berücksichtigt. Die Berechnung des Impair-
ment-Erfordernisses für den Konzernabschluss zum 31. 12. 2011 erfolgte auf Basis der aktuellen Fünfjahres-
planung nach der Discounted Cashfl ow-Methode und unter der Annahme eines Abzinsungsfaktors von 7,73 % 
(Vorjahr: 7,91  %) (= unversteuerter Konzern-WACC) sowie eines Wachstumsparameters von 2,0 % (Vorjahr: 
2,0 %), für die Perioden sechs bis zehn und in der ewigen Rente. Der Berechnung wird ein Konzernsteuersatz 
von 25,0 % des Vorsteuerergebnisses zugrunde gelegt. Der Wertansatz der wesentlichen Annahmen stellt die 
Bewertung künftiger Trends in der Motorradindustrie seitens des Vorstands dar und beruht sowohl auf externen 
als auch internen Quellen.

Die Ergebnisse des Impairment-Tests sind insbesondere aufgrund der Wachstumsparamter, des EUR/USD-
Wechselkurses sowie des Konzern-WACC-Zinssatzes sehr sensitiv. Die Berechnung wurde auf Basis eines 
EUR/USD-Wechselkurses von 1,40 sowie eines Konzern-WACC von 7,73 % für die ewige Rente durchgeführt. 
Eine Sensitivitätsanalyse ergibt unter sonst gleichen Bedingungen eine ausreichende Deckung der Buchwerte 
sämtlicher Vermögenswerte bis zu einem EUR/USD-Wechselkurs von 1,50 sowie bei sonst gleichen Bedingun-
gen bei Anwendung eines Konzern-WACC von 10,7 %. Bei einer Verringerung der künftig geplanten Cashfl ows 
bis zu einem Ausmaß von 40 % bei sonst gleichen Bedingungen ist eine ausreichende Deckung der Buchwerte 
sämtlicher Vermögenswerte vorhanden.

Immaterielle Vermögenswerte werden, soweit gegen Entgelt erworben, zu Anschaffungskosten aktiviert und ab-
züglich planmäßiger Abschreibungen bewertet.

Bei selbst erstellten immateriellen Vermögenswerten erfolgt eine Aufteilung des Herstellungszeitraumes in eine 
Forschungs-, Entwicklungs- und Modellpfl egephase. In der Forschungs- und Modellpfl egephase angefallene 
Kosten werden sofort ergebniswirksam erfasst. Ausgaben in der Entwicklungsphase werden als immaterielle 
Vermögenswerte aktiviert, wenn bestimmte den zukünftigen Nutzen der getätigten Aufwendungen bestätigende 
Voraussetzungen, vor allem die technische Machbarkeit des entwickelten Produktes oder Verfahrens sowie 
dessen Marktgängigkeit, erfüllt sind. Die Bewertung der selbst erstellten immateriellen Vermögenswerte erfolgt 
zu Herstellungskosten abzüglich planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen. Die Abschreibung er-
folgt nach der linearen Abschreibungsmethode unter Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von fünf Jahren.

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer, wie die im Rahmen der ursprünglichen Kauf-
preisallokation angesetzte Marke „KTM“ in Höhe von TEUR 60.000, werden nicht planmäßig abgeschrieben, 
sondern einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen und allfällig notwendige Abwertungen ergebniswirksam 
berücksichtigt. Der Vorstand geht von einer unbestimmten Nutzungsdauer aus, da die Rechte in den relevan ten 
Absatzmärkten keinen zeitlichen, rechtlichen oder vertraglichen Einschränkungen unterliegen und aufgrund 
der nachhaltigen Bekanntheit der Marke auch keine wirtschaftliche Entwertung vorliegt. Dieser Werthaltigkeits-
test erfolgt mit den gleichen Parametern wie der für die Firmenwerte.

Abgrenzungsposten für latente Steuern werden für zukünftig zu erwartende steuerliche Auswirkungen aus Ge-
schäftsvorfällen, die bereits entweder im Konzernabschluss oder in der Steuerbilanz der KTM-Gruppe ihren 
Niederschlag gefunden haben (zeitliche Differenzen), gebildet. Latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 
werden unter Berücksichtigung ihrer zeitnahen Realisierbarkeit gebildet. Aktive und passive latente Steuer-
posten werden bei gleicher Steuerhoheit und ähnlicher Fristigkeit saldiert ausgewiesen. Für die Unterschiede 
der steuerlichen Basis von vollkonsolidierten oder at-Equity bewerteten Anteilen zum entsprechenden konzer-
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nalen Eigenkapital werden gemäß IAS 12.38 nur latente Steuern abgegrenzt, wenn eine Realisierung in abseh-
barer Zeit wahrscheinlich ist. Der Berechnung liegt der im jeweiligen Land übliche Ertragsteuersatz zum Zeit-
punkt der voraussichtlichen Umkehr der Wertdifferenz zugrunde.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt, Fremdwährungsverbindlichkeiten werden 
mit dem Stichtagskurs umgerechnet. Finanzielle Schulden sind der Kategorie „Financial Liabilities at Amor-
tized Cost“ zugeordnet.

Sonstige Rückstellungen werden gebildet, wenn eine Verpfl ichtung gegenüber Dritten besteht, die Inanspruch-
nahme wahrscheinlich und die voraussichtliche Höhe des Rückstellungsbetrages zuverlässig schätzbar ist.

Die Verpfl ichtungen für Sozialkapital setzen sich aus Verpfl ichtungen für Abfertigungen und Jubiläumsgeldern 
zusammen. Aufgrund gesetzlicher Vorschriften ist die KTM Power Sports AG verpfl ichtet, an alle MitarbeiterInnen 
in Österreich, deren Arbeitsverhältnis vor dem 01. 01. 2003 begann, bei Kündigung durch den Dienstgeber 
oder zum Pensionsantrittszeitpunkt eine Abfertigungszahlung zu leisten. Diese leistungsorientierte Verpfl ich-
tung ist von der Anzahl der Dienstjahre und von dem bei Abfertigungsanfall maßgeblichen Bezug abhängig 
und beträgt zwischen zwei und zwölf Monatsbezügen. Für alle nach dem 31. 12. 2002 begründeten Arbeits-
verhältnisse in Österreich zahlt die KTM Power Sports AG monatlich 1,53 % des Entgelts in eine betriebliche 
Mitarbeitervorsorgekasse, in der die Beiträge auf einem Konto des Arbeitnehmers veranlagt und diesem bei Be-
endigung des Dienstverhältnisses ausbezahlt oder als Anspruch weitergegeben werden. Die KTM Power Sports 
AG ist ausschließlich zur Leistung der Beiträge verpfl ichtet, welche in jenem Geschäftsjahr im Aufwand erfasst 
werden, für das sie entrichtet wurden (beitragsorientierte Verpfl ichtung).

Aufgrund von kollektivvertraglichen Vereinbarungen ist die KTM Power Sports AG verpfl ichtet, an Mitarbeiter-
Innen in Österreich Jubiläumsgelder nach Maßgabe der Erreichung bestimmter Dienstjahre (ab 25 Dienstjahren) 
zu leisten (leistungsorientierte Verpfl ichtung).

Sich am Jahresende ergebende Unterschiedsbeträge (versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste) 
zwischen den planmäßig ermittelten Abfertigungsverpfl ichtungen und den tatsächlichen Anwartschaftsbar-
werten werden im Jahr des Anfalls sofort zur Gänze ergebniswirksam erfasst.

Die Bewertung der leistungsorientierten Verpfl ichtungen für Pensionen und Abfertigungen erfolgt nach der in 
IAS 19 (Employee Benefi ts) vorgeschriebenen Methode der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit 
Method) auf Basis von versicherungsmathematischen Gutachten. Im Rahmen dieses Anwartschaftsbarwert-
verfahrens werden sowohl die am Bilanzstichtag bekannten erworbenen Anwartschaften, als auch die künftig 
zu erwartenden Steigerungen der Gehälter und Renten, berücksichtigt. Dabei wird der Barwert der leistungs-
orientierten Verpfl ichtung (Defi ned Benefi t Obligation/DBO) ermittelt und gegebenenfalls dem Fair Value des 
am Bilanzstichtag bestehenden Planvermögens gegenübergestellt. Das versicherungsmathematische Ergebnis 
wird sofort in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Rückstellungen für Gewährleistungen werden im Zeitpunkt des Verkaufs der Produkte ergebniswirksam gebildet.

Zuschüsse der öffentlichen Hand werden berücksichtigt, sobald Sicherheit besteht, dass diese der Gruppe zu-
fl ießen werden und die Gruppe den gestellten Anforderungen entsprechen kann. Grundsätzlich werden Förde-
rungen in der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage eines direkten Zusammenhangs mit den entspre-
chenden Kosten, die durch die Förderung ausgeglichen werden sollen, berücksichtigt.

Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln, denen noch keine Ausgaben gegenüberstehen und/oder bei denen 
eine Rückzahlungsverpfl ichtung besteht, werden im Konzernabschluss unter dem langfristigen Fremdkapital 
ausgewiesen.



Eventualverbindlichkeiten sind mögliche oder bestehende Verpfl ichtungen, die auf vergangenen Ereignissen be-
ruhen, bei denen ein Ressourcenabfl uss möglich, jedoch als nicht wahrscheinlich eingeschätzt wird. Solche 
Verpfl ichtungen sind nach IFRS nicht in der Bilanz zu erfassen, sondern im Konzernanhang anzugeben.

Derivative Finanzinstrumente

Derivate sind nach IAS 39 grundsätzlich zu Marktwerten zu bewerten. Nach dem Grad der Sicherheit des Ein-
tritts des Geschäftsvorfalls wird die bilanzielle Abbildung des Sicherungszusammenhangs zwischen Grund-
geschäft und Derivat (Hedge Accounting) getrennt für bilanzierte Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten so-
wie bindende Verträge (Firm Commitment) und erwartete Geschäftsvorfälle (Forecasted Transactions) geregelt.

Ein Fair Value-Hedge liegt vor, wenn bilanzierte Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten oder bindende Verträge 
mit einem Derivat abgesichert werden. IAS 39 enthält eine Reihe von Voraussetzungen, die zum Einen das 
zu sichernde Grundgeschäft, zum Anderen den Sicherungszusammenhang betreffen. Beim Fair Value-Hedge 
werden Marktwertschwankungen des Derivats in voller Höhe im operativen Ergebnis erfasst. Marktwertschwan-
kungen des Grundgeschäfts werden ebenfalls bezüglich des gesicherten Risikos ergebniswirksam erfasst. 
Durch diese bilanzielle Behandlung ergibt sich automatisch die Kompensation in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung. Falls der Hedge nicht effektiv ist, wird somit gleichzeitig auch der uneffektive Teil ergebnis-
wirksam.

Ein Cashfl ow-Hedge liegt vor, wenn variable Zahlungsströme aus bilanzierten Vermögenswerten bzw. Verbindlich-
keiten und erwartete Geschäftsvorfälle, die einem Marktpreisrisiko unterliegen, abgesichert werden. Liegen die 
Voraussetzungen für einen Cashfl ow-Hedge vor, ist der effektive Teil der Marktwertänderungen von Sicherungs-
instrumenten ergebnisneutral im Konzerneigenkapital zu erfassen, die ergebniswirksame Erfassung erfolgt 
erst bei Eintritt des gesicherten Grundgeschäftes. Etwaige Ergebnisveränderungen aus der Ineffektivität dieser 
derivativen Finanzinstrumente werden ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Sicherungsgeschäfte, die nicht die Kriterien für Sicherungsinstrumente im Sinn des IAS 39 erfüllen, werden 
als Handelsgeschäfte qualifi ziert und der Kategorie „At Fair Value through Profi t or Loss“ (Held-for-Trading) zu-
geordnet. Marktwertänderungen werden in der laufenden Periode in voller Höhe ergebniswirksam erfasst und 
im Finanzergebnis ausgewiesen.

Schätzungen und Unsicherheiten bei Ermessensentscheidungen und Annahmen

Im Konzernabschluss müssen zu einem gewissen Grad Schätzungen vorgenommen und Annahmen getroffen 
werden, die die bilanzierten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die Angabe von Eventualverbindlichkeiten 
am Bilanzstichtag und den Ausweis von Aufwendungen und Erträgen im Geschäftsjahr beeinfl ussen. Die sich 
tatsächlich einstellenden Beträge können von den Schätzungen abweichen. Dies betrifft insbesondere die Wert-
haltigkeit von Firmenwerten und immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmbarer Nutzungsdauer und 
die bei der Erstkonsolidierung angesetzten Vermögenswerte und Schulden.

Bei den wesentlichen Bilanzposten, deren Wertansätzen Schätzungen hinsichtlich der geplanten Nutzungsdauern 
zugrunde liegen, handelt es sich im Bereich der Sachanlagen um die Werkzeuge und im Bereich der immate-
riellen Vermögenswerte um die aktivierten Entwicklungskosten. Schätzungen liegen ebenfalls aktiven latenten 
Steuern auf Verlustvorträge hinsichtlich des Zeitraumes der Verwertung der Verlustvorträge zugrunde.

Daneben bestehen Schätzungsunsicherheiten bei der Bewertung von Forderungen sowie beim Ansatz und der 
Bewertung von Verpfl ichtungen für Sozialkapital und Rückstellungen.
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III. ERLÄUTERUNGEN 
ZUR KONZERN-
GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

(5) UMSATZERLÖSE

Umsatzerlöse nach Regionen

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Österreich 27.593 5.989

Sonstiges Europa 301.480 80.894

Nordamerika 106.537 24.182

Rest 91.191 20.519

Gesamt 526.801 131.584

Umsatzerlöse nach Produktgruppen

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Offroad Sportmotorcycles 267.541 71.908

Street Sportmotorcycles 131.426 18.296

Sportminicycles 19.829 7.340

ATVs (All Terrain Vehicles) und Sportquads 4.277 1.802

X-Bows 2.484 486

Gesamt Fahrzeuge (Vehicles) 425.557 99.832

Zubehör und Ersatzteile sowie sonstige Umsatzerlöse 

abzüglich Erlösminderungen 101.244 31.752

Gesamt 526.801 131.584

Sponsorerlöse und -beiträge sowie Fördergelder werden offen von den korrespondierenden Aufwendungen ab-
gezogen.

(6) DARSTELLUNG DER AUFWANDSARTEN

Die Posten der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung gemäß dem Umsatzkostenverfahren können in die Auf-
wandsarten wie folgt aufgeteilt werden:

Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Materialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen 320.118 75.742

Personalaufwand 33.513 10.226

Abschreibungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 

einschließlich geringwertige Vermögenswerte 10.351 3.675

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.770 623

Gesamt 371.752 90.266
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Vertriebs- und Rennsportaufwendungen

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Materialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen 9.572 2.457

Personalaufwand 14.682 4.408

Abschreibungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 

einschließlich geringwertige Vermögenswerte 1.243 317

Sonstige betriebliche Aufwendungen 52.712 14.750

Sponsorerlöse und -beiträge –6.257 –1.957

Gesamt 71.952 19.975

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden ab 01. 06. 2010 Erträge aus der at-Equity-Bewertung 
der nunmehr für die Darstellung im Konzern unwesentlichen Vertriebstochtergesellschaften in Höhe von 
TEUR 657 (Vorjahr: TEUR 285) saldiert, da dieser Ertrag einem erhöhten Vertriebs- und Rennsportaufwand 
aus der Cost Plus-Vereinbarung mit diesen Vertriebsgesellschaften gegenübersteht.

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Materialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen 1.450 –233

Personalaufwand 3.611 549

Abschreibungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 

einschließlich geringwertige Vermögenswerte 19.618 5.892

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.815 2.520

Fördergelder –4.395 –2.946

Gesamt 23.099 5.784

Der Personalaufwand ohne Effekte aus den aktivierten Entwicklungskosten beträgt TEUR 15.777 (Vorjahr: 
TEUR 4.655).

Infrastruktur- und Verwaltungsaufwendungen

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Materialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen 133 30

Personalaufwand 7.075 1.896

Abschreibungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 

einschließlich geringwertige Vermögenswerte 2.075 750

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.587 2.854

Gesamt 20.870 5.530

Der gesamte Personalaufwand im Geschäftsjahr 2011 beträgt TEUR 60.533 (Vorjahr: TEUR 17.611).
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Aufwendungen für den Abschlussprüfer

Die auf das Geschäftsjahr 2011 entfallenden Aufwendungen für den Abschlussprüfer KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft betragen TEUR 158 (Vorjahr: TEUR 103). Auf andere 
Bestätigungsleistungen entfallen TEUR 37 (Vorjahr: TEUR 0) und auf sonstige prüfungsnahe Beratungsleits-
tungen TEUR 32 (Vorjahr: TEUR 41).

(7) VORSTANDS- UND GESCHÄFTSFÜHRERBEZÜGE UND ANGABEN ÜBER MITARBEITER

An die Vorstände der KTM Power Sports AG wurden von Konzernunternehmen im Geschäftsjahr 2011 für Ge-
schäftsführungs- und Vorstandstätigkeiten in der KTM-Gruppe fi xe Gesamtbezüge in Höhe von TEUR 1.043 
(Vorjahr: TEUR 345) gewährt. Für variable Bezüge wurden TEUR 1.834 (Vorjahr: TEUR 60) als Verbindlich-
keiten erfasst und TEUR 89 (Vorjahr: TEUR 1.360) als Prämie ausbezahlt. Weiters wurden im Geschäftsjahr 
2011 keine Pensionsaufwendungen in Form von Beiträgen zu Pensionskassen und der Bildung von Vorsorgen 
für Pensionen verbucht.

Nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer erhalten die Vorstandsmitglieder ein einmaliges Entgelt (Abfer-
tigung). Per 31. 12. 2011 bestehen Verbindlichkeiten für Abfertigungen an Vorstände in Höhe von TEUR 345 
(Vorjahr: TEUR 110). An Vorstandsmitglieder wurden TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 523) für Abfertigungen ausbezahlt.

Für das Geschäftsjahr 2011 (Auszahlung im Geschäftsjahr 2012) wird in der im April 2012 stattfi ndenden 
Hauptversammlung eine Vergütung an den Aufsichtsrat von insgesamt TEUR 26 (Vorjahr: TEUR 7) vorgeschlagen.

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Kredite und Vorschüsse an Mitglieder des Vorstands der KTM Power 
Sports AG.

Es sind keine Stock-Option-Pläne vorhanden.

Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt)

 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Arbeiter 807 802

Angestellte 825 764

Gesamt 1.632 1.565

(8) SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 9.206 (Vorjahr: TEUR 2.785) sind Garantie-
aufwendungen in Höhe von TEUR 9.101 (Vorjahr: TEUR 2.584) sowie übrige Aufwendungen in Höhe von 
TEUR 105 (Vorjahr: TEUR 201) erfasst.



(9) SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

In den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von TEUR 1.088 (Vorjahr: TEUR 276) sind Erträge aus passi-
vem Unterschiedsbetrag im Zuge der Erstkonsolidierungen in Höhe von TEUR 558 (Vorjahr: TEUR 0), Versiche-
rungsentschädigungen in Höhe von TEUR 101 (Vorjahr: TEUR 157) und übrige sonstige betriebliche Erträge 
in Höhe von TEUR 429 (Vorjahr: TEUR 119) enthalten.

(10) SONSTIGES FINANZ- UND BETEILIGUNGSERGEBNIS

Das sonstige Finanz- und Beteiligungsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Bewertung derivative Finanzinstrumente 

(die nicht die Hedge-Kriterien nach IAS 39 erfüllen) –2.628 –945

Erträge bzw. Aufwendungen aus Beteiligungen 

und Wertpapieren des Umlaufvermögens –40 –28

Sonstiges –307 192

Gesamt –2.975 –781

(11) ERTRAGSTEUERN

Die Ertragsteueraufwände und -erträge des Konzerns teilen sich wie folgt in laufende und latente Steuern auf:

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Laufende Steuern

Österreich 1.375 11

Ausland 268 217

 1.643 228

Latente Steuern

Österreich –4.147 –152

Ausland 889 106

Konsolidierungsebene –94 47

 –3.352 1

Gesamt –1.709 229

Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Ländern gezahlten bzw. geschuldeten Steuern auf Einkommen 
und Ertrag sowie die latenten Steuern ausgewiesen. Die österreichischen Gesellschaften der KTM-Gruppe 
unterliegen einem Körperschaftsteuersatz von 25,0 %. Die Berechnung ausländischer Ertragsteuern basiert 
auf den in den einzelnen Ländern gültigen oder verabschiedeten Gesetzen und Verordnungen. Die angewandten 
Ertragsteuersätze für ausländische Gesellschaften variieren von 10 % bis 40 %.
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Eine Überleitungsrechnung zwischen dem erwarteten Steueraufwand des Geschäftsjahres (Anwendung des 
Konzernsteuersatzes in Höhe von 25,0 % auf den Gewinn vor Steuern in Höhe von TEUR 19.109 (Vorjahr: 
TEUR 2.889)) auf den tatsächlich ausgewiesenen Steuerertrag/-aufwand kann wie folgt dargestellt werden:

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Erwarteter Steueraufwand/-ertrag 4.777 722

Nichttemporäre Differenzen –139 12

Verlustvorträge –144 0

Investitionsbegünstigungen –726 –623

Steuern aus Vorperioden –18 26

Effekte ausländischer Steuersätze 208 128

Veränderung der Wertberichtigung auf Verlustvorträge –5.697 185

Beteiligungsabschreibung –68 –33

Equity-Bilanzierung –164 –72

Sonstige 262 –116

Gesamt –1.709 229

Die in der KTM-Gruppe vorhandenen und aktivierten steuerlichen Verlustvorträge können wie folgt zusammen-
gefasst werden:

TEUR Verlustvortrag Aktive latente Steuern

 31. 12. 2011 31. 12. 2010 31. 12. 2011 31. 12. 2010

KTM Power Sports AG, Mattighofen 114.035 130.740 17.105 13.141

Insgesamt errechnen sich die aktiven und passiven latenten Steuern aus folgenden Bilanzposten:

TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010

Aktive latente Steuern

Kurzfristige Vermögenswerte

 Forderungen und sonstige Vermögenswerte 211 239

 Vorräte 1.143 1.298

 Sonstiges Umlaufvermögen 45 44

Langfristige Vermögenswerte

 Sachanlagen 0 4

 Finanzanlagen 30 0

 Verlustvorträge 28.509 32.685

 Wertberichtigung Verlustvorträge –11.404 –19.544

 Sozialkapital 817 0

Rückstellungen 20 0

Verbindlichkeiten 1.878 2.141

Gesamt 21.249 16.867



TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010

Passive latente Steuern

Kurzfristige Vermögenswerte

 Forderungen und sonstige Vermögenswerte –2.906 –1.787

Langfristige Vermögenswerte

 Immaterielle Vermögenswerte –28.469 –26.761

 Sachanlagen –1.189 –253

Verbindlichkeiten 0 –8

Subventionen –113 –146

Sonstige 0 –38

 –32.677 –28.993

Gesamt –11.428 –12.126

davon aktive latente Steuern 3.132 3.725

davon passive latente Steuern –14.560 –15.851

Die gemäß IAS 12.38 f nicht erfassten latenten Steuern auf Anteile an Tochterunternehmen und at-Equity 
bewerteten Unternehmen betragen TEUR 1.372 (Vorjahr: TEUR 1.093).

Die latenten Steuern haben sich im Geschäftsjahr 2011 wie folgt entwickelt:

TEUR 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Latente Steuern (netto) am 01. 01. bzw. 01. 09. –12.126 –11.730

Ergebniswirksam erfasste latente Steuern 3.352 –1

Ergebnisneutral erfasste latente Steuern –2.654 –395

Latente Steuern (netto) am 31. 12. –11.428 –12.126

(12) ERGEBNIS JE AKTIE

Das Ergebnis je Aktie wurde gemäß IAS 33 aus dem den Stammaktionären des Mutterunternehmens zurechen-
baren Konzernergebnis nach Steuern und der Zahl der im Jahresdurchschnitt in Umlauf befi ndlichen Aktien 
ermittelt. Zum 31. 12. 2010 beträgt die Anzahl der ausgegebenen Aktien 10.109.000 Stück, zum 31. 12. 2011 
10.509.000 Stück.

Im Zusammenhang mit dem in der Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie angeführten Wandlungs-
recht verweisen wir auf Punkt (21) des Konzernanhangs.

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie berechnet sich wie folgt:

  2011 01. 09. 2010–

   31. 12. 2010

Ergebnisanteil Eigentümer TEUR 20.719 2.614

Jahresdurchschnitt der im Umlauf befi ndlichen Aktien Stück 10.342.333 10.109.000

Unverwässertes Ergebnis je Aktie EUR 2,003 0,259
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Das verwässerte Ergebnis je Aktie berechnet sich wie folgt:

  2011 01. 09. 2010–

   31. 12. 2010

Ergebnisanteil Eigentümer TEUR 20.719 2.614

Zinsaufwand Wandlungsrecht (nach Steuereffekten) TEUR 302 152

Basis für verwässertes Ergebnis je Aktie TEUR 21.020 2.766

Jahresdurchschnitt der im Umlauf befi ndlichen Aktien Stück 10.342.333 10.109.000

Jahresdurchschnitt der potenziellen Aktien Stück 336.000 336.000

Jahresdurchschnitt für verwässertes Ergebnis je Aktie Stück 10.678.333 10.445.000

Verwässertes Ergebnis je Aktie EUR 1,968 0,265

(13) FLÜSSIGE MITTEL

Für gewisse Positionen im Finanzvermögen und in den Finanzverbindlichkeiten hat die KTM-Gruppe ein ein-
klagbares Recht auf gegenseitige Aufrechnung. Im Konzernabschluss sind diese Positionen nur mit dem Netto-
betrag ausgewiesen. Daher wurde von den Bankguthaben gegenüber Kreditinstituten ein Betrag in Höhe von 
TEUR 33.206 (Vorjahr: TEUR 7.167 von den Bankverbindlichkeiten) absaldiert.

(14) FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN GEGENÜBER DRITTEN, 
SONSTIGE KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Die Bruttoforderungen sind um Einzelwertberichtigungen in Höhe von TEUR 1.761 (Vorjahr: TEUR 1.439) ver-
mindert. Es wurden keine pauschalen Wertberichtigungen vorgenommen.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen haben sich wie folgt entwickelt:

TEUR

Stand am 01. 09. 2010 1.525

Kursdifferenzen –79

Zuführungen 475

Verbrauch –134

Aufl ösungen –348

Stand am 31. 12. 2010 1.439

Kursdifferenzen 16

Zuführungen 928

Verbrauch –266

Aufl ösungen –356

Stand am 31. 12. 2011 1.761

Die Aufwendungen für die vollständige Ausbuchung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrugen 
TEUR 561 (Vorjahr: TEUR 116).

IV. ERLÄUTERUNGEN 
ZUR KONZERNBILANZ



Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010

Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten und Optionsgeschäften 725 886

 davon Derivate Cashfl ow-Hedge 366 758

 davon Derivate Fair Value-Hedge 359 128

Sonstige kurzfristige fi nanzielle Vermögenswerte 6.189 3.624

 davon Abgrenzung von Förderungen 3.647 550

 davon Abgrenzung von Zinsen 257 0

 davon sonstige 2.285 3.074

Sonstige kurzfristige fi nanzielle Vermögenswerte 6.914 4.510

Forderungen gegenüber Finanzämtern = 

Sonstige kurzfristige nicht fi nanzielle Vermögenswerte 2.787 2.721

Gesamt 9.701 7.231

(15) VORRÄTE

TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 13.513 8.960

Unfertige Erzeugnisse 12.625 12.786

Fertige Erzeugnisse und Waren 86.927 86.892

Geleistete Anzahlungen 914 272

Gesamt 113.979 108.910

Vorräte brutto 128.880 122.703

Abwertung –14.901 –13.793

Vorräte netto 113.979 108.910

TEUR 71.541 (Vorjahr: TEUR 68.013) der Vorräte ohne Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden mit dem Netto-
veräußerungserlös angesetzt.

(16) FINANZANLAGEVERMÖGEN

Die im Konzernanhang vollkonsolidierten Gesellschaften sind im Beteiligungsspiegel zum 31. 12. 2011 ange-
führt (siehe Anlagen zum Konzernanhang, Seite 100). Des Weiteren sind die zu Anschaffungskosten und at-
Equity bilanzierten Beteiligungen angeführt.

In den Anteilen an verbundenen Unternehmen sind die per 31. 05. 2010 aufgrund von Unwesentlichkeit end-
konsolidierten 16 Vertriebstochtergesellschaften enthalten, die aufgrund ihrer Unwesentlichkeit einer at-Equity-
Bewertung unterzogen werden.

Anteile an verbundenen Unternehmen:

TEUR Ergebnisanteil Beteiligungs-

 2011 ansatz

  31. 12. 2011

Diverse KTM Vertriebstochtergesellschaften 657 5.027
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Im Beteiligungsansatz der KTM Vertriebstochtergesellschaften sind Firmenwerte in Höhe von TEUR 761 sowie 
Fremdwährungsdifferenzen in Höhe von TEUR 39 enthalten.

Die folgende Beteiligung wurde at-Equity bilanziert:

TEUR Ergebnisanteil Beteiligungs-

 2011 ansatz

  31. 12. 2011

KTM New Zealand Ltd., Auckland, Neuseeland –3 0

Die Vermögens- und Finanzlage sowie die Ertragslage dieser Unternehmen stellen sich wie folgt dar (jeweils 
100 %). Sofern nicht anders angegeben beziehen sich die Werte auf den Bilanzstichtag:

TEUR Umsatz- Ergebnis Vermögen Verbindlich-

 erlöse   keit

KTM New Zealand Ltd., Auckland, Neuseeland,

Jahresabschluss per 30. 06. 2011 3.527 –11 563 751

Diverse KTM Vertriebstochtergesellschaften 21.361 657 11.107 6.880

Bei den Beteiligungen, die zu Anschaffungskosten bilanziert werden, handelt es sich um Beteiligungen an 
Vertriebsgesellschaften, die ihrem Wesen nach keine weiteren Risiken beinhalten. Daher wird aufgrund von 
Unwesentlichkeit auf weitere Anhangangaben zu diesen Beteiligungen verzichtet.

(17) ANLAGEVERMÖGEN

Die Aufgliederung des Konzernanlagevermögens und seine Entwicklung im Geschäftsjahr 2011 sowie im Ge-
schäftsjahr vom 01. 09. 2010 bis 31. 12. 2010 sind in den Konzern-Anlagespiegeln angeführt (siehe Anlagen 
zum Konzernanhang, Seiten 94 bis 97).

(18) SACHANLAGEN

Aus der Anwendung des IAS 36 ergaben sich im Geschäftsjahr keine außerplanmäßigen Wertminderungsauf-
wendungen bzw. Wertaufholungen bei den Sachanlagen.

In folgenden Positionen der Sachanlagen sind aktivierte Leasinggüter (Capital Lease) enthalten:

TEUR Buchwert Buchwert

 31. 12. 2011 31. 12. 2010

Betriebs- und Geschäftsausstattung 37 0

Grundstücke und Gebäude 0 13.242

Gesamt 37 13.242

Aus den aktivierten Leasinggütern ergeben sich Leasingverpfl ichtungen gegenüber Dritten in Höhe von TEUR 37 
(Vorjahr: TEUR 13.021). Der Rückgang der Leasingverpfl ichtungen aus aktivierten Leasinggütern resultiert 
aus der Einbringung der KTM Immobilien GmbH, Mattighofen, in die KTM Power Sports AG im Zuge der Kapital-
erhöhung im Juni 2011 und der daraus folgenden Konsolidierung der KTM Immobilien GmbH.
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Die angeführten Leasingverpfl ichtungen betreffen Verpfl ichtungen der im Folgenden angeführten Jahre:

TEUR Leasing- Zinsen Barwert

 zahlungen  31. 12. 2011

Bis zu 1 Jahr 10 1 9

2 bis 5 Jahre 31 3 28

Über 5 Jahre 0 0 0

Gesamt 41 4 37

(19) FIRMENWERT

Die aktivierten Firmenwerte resultieren aus der Kapitalkonsolidierung und gliedern sich wie folgt:

TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010

KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen 78.793 78.492

Gemäß IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ ist der beizulegende Wert von erworbenen Vermögensgegen-
ständen und Schulden innerhalb von zwölf Monaten nach dem Erwerbszeitpunkt rückwirkend zu korrigieren, 
wenn neue Informationen über Fakten und Umstände bekannt geworden sind, die die Bewertung der zu diesem 
Stichtag angesetzten Beträge beeinfl usst hätten, wenn sie bekannt gewesen wären. Der Firmenwert der im 
November 2010 erstkonsolidierten KTM South East Europe S.A., Elefsina, Griechenland, wurde gemäß IFRS 3 
um TEUR 351 erhöht und der Cash Generating Unit „KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen“ zugerechnet.

Die ausgewiesenen Firmenwerte werden gemäß IFRS 3 „Business Combinations“ nicht planmäßig abgeschrie-
ben, sondern jährlich auf ihre Werthaltigkeit getestet. Dies ergab im Geschäftsjahr 2011 keinen Bedarf für eine 
außerplanmäßige Abschreibung.

(20) IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Im Geschäftsjahr 2011 wurden in der KTM-Gruppe Entwicklungskosten in Höhe von TEUR 25.332 (Vorjahr: 
TEUR 6.518) aktiviert. Im Posten „Immaterielle Vermögenswerte“ sind zum 31. 12. 2011 Entwicklungskosten 
mit einem Buchwert in Höhe von TEUR 53.856 (Vorjahr: TEUR 46.323) enthalten.

Zudem wurde im Zuge der Kapitalerhöhung vom Dezember 2004 und der resultierenden Vollkonsolidierung 
der KTM-Gruppe im Konzernabschluss der KTM Power Sports AG der Wert der Marke „KTM“ in Höhe von 
TEUR 60.000 angesetzt, welcher einem jährlichen Impairment-Test gemäß IAS 36 unterzogen wird. Dieser 
ergab mit 31. 12. 2011 keinen Bedarf für eine außerplanmäßige Abschreibung. Im Vorjahr wurde die Marke 

„KTM“ um EUR 1,1 Mio aufgrund einer Abschlagszahlung an die Firma KTM Kühler GmbH, Mattighofen, erhöht.

Sowohl für die aktivierten Entwicklungskosten als auch die Marken wurden passive latente Steuern gebildet.

(21) VERBINDLICHKEITEN

Im Mai 2004 hat die KTM Group GmbH eine Unternehmensanleihe in Höhe von EUR 90 Mio begeben. Die 
Laufzeit betrug fünf Jahre, der Zinssatz 4,5 %, die Anleihe wurde im Mai 2009 getilgt.

70

DAS UNTERNEHMEN » INVESTOR RELATIONS » CORPORATE GOVERNANCE » KONZERNLAGEBERICHT » KONZERNABSCHLUSS » INFORMATIONEN



71

KONZERNANHANG
Erläuterungen zur Konzernbilanz

Die Refi nanzierung der Anleihe in Höhe von TEUR 90.000 erfolgte als Teil eines strategischen Finanzierungs-
konzeptes mit einem Bankenkonsortium (Konsortialführer: Raiffeisen Zentralbank Österreich AG, Wien), mit 
dem unter anderem bisher kurzfristige Finanzierungen in langfristige Kreditlinien umgewandelt wurden.

Das Finanzierungskonzept hat eine Laufzeit bis zum 31. 05. 2014.

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2009/10 erfolgte eine Anpassung der zugesicherten Financial Covenants an die 
aktualisierte Mittelfristplanung. Die Financial Covenants wurden auf Basis der aktuellen Mittelfristplanung 
unter Berücksichtigung eines Sicherheitskorridors ermittelt. Eine nachteilige Abweichung einer der Financial 
Covenants an zwei aufeinander folgenden Quartalsstichtagen würde die Banken grundsätzlich zur Fälligstellung 
der Finanzierungsverbindlichkeiten berechtigen. Zum Bilanzstichtag per 31. 12. 2011 liegen keine negativen 
Abweichungen zu den Financial Covenants vor. Im Geschäftsjahr 2011 konnte aufgrund der positiven wirtschaft-
lichen Entwicklung eine Verbesserung der Refi nanzierungskonditionen erreicht werden.

Mit Wirksamkeit ab 01. 01. 2011 erfolgte eine Anpassung der Finanzierungsvereinbarung an das geänderte 
gesamtwirtschaftliche Umfeld, was zu einer Reduktion der Zinsmarge geführt hat. Darüber hinaus werden 
die Financial Covenants ab dem Geschäftsjahr 2011 angepasst und künftig zum 30. 6. und 31. 12. berechnet. 
Eine Abweichung an zwei aufeinanderfolgenden Stichtagen kann zu einer Reduktion bzw. Erhöhung der künfti-
gen Zinsmarge führen.

Im Rahmen der zuvor beschriebenen Refi nanzierung bestehen zum 31. 12. 2011 folgende Sicherheiten:

Verpfändungen

p Sämtliche Aktien der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen (15.868.000 Aktien), 
und durch die CROSS Industries AG, Wels, treuhändig gehaltene Aktien (132.000 Aktien)

p Geschäftsanteil der KTM Finance GmbH, Frauenfeld, Schweiz, 
der einer voll einbezahlten Stammeinlage von TEUR 12,5 entspricht

p Geschäftsanteil der KTM Financial Services GmbH, Kiefersfelden, Deutschland, 
25 % der Anteile entsprechen einer einbezahlten Stammeinlage von TEUR 17,5

p Geschäftsanteil der KTM Technologies GmbH, Anif, 
50,1 % der Anteile entsprechen TEUR 60

p Sämtliche im Eigentum der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen, 
stehende nationale und internationale Markenrechte

p Fertigwaren der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen
p Superädifi kat an den Produktions- und Lagerhallen samt Büroeinrichtungen, 

Schulungszentrum und Empfangsgebäude in Mattighofen

Garantien

p Garantie des Landes Oberösterreich in Höhe von TEUR 33.600 für das Darlehen 
der KTM Power Sports AG in Höhe von TEUR 42.000

Weiterhin wurde im Rahmen der zuvor beschriebenen ursprünglichen Refi nanzierungsvereinbarung ein Wand-
lungsrecht eingeräumt, das es dem Bankenkonsortium ermöglichen soll, frühestens nach drei Jahren einen 
Teil der ausstehenden Finanzschulden in junge Aktien der KTM Power Sports AG zu wandeln. Der Vorstand 
hat die hierfür erforderlichen Beschlüsse im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung vom 18. 12. 2009 
eingeholt. In der vorliegenden Neufassung der Refi nanzierungsvereinbarung wurden mit Wirksamkeit ab dem 
01. 01. 2011 die Bestimmungen hinsichtlich des Wandlungsrechtes wie folgt geändert. Das Bankenkonsortium 
räumte der CROSS Industries AG das Recht ein, zwecks Erwerbs des Wandlungsrechtes die aus dem Darlehen 
aushaftenden Forderungen, die nicht durch die Landeshaftung des Landes Oberösterreich besichert sind, durch 
einseitige Einlösungserklärung einzulösen. Mit Einlösung geht das Wandlungsrecht auf die CROSS Industries 
AG über. Die Einlösung kann frühestens am 08. 05. 2012, spätestens am 15. 05. 2014, erfolgen.



Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus Konzerngesellschaften sind durch intabulierte Pfand-
bestellungsurkunden in Höhe von TEUR 14.047 und intabulationsfähige Pfandbestellungsurkunden in Höhe 
von TEUR 13.545 besichert.

Zusammensetzung Finanzschulden

TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 55.801 34.061

Konsortialdarlehen 87.454 82.042

Finanzierungsleasingverbindlichkeiten 35 13.021

Darlehen von verbundenen Unternehmen 1.609 2.086

Exportwechselkredit der OeKB 17.000 13.000

ERP-Investitionsfi nanzierung 6.613 10.650

Kredite des Forschungsförderungsfonds 4.651 4.265

Gesamt 173.163 159.125

davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 22.422 16.829

davon Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 139.167 131.367

davon Restlaufzeit über 5 Jahre 11.574 10.929

Für gewisse Positionen im Finanzvermögen und in den Finanzverbindlichkeiten hat die KTM-Gruppe ein ein-
klagbares Recht auf gegenseitige Aufrechnung. In der Konzernbilanz sind diese Positionen nur mit dem Netto-
betrag ausgewiesen. Daher wurde von den Bankguthaben gegenüber Kreditinstituten ein Betrag in Höhe von 
TEUR 33.206 (Vorjahr: TEUR 7.167 von den Bankverbindlichkeiten) absaldiert.

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern bestehen in Höhe von TEUR 1.648 (Vorjahr: TEUR 1.475).

Andere kurzfristige Schulden bestehen im Wesentlichen aus Personalverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten im 
Rahmen der sozialen Sicherheit und aus Verbindlichkeiten aus Zinsenabgrenzungen.

(22) EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Haftungsverhältnisse bestehen in Form einer Garantie in Höhe von TEUR 3.000 (Vorjahr: TEUR 3.000) für 
eine Exportfi nanzierung der KTM Financial Services GmbH, Kiefersfelden, Deutschland.

(23) RÜCKSTELLUNGEN

Die KTM-Gruppe bildet Rückstellungen für Garantien und Gewährleistung für bekannte, zu erwartende Einzel-
fälle. Die erwarteten Aufwendungen basieren vor allem auf früheren Erfahrungen.

Die Schätzung zukünftiger Aufwendungen ist zwangsläufi g zahlreichen Unsicherheiten unterworfen, was zu 
einer Anpassung der gebildeten Rückstellungen führen könnte. Es ist nicht auszuschließen, dass die tatsächli-
chen Aufwendungen für diese Maßnahmen die hiefür gebildeten Rückstellungen in nicht vorhersehbarer Weise 
übersteigen. Insgesamt wurden zum 31. 12. 2011 Rückstellungen für Garantien und Gewährleistung in Höhe 
von TEUR 3.823 (Vorjahr: TEUR 3.646) gebildet.

Im Übrigen wird auf den Rückstellungsspiegel verwiesen (siehe Anlagen zum Konzernanhang, Seite 98).
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(24) PERSONALVERBINDLICHKEITEN

Die Verpfl ichtungen für Sozialkapital enthalten Ansprüche der Arbeitnehmer, die bei Übertritt in den gesetzli-
chen Ruhestand oder bei Erreichen einer bestimmten Anzahl von Jahren im Unternehmen fällig werden und 
damit pensionsähnliche Bezüge darstellen. Diese Bezüge wurden entsprechend den Vorschriften von IAS 19 
ermittelt.

Die Verpfl ichtungen für Sozialkapital beinhalten Vorsorgen für Abfertigungen von TEUR 6.871 (Vorjahr: 
TEUR 5.769), für Jubiläumsgelder von TEUR 826 (Vorjahr: TEUR 711) sowie für Pensionen von TEUR 2 (Vor-
jahr: TEUR 0). Der Barwert der leistungsorientierten Verpfl ichtungen ist in der Bilanz ausgewiesen. Verbind-
lichkeiten für Sozialkapital werden nicht über einen Fonds fi nanziert.

Die Verpfl ichtungen für Sozialkapital entwickelten sich wie folgt:

TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010 31. 08. 2010 31. 08. 2009 31. 08. 2008

Barwert der Verpfl ichtung 

zum 01. 09. bzw. 01. 01. 6.479 6.884 6.190 6.191 5.897

Dienstzeitaufwand 558 54 795 716 724

Zinsenaufwand 342 96 294 359 268

Abfertigungs- und 

Jubiläumsgeldzahlungen –212 –516 –417 –522 –674

Versicherungsmathematischer 

Verlust/Gewinn 280 –37 251 –554 –24

Sonstiges 252 –2 –229 0 0

Bilanzielle Nettoverpfl ichtung 

am Ende des Geschäftsjahres 7.699 6.479 6.884 6.190 6.191

Der Bewertung der Verpfl ichtung liegen folgende Annahmen zugrunde:

 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010

Rechnungszinssatz 5,00 % 4,75 %

Lohn- bzw. Gehaltstrend 3,00 % 3,00 %

Pensionsalter Frauen/Männer 65 Jahre1 65 Jahre1

1 Mit Übergangsregel

Der Rechnungszins wurde unter der Berücksichtigung der sehr langen durchschnittlichen Laufzeiten und 
hohen durchschnittlichen Restlebenserwartung auf Basis von Marktzinssätzen festgesetzt.

Die Mitarbeiterfl uktuation ist betriebsspezifi sch ermittelt und alters-/dienstzeitabhängig berücksichtigt. Den 
versicherungsmathematischen Bewertungen liegen länderspezifi sche Sterbetafeln zugrunde. Als Pensionsein-
trittsalter wurde das gesetzliche Pensionseintrittsalter je Land gewählt.

Für Mitarbeiter von österreichischen Konzernunternehmen, die ab dem 01. 01. 2003 in das Dienstverhältnis 
eingetreten sind, wurden Beiträge für Abfertigungen an eine gesetzliche Mitarbeitervorsorgekasse in Höhe 
von 1,53 % des Lohnes bzw. Gehaltes einbezahlt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Beiträge von insge-
samt TEUR 469 (Vorjahr: TEUR 157) gezahlt.



(25) KONZERNEIGENKAPITAL

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals der Geschäftsjahre 2011 und vom 01. 09. 2010 bis 31. 12. 2010 
ist in der Konzern-Eigenkapitalentwicklung dargestellt (siehe Seite 50).

Das Grundkapital beträgt zum 31. 12. 2011 TEUR 10.509 und ist zerlegt in 10.509.000 Stück auf Inhaber 
lautende Aktien im Nennwert von je EUR 1,00. Die Aktien gewähren die gewöhnlichen nach dem österreichi-
schen Aktiengesetz den Aktionären zustehenden Rechte. Dazu zählt das Recht auf die Auszahlung der in der 
Hauptversammlung beschlossenen Dividende sowie das Recht auf Ausübung des Stimmrechtes in der Haupt-
versammlung.

Der Vorstand wurde auf der Grundlage des Hauptversammlungsbeschlusses vom 18. 12. 2009 im Sinn des 
§ 169 AktG für höchstens fünf Jahre, somit bis zum 23. 01. 2015, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Grundkapital der Gesellschaft – allenfalls in mehreren Tranchen – um bis zu TEUR 2.526 durch Aus-
gabe von bis zu 2.526.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien im Nominale von je EUR 1,00 zum Mindest-
ausgabekurs von 100 % gegen Bareinlagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital) und den Ausgabekurs sowie die 
Ausgabebestimmungen mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzusetzen, wobei der Vorstand ermächtigt wird, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzulegen, dass die neuen Aktien von einem Kreditinstitut im Sinne des 
§ 153 Abs 6 AktG mit der Verpfl ichtung übernommen werden sollen, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten.

Zusätzlich wurde der Vorstand auf der Grundlage des Hauptversammlungsbeschlusses vom 18. 12. 2009 im 
Sinn des § 169 AktG für höchstens fünf Jahre nach Eintragung der Satzungsänderung im Firmenbuch, somit 
bis zum 23. 01. 2015, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft – allen-
falls in mehreren Tranchen – um bis zu TEUR 1.264 durch Ausgabe von bis zu 1.264.000 Stück auf Inhaber 
lautende Aktien im Nominale von je EUR 1,00 zum Ausgabekurs von je EUR 25,00 gegen Sacheinlage zu 
erhöhen (genehmigtes Kapital), das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen und die sonstigen Ausgabe-
bedingungen festzusetzen.

Als mögliche Sacheinlage sind ausschließlich defi niert:
p Forderungen gegen die Gesellschaft aus dem von ihr am 08. 05. 2009 mit der Raiffeisen Zentralbank Öster-

reich Aktiengesellschaft abgeschlossenen Darlehensvertrag über die Gewährung eines Lombarddarlehens 
in Höhe von EUR 42 Mio, soweit sie nicht durch eine Haftung des Landes Oberösterreich besichert sind, 
sowie Forderungen aus kapitalisierten Zinsen für das vor beschriebene Darlehen und

p Forderungen gegen die Gesellschaft, die aus der Inanspruchnahme der von ihr zugunsten der Raiffeisen 
Zentralbank Österreich Aktiengesellschaft übernommenen Garantie für Verbindlichkeiten der KTM-Sport-
motorcycle AG aus kapitalisierten Zinsen aus dem am 08. 05. 2009 von der KTM-Sportmotorcycle AG als 
Kreditnehmerin und unter Beitritt der Gesellschaft abgeschlossenen Kreditvertrages über einen Kredit in 
Höhe von bis zu EUR 48 Mio und einer Liquiditätsreserve von bis zu EUR 12 Mio oder für Verbindlichkeiten 
der KTM-Sportmotorcycle AG aus kapitalisierten Zinsen aus sogenannten Altverbindlichkeiten im Sinne des 
vorgenannten Kreditvertrages resultieren.

Das genehmigte Kapital wurde bis dato nicht ausgenutzt.

Für weitere Erläuterungen verweisen wir auf Punkt (21) des Konzernanhangs.

Die Gesellschaft hat am 26. 02. 2010 eine Kapitalerhöhung durch die Ausgabe von 779.000 Stück neuer, auf 
Inhaber lautender Aktien im Nominale von je 1,00 EUR gegen Sacheinlage und am 16. 04. eine Kapitaler-
höhung durch Ausgabe von 1.750.000 Stück neuer, auf Inhaber lautender Aktien im Nominale von je EUR 
1,00 gegen Bareinlage durchgeführt. Das Kapital für diese durchgeführten Kapitalerhöhungen wurde in der 
außerordentlichen Hauptversammlung vom 26. 02. 2010 genehmigt. Das Grundkapital der KTM Power Sports 
AG erhöhte sich dadurch von TEUR 7.580 auf TEUR 10.109. Der Bezugspreis pro Aktie betrug EUR 17,00; 
daraus ergab sich ein Agio in Höhe von TEUR 40.473.
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Im Zuge der Kapitalerhöhung gegen Sach- sowie gegen Bareinlage wurde das Grundkapital der KTM Power 
Sports AG im Geschäftsjahr 2011 von TEUR 10.109 auf insgesamt TEUR 10.509 erhöht. Gemäß Beschluss 
der Hauptversammlung vom 26. 04. 2011 wurden 355.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien zum Nennbe-
trag von je EUR 1,00 gegen Sacheinlage und 45.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien zum Nennbetrag von 
je EUR 1,00 gegen Bareinlage ausgegeben.

Die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage in Höhe von TEUR 12.425 erfolgte durch die Einbringung des Geschäfts-
anteils der CROSS Industries AG an der KTM Immobilien GmbH im Ausmaß von 99%. Das Volumen der Kapital-
erhöhung gegen Bareinlage betrug TEUR 1.575. Der Bezugs- und Angebotspreis betrug EUR 35,00 je Aktie; 
daraus ergab sich insgesamt eine Erhöhung des Eigenkapitals in Höhe von TEUR 14.000, die abzüglich der 
der Kapitalerhöhung direkt zuordenbaren Kosten in den Rücklagen des Konzerns enthalten ist.

Die Eintragung der Kapitalerhöhung im Firmenbuch erfolgte am 18. 06. 2011. Insgesamt sind ab 21. 06. 2011 
10.509.000 Stück Aktien, somit das gesamte Grundkapital der KTM Power Sports AG, zum Handel an der 
Wiener Börse zugelassen.

Die im Umlauf befi ndlichen Anteile entwickelten sich wie folgt:

Stück

Stand am 31. 12. 2010 10.109.000

Kapitalerhöhung 400.000

Stand am 31. 12. 2011 10.509.000

Alle Anteile wurden voll einbezahlt. Das im Konzernabschluss ausgewiesene Grundkapital entspricht dem Aus-
weis im Einzelabschluss der KTM Power Sports AG.

Im Geschäftsjahr 2011 wurde keine Dividende ausgeschüttet.

Die Rücklagen des Konzerns enthalten auch die anlässlich der Kapitalerhöhung im Vorjahr einbezahlten Agios 
in Höhe von TEUR 40.473 abzüglich der der Kapitalerhöhung zuordenbaren Kosten in Höhe von TEUR 1.125. 
Gemäß IAS 32.35 waren die direkt mit dem Konzerneigenkapital verrechneten Emissionskosten um die damit 
verbundenen Ertragsteuervorteile in Höhe von TEUR 281 zu kürzen.

Die Rücklagen des Konzerns enthalten weiters die anlässlich der Kapitalerhöhung im Geschäftsjahr 2011 ein-
bezahlten Agios in Höhe von TEUR 13.600 abzüglich der der Kapitalerhöhung zuordenbaren Kosten in Höhe 
von TEUR 640. Gemäß IAS 32.35 waren die direkt mit dem Konzerneigenkapital verrechneten Emissionskosten 
um die damit verbundenen Ertragsteuervorteile in Höhe von TEUR 160 zu kürzen.

Die Cashfl ow-Hedge-Rücklage (nach Steuern) hat sich wie folgt entwickelt:

TEUR

Stand am 31. 08. 2010 –14.379

Effektiver Anteil der Fair Value-Änderungen von Cashfl ow-Hedges 731

Umbuchung vom Konzerneigenkapital in die Gewinn- und Verlustrechnung 

(Realisierung Grundgeschäft) – Erfassung im operativen Ergebnis 0

Stand am 31. 12. 2010 –13.648

Effektiver Anteil der Fair Value-Änderungen von Cashfl ow-Hedges 5.103

Umbuchung vom Konzerneigenkapital in die Gewinn- und Verlustrechnung 

(Realisierung Grundgeschäft) – Erfassung im operativen Ergebnis 13.648

Stand am 31. 12. 2011 5.103



Zum 31. 12. 2011 resultiert aus ineffektiven Bestandteilen der als Cashfl ow-Hedges klassifi zierten derivativen 
Finanzinstrumente ein Nettoergebnis (nach Steuern) in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 262).

Die Rücklagen aus Währungsdifferenzen umfassen alle Kursdifferenzen, die aus der Umrechnung der in aus-
ländischer Währung aufgestellten Jahresabschlüsse von konsolidierten Tochterunternehmen entstanden sind.

Die Neubewertungsrücklage wurde im Jahr 2005 im Zuge des stufenweisen Erwerbs der damaligen KTM-Group 
GmbH gebildet. Die Höhe ermittelte sich aus der anteiligen Wertsteigerung nach Steuern an der Marke 

„KTM“ für jene Anteile, die schon vor der Erlangung der Beherrschung im Eigentum der Konzernobergesell-
schaft (damalige CROSS Holding AG, nunmehr KTM Power Sports AG) waren.

Kapitalmanagement

Zielsetzung des Kapitalmanagements ist es, eine adäquate Kapitalbasis zu erhalten, damit weiterhin eine der 
Risikosituation des Unternehmens entsprechende Rendite für die Gesellschafter erzielt, die zukünftige Ent-
wicklung des Unternehmens gefördert und auch für andere Interessensgruppen Nutzen gestiftet werden kann. 
Das Management betrachtet als Kapital ausschließlich das buchmäßige Konzerneigenkapital nach IFRS. Zum 
Bilanzstichtag betrug die Konzerneigenkapitalquote 45,3 % (Vorjahr: 39,7 %).

Die Zielerreichung sowie die Steuerung des Kapitalmanagements erfolgen im Wesentlichen an Hand der Kenn-
zahlen Nettofi nanzverbindlichkeiten/EBITDA sowie dem Verhältnis Nettofi nanzverbindlichkeiten/Eigenkapital 
und Free Cashfl ow.

(26) RISIKOBERICHT

Als weltweit agierender Konzern ist die KTM-Gruppe mit einer Vielzahl von möglichen Risiken konfrontiert, 
die durch ein umfassendes Risikomanagementsystem überwacht werden. Vorstand und Aufsichtsrat werden 
regelmäßig über Risiken informiert, welche die Geschäftsentwicklung maßgeblich beeinfl ussen können. Das 
Management setzt rechtzeitig Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Absicherung von Risiken.

In den Rechnungslegungsprozess ist ein dem Unternehmen angepasstes internes Kontrollsystem integriert, das 
Grundprinzipien wie Funktionstrennung und Vier-Augen-Prinzip beinhaltet. Durch interne und externe Über-
prüfungen wird sichergestellt, dass die Prozesse ständig verbessert und optimiert werden.

Hinsichtlich der speziellen Risiken im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten verweisen wir auf weitere Aus-
führungen unter Punkt (27) des Konzernanhangs.

Eine kontinuierliche Fortsetzung des Wachstums ist von unterschiedlichen Faktoren wie etwa Nachfrageverhal-
ten, Produktentwicklung, Wechselkursentwicklungen, wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den einzelnen 
Absatzmärkten, Einkaufspreisen von Zulieferteilen oder Mitarbeiterentwicklung abhängig.

Modelljahresplanung: Die Einschätzung der Marktlage sowie die Modelljahresplanung haben wesentlichen Ein-
fl uss auf die Umsatz- sowie Ertragsentwicklung des Unternehmens. Durch verstärkte Marktforschungsaktivi-
täten und eine darauf abgestimmte Modellpolitik wird den Gegebenheiten eines sich rasch ändernden Markt-
umfeldes Rechnung getragen. Das Konzernberichtswesen wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr dahingehend 
verfeinert, dass der Vorstand noch zeitnaher und umfassender über den Grad der Zielerreichung sowie über 
Markt- und Wettbewerbsveränderungen informiert wird.
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Wechselkursschwankungen: Hinsichtlich der Währungsrisiken wird auf die diesbezüglichen Ausführungen unter 
Punkt (27) verwiesen.

Beschränkungen des Motorradfahrens: Der Umsatz der KTM-Gruppe hängt unter anderem von den Einsatzmög-
lichkeiten ihrer Motorräder im Gelände ab und wird daher erheblich von nationalen gesetzlichen Rahmen-
bedingungen in den Absatzländern beeinfl usst, die den Geländemotorsport, Motorradzulassungen und Lenker-
berechtigungen regeln.

Technische Innovation, Rennsport: Technische Innovationen und die Einführung neuer Produkte sind maßgeb-
lich für die Stellung von KTM im Wettbewerb verantwortlich. Die Leistungen im Rennsport sind für das Unter-
nehmen nicht nur als Marketinginstrument von großer Bedeutung, sondern bilden auch die Grundlage für die 
Produktentwicklung und sind Maßstab für die Serienentwicklung. Technische Neuerungen werden vor der 
Serieneinführung einer umfassenden Prüfung durch das Qualitätsmanagementsystem unterzogen, um techni-
sche Fehler mit negativen Auswirkungen auf die Ergebnisentwicklung weitestgehend auszuschließen.

Beschaffungsrisiko: Das Beschaffungsrisiko der KTM-Gruppe liegt im Hinblick auf die aktuellen Entwicklungen 
auf den nationalen und internationalen Märkten im Wesentlichen darin, im Fall von Lieferanteninsolvenzen 
oder Lieferungsengpässen rechtzeitig geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der Teilebereitstellung einzu-
leiten. Durch entsprechendes Monitoring wird die lückenlose Teileverfügbarkeit sichergestellt.

(27) FINANZINSTRUMENTE

(27.1) Grundlagen

Die KTM-Gruppe hält originäre und derivative Finanzinstrumente. Zu den originären Finanzinstrumenten zählen 
im Wesentlichen Finanzanlagen, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Guthaben bei Kreditinstituten, 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Finanz-
verbindlichkeiten. Der Bestand der originären Finanzinstrumente ergibt sich aus der Konzernbilanz bzw. aus 
dem Konzernanhang.

Derivative Finanzinstrumente werden grundsätzlich zur Absicherung von bestehenden Fremdwährungs- und 
Zinsänderungsrisiken verwendet. Der Einsatz derivativer Finanzinstrumente ist im Konzern entsprechenden 
Bewilligungs- und Kontrollverfahren unterworfen.

Die Erfassung der Käufe und Verkäufe sämtlicher Finanzinstrumente erfolgt zum Erfüllungstag.

Die Bewertung der Finanzinstrumente erfolgt im Zugangszeitpunkt grundsätzlich zu Anschaffungskosten. Die 
Finanzinstrumente werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen aus dem Investment erloschen sind 
oder übertragen wurden und der Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum 
verbunden sind, übertragen hat.

(27.2) Buchwerte, Fair Values und Nettoergebnis der Finanzinstrumente

Die Buchwerte, Fair Values und Wertansätze der fi nanziellen Vermögenswerte (aktivseitige Finanzinstrumente) 
setzen sich wie folgt nach Klassen bzw. Bewertungskategorien gemäß IAS 39 bzw. IAS 17 zusammen:



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige fi nanzielle Forderungen haben überwiegend kurze 
Restlaufzeiten. Daher entsprechen ihre Buchwerte zum Bilanzstichtag näherungsweise dem beizulegenden 
Zeitwert.
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TEUR Buchwert Fair Value Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz

   Fortgeführte Anschaf- Fair Value Fair Value nach

   Anschaf- fungskosten erfolgs- erfolgs- IAS 17

   fungskosten  wirksam neutral

31. 12. 2011

Loans and Receivables

 Flüssige Mittel 14.962 14.962 ✔

 Forderungen aus 

 Lieferungen und Leistungen 53.594 53.594 ✔

 Sonstige fi nanzielle Forderungen 

 (kurz- und langfristig) 6.237 6.237 ✔

Financial Assets Available-for-Sale

 Finanzanlagen – Anteile an verbundenen 

 und assoziierten Unternehmen 7.458 7.458  ✔

Sonstige

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte – 

 Derivate mit positivem Marktwert 

 (Fair Value-Hedge) 359 359   ✔

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte – 

 Derivate mit positivem Marktwert 

 (Cashfl ow-Hedge) 366 366    ✔

Gesamt 82.976 82.976

31. 12. 2010

Loans and Receivables

 Flüssige Mittel 8.946 8.946 ✔

 Forderungen aus 

 Lieferungen und Leistungen 57.257 57.257 ✔

 Sonstige fi nanzielle Forderungen 

 (kurz- und langfristig) 2.584 2.584 ✔

Financial Assets at Fair Value 

through Profi t and Loss

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte – 

 Wertpapiere (Trading i.S.d. IAS 39) 1.091 1.091   ✔

Financial Assets Available-for-Sale

 Finanzanlagen – Anteile an verbundenen 

 und assoziierten Unternehmen 4.370 4.370  ✔

 Finanzanlagen – Beteiligungen 1.852 1.852  ✔

Sonstige

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte – 

 Derivate mit positivem Marktwert 

 (Fair Value-Hedge) 128 128   ✔

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte – 

 Derivate mit positivem Marktwert 

 (Cashfl ow-Hedge) 758 758    ✔

Gesamt 76.986 76.986
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Die fi nanziellen Vermögenswerte der Bewertungskategorie Available-for-Sale enthalten nicht börsenotierte 
Eigenkapitalinstrumente, deren Fair Value nicht zuverlässig bestimmbar war. Diese Eigenkapitalinstrumente 
sind in den obigen Tabellen in der Bewertungskategorie „Available-for-Sale (at Cost)“ ausgewiesen und werden 
zu Anschaffungskosten bilanziert.

Die Buchwerte, Fair Values und Wertansätze der fi nanziellen Schulden (passivseitige Finanzinstrumente) setzen 
sich wie folgt nach Klassen bzw. Bewertungskategorien gemäß IAS 39 bzw. IAS 17 zusammen:

TEUR Buchwert Fair Value Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz

   Fortgeführte Anschaf- Fair Value Fair Value nach

   Anschaf- fungskosten erfolgs- erfolgs- IAS 17

   fungskosten  wirksam neutral

31. 12. 2011

Financial Liabilities at Amortized Cost

 Verbindlichkeiten 

 gegenüber Kreditinstituten 139.922 139.917 ✔

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 54.578 54.578 ✔

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen gegenüber 

 verbundenen Unternehmen 11.062 11.062 ✔

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 

 (kurz- und langfristig) 22.363 22.363 ✔

Sonstige

 Verbindlichkeiten Finanzierungsleasing 37 37     ✔

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Fair Value-Hedge) 2.024 2.024   ✔

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Cashfl ow-Hedge) 4.506 4.506    ✔

Gesamt 234.492 234.487

31. 12. 2010

Financial Liabilities at Amortized Cost

 Verbindlichkeiten 

 gegenüber Kreditinstituten 146.104 146.195 ✔

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 37.725 37.725 ✔

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen gegenüber 

 verbundenen Unternehmen 7.979 7.979 ✔

 Finanzverbindlichkeiten 

 gegenüber verbundenen Unternehmen 13.021 13.021 ✔

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 

 (kurz- und langfristig) 13.849 13.849 ✔



TEUR Buchwert Fair Value Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz

   Fortgeführte Anschaf- Fair Value Fair Value nach

   Anschaf- fungskosten erfolgs- erfolgs- IAS 17

   fungskosten  wirksam neutral

(Fortsetzung)

Sonstige

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Fair Value-Hedge) 3.658 3.658   ✔

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Cashfl ow-Hedge) 16.073 16.073    ✔

Gesamt 238.408 238.499

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten haben regelmäßig 
kurze Restlaufzeiten; die bilanzierten Werte stellen näherungsweise die beizulegenden Zeitwerte dar. Die bei-
zulegenden Zeitwerte der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Finanzverbindlichkeiten werden, 
sofern wesentlich, als Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweils 
gültigen Marktparameter ermittelt.

Einstufung von Finanzinstrumenten nach Bewertungsmethode

Der Zeitwert eines Finanzinstruments wird durch notierte Marktpreise für das identische Instrument auf aktiven 
Märkten ermittelt (Stufe 1). Soweit keine notierten Marktpreise auf aktiven Märkten für das Instrument verfüg-
bar sind, erfolgt die Ermittlung des Zeitwertes mittels Bewertungsmethoden, deren wesentliche Parameter aus-
schließlich auf beobachtbaren Marktdaten basieren (Stufe 2). Ansonsten erfolgt die Ermittlung des Zeitwertes 
auf Basis von Bewertungsmethoden, für welche zumindest ein wesentlicher Parameter nicht auf beobachtbaren 
Marktdaten basiert (Stufe 3):

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

31. 12. 2011

Finanzielle Vermögenswerte

 Derivative Finanzinstrumente 0 725 0 725

Finanzielle Verbindlichkeiten

 Derivative Finanzinstrumente 0 6.530 0 6.530

31. 12. 2010

Finanzielle Vermögenswerte

 Wertpapiere 1.091 0 0 1.091

 Derivative Finanzinstrumente 0 886 0 886

Finanzielle Verbindlichkeiten

 Derivative Finanzinstrumente 0 19.731 0 19.731
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Das Nettoergebnis aus den Finanzinstrumenten nach Klassen bzw. Bewertungskategorien gemäß IAS 39 ent-
hält Nettogewinne/-verluste, Gesamtzinserträge/-aufwendungen sowie Minderungsverluste und setzt sich wie 
folgt zusammen:

TEUR Aus Aus Folge- Aus Wert- Aus Netto-

 Zinsen bewertung zum berichtigung Abgangs- ergebnis

  Fair Value  ergebnis (Summe)

2011

Loans and Receivables 766 0 –572 561 755

Financial Assets 

Available-for-Sale 0 0 –117 66 –51

At Fair Value through 

Profi t or Loss 0 –2.637 0 0 –2.637

Financial Liabilities 

at Amortized Cost –9.693 0 0 0 –9.693

Gesamt –8.927 –2.637 –689 627 –11.626

01. 09. 2010–31. 12. 2010

Loans and Receivables 405 0 210 394 1.009

At Fair Value through 

Profi t or Loss 0 –971 0 0 –971

Financial Liabilities 

at Amortized Cost –4.248 0 0 0 –4.248

Gesamt –3.843 –971 210 394 –4.210

Die Veränderung der Wertberichtigung auf Loans and Receivables ist in den sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen ausgewiesen. Die restlichen Komponenten des Nettoergebnisses sind in den Finanzerträgen bzw. Finanz-
aufwendungen enthalten.

(27.3) Finanzrisikomanagement

Grundsätze des Finanzrisikomanagements

Die KTM-Gruppe unterliegt hinsichtlich ihrer Vermögenswerte, Schulden und geplanten Transaktionen Kredit-, 
Markt- und Liquiditätsrisiken. Ziel des Finanzrisikomanagements ist es, diese Risiken zu steuern und zu be-
grenzen. Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden regelmäßig über Risiken informiert, welche die Geschäfts-
entwicklung maßgeblich beeinfl ussen können.

Die Grundsätze des Finanzrisikomanagements werden durch den Aufsichtsrat sowie den Vorstand festgelegt 
und überwacht. Die Umsetzung obliegt dem Konzern-Treasury. Die KTM-Gruppe setzt zur Absicherung der nach-
folgend beschriebenen Finanzrisiken derivative Finanzinstrumente ein mit dem Ziel, die Absicherung der 
operativen Zahlungsströme gegen Schwankungen der Wechselkurse und/oder Zinssätze sicherzustellen. Der 
Sicherungshorizont umfasst in der Regel die aktuell offenen Posten sowie geplante Transaktionen in den 
nächsten zwölf Monaten. In Ausnahmefällen können in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat auch längerfristige 
strategische Sicherungspositionen eingegangen werden.



Währungsrisiken

Als weltweit tätiges Unternehmen ist die KTM-Gruppe von weltwirtschaftlichen Rahmendaten wie der Verände-
rung von Währungsparitäten oder den Entwicklungen auf den Finanzmärkten beeinfl usst. Insbesondere die 
Wechselkursentwicklung des US-Dollars, der im Fremdwährungsrisiko der KTM-Gruppe das höchste Einzel-
risiko darstellt, ist dabei für die Umsatz- und Ertragsentwicklung des Unternehmens von Bedeutung. Im Ge-
schäftsjahr 2011 wurden rund 23 % (Vorjahr: 24 %) der Umsätze in US-Dollar erzielt. Durch Währungssiche-
rungsmaßnahmen, insbesondere Hedging-Strategien, können diese Währungsverschiebungen weitestgehend 
zumindest über ein Modelljahr ausgeglichen werden, wobei für das Geschäftsjahr 2012 das US-Dollar-Geschäft 
mit einer Bandbreite zwischen 1,30 und 1,39 EUR/USD abgesichert wurde.

Währungsrisiken bestehen für den Konzern weiters, sofern fi nanzielle Vermögenswerte und Schulden in einer 
anderen als der lokalen Währung der jeweiligen Gesellschaft abgewickelt werden. Die Gesellschaften des Kon-
zerns fakturieren zum überwiegenden Teil in lokaler Währung und fi nanzieren sich weitgehend in lokaler 
Währung. Veranlagungen erfolgen überwiegend in der Landeswährung der anlegenden Konzerngesellschaft. 
Aus diesen Gründen ergeben sich zumeist natürlich geschlossene Währungspositionen.

Für die Währungsrisiken von Finanzinstrumenten wurden Sensitivitätsanalysen durchgeführt, die die Auswirkun-
gen von hypothetischen Änderungen der Wechselkurse auf Ergebnis (nach Steuern) und Konzerneigenkapital 
zeigen. Als Basis wurden die betroffenen Bestände zum Bilanzstichtag herangezogen sowie die für das Ge-
schäftsjahr 2012 geplanten Ein- und Verkäufe in Fremdwährung. Dabei wurde unterstellt, dass das Risiko am 
Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko während des Geschäftsjahres repräsentiert. Als Steuersatz wurde 
der Konzernsteuersatz in Höhe von 25% verwendet. Außerdem wurde bei der Analyse unterstellt, dass alle 
anderen Variablen, insbesondere Zinssätze, konstant bleiben. Bei der Analyse wurden jene Währungsrisiken 
von Finanzinstrumenten, die in einer von der funktionalen Währung abweichenden Währung denominiert und 
monetärer Art sind, einbezogen.

Währungsrisiken aus Euro-Positionen in Tochterunternehmen, deren funktionale Währung vom Euro abweicht, 
wurden dem Währungsrisiko der funktionalen Währung des jeweiligen Tochterunternehmens zugerechnet. Risiken 
aus Fremdwährungspositionen abseits vom Euro wurden auf Konzernebene aggregiert. Wechselkursbedingte 
Differenzen aus der Umrechnung von Abschlüssen in die Konzernwährung blieben unberücksichtigt.

Eine Aufwertung des Euro – nach den oben genannten Annahmen – um 10 % gegenüber allen anderen Wäh-
rungen zum Bilanzstichtag hätte eine Verminderung des Ergebnisses (nach Steuern) um TEUR 2.768 (Vor-
jahr: TEUR 1.235) und eine Erhöhung des Konzerneigenkapitals um TEUR 1.888 (Vorjahr: TEUR 10.333) 
ergeben. Die Sensitivität des Konzerneigenkapitals wurde dabei – neben der Sensitivität des Ergebnisses (nach 
Steuern) – von der Sensitivität der währungsbezogenen Cashfl ow-Hedge-Rücklage in Höhe von TEUR 4.656 
(Vorjahr: TEUR 11.568) beeinfl usst.

Eine Abwertung des Euro – nach den oben genannten Annahmen – um 10 % gegenüber allen anderen Wäh-
rungen zum Bilanzstichtag hätte eine Erhöhung des Ergebnisses (nach Steuern) um TEUR 3.371 (Vorjahr: 
TEUR 1.575) und eine Verminderung des Konzerneigenkapitals um TEUR 2.351 (Vorjahr: TEUR 12.293) 
ergeben. Die Sensitivität des Konzerneigenkapitals wurde dabei – neben der Sensitivität des Ergebnisses (nach 
Steuern) – von der Sensitivität der währungsbezogenen Cashfl ow-Hedge-Rücklage in Höhe von TEUR 5.722 
(Vorjahr: TEUR 13.868) beeinfl usst.
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Zinsänderungsrisiken

Die Finanzinstrumente sind sowohl aktiv- als auch passivseitig vor allem variabel verzinst. Das Risiko besteht 
demnach in steigenden Aufwandszinsen bzw. sinkenden Ertragszinsen, die sich aus einer nachteiligen Verände-
rung der Marktzinsen ergeben.

Die KTM-Gruppe ist größtenteils variabel refi nanziert und unterliegt somit dem Risiko von Zinsschwankungen 
am Markt. Dem Risiko wird durch regelmäßige Beobachtung des Geld- und Kapitalmarktes sowie durch den 
Einsatz von Zinsswaps (Fixed Interest Rate Payer Swaps) Rechnung getragen. Im Rahmen der abgeschlossenen 
Zinsswaps erhält das Unternehmen variable Zinsen und zahlt im Gegenzug fi xe Zinsen auf die abgeschlossenen 
Nominalen.

Zinsänderungsrisiken resultieren somit im Wesentlichen aus originären variabel verzinsten Finanzinstrumenten 
(Cashfl ow-Risiko). Für die Zinsänderungsrisiken dieser Finanzinstrumente wurden Sensitivitätsanalysen durch-
geführt, die die Auswirkungen von hypothetischen Änderungen des Marktzinsniveaus auf Ergebnis (nach 
Steuern) und Konzerneigenkapital zeigen. Als Basis wurden die betroffenen Bestände zum Bilanzstichtag heran-
gezogen. Dabei wurde unterstellt, dass das Risiko am Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko während des 
Geschäftsjahres repräsentiert. Als Steuersatz wurde der Konzernsteuersatz in Höhe von 25 % verwendet. Außer-
dem wurde bei der Analyse unterstellt, dass alle anderen Variablen, insbesondere Wechselkurse, konstant bleiben.

Eine Erhöhung des Marktzinsniveaus – nach den oben genannten Annahmen – um 50 Basispunkte hätte eine 
Verminderung des Ergebnisses (nach Steuern) um TEUR 219 (Vorjahr: TEUR 398) und eine Erhöhung des 
Eigenkapitals um TEUR 961 (Vorjahr TEUR 398) ergeben. Dabei wurde das Eigenkapital – neben der Sensiti vi-
tät des Ergebnisses (nach Steuern) – von der Sensitivität der Cashfl ow-Hedge-Rücklage auf Zinssicherungen 
in der Höhe von TEUR 1.180 beeinfl usst.

Eine Verminderung des Marktzinsniveaus – nach den oben genannten Annahmen – um 50 Basispunkte hätte 
eine Erhöhung des Ergebnisses (nach Steuern) um TEUR 219 (Vorjahr: TEUR 398) und eine Verminderung des 
Eigenkapitals um TEUR 1.018 (Vorjahr: TEUR 398) ergeben. Dabei wurde das Eigenkapital – neben der Sensitivi-
tät des Ergebnisses (nach Steuern) – von der Sensiti vität der Cashfl ow-Hedge-Rücklage auf Zinssicherungen 
in der Höhe von TEUR 1.237 beeinfl usst.

Sonstige Marktpreisrisiken

Die KTM-Gruppe ist neben Währungs- und Zinsänderungsrisiken auch anderen Preisrisiken ausgesetzt, die 
insgesamt aber von untergeordneter Bedeutung für den Konzern sind.

Ausfallrisiken (Kredit- bzw. Bonitätsrisiken)

Das Ausfallrisiko bei Forderungen gegenüber Kunden kann als gering eingeschätzt werden, da die Bonität 
neuer und bestehender Kunden laufend geprüft wird und Sicherheiten gefordert werden. Das Ausfallrisiko bei 
den anderen auf der Aktivseite dargestellten Finanzinstrumenten ist ebenfalls als gering anzusehen, da es 
sich bei den Vertragspartnern um Schuldner bester Bonität handelt. Der Konzern ist einem Kreditrisiko aus 
derivativen Finanzinstrumenten ausgesetzt, das durch Nichterfüllung der vertraglichen Vereinbarungen seitens 
der Vertragspartner entsteht. Bei den Vertragspartnern handelt es sich um internationale Finanzinstitute.

Auf Grundlage ihres Ratings, das von angesehenen Rating-Agenturen durchgeführt wird, kann das Risiko für 
den Konzern als geringfügig eingeschätzt werden.



Ausfallrisiken werden in der KTM-Gruppe einerseits durch Kreditversicherungen und andererseits durch bank-
mäßige Sicherheiten (Garantien, Akkreditive) weitgehend abgesichert. In internen Richtlinien werden die Aus-
fallrisiken festgelegt und kontrolliert. Bei den derivativen Finanzinstrumenten mit positivem Marktwert ist das 
Ausfallrisiko auf deren Wiederbeschaffungskosten beschränkt, wobei das Ausfallrisiko als gering eingestuft 
werden kann, da es sich bei den Vertragspartnern ausschließlich um Banken mit hoher Bonität handelt.

Auf der Aktivseite stellen die ausgewiesenen Beträge gleichzeitig das maximale Ausfallrisiko dar. Mit Ausnahme 
der unter Punkt (21) des Konzernanhangs beschriebenen Aufrechnungsvereinbarung, gibt es zusätzlich keine 
generellen Aufrechnungsvereinbarungen.

Die Buchwerte der Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befi ndlichen Bestands der fi nanziellen Liefer- 
und sonstigen Forderungen deuten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner 
ihren Zahlungsverpfl ichtungen nicht nachkommen werden.

Liquiditätsrisiken

Ein wesentliches Ziel des Finanzrisikomanagements in der KTM-Gruppe ist es, die jederzeitige Zahlungsfähig keit 
und die fi nanzielle Flexibilität sicherzustellen. Zu diesem Zweck wird eine Liquiditätsreserve in Form von un-
genützten Kreditlinien (Bar- und Avalkredite) und bei Bedarf in Form von Barbeständen bei Banken von hoher 
Bonität vorgehalten. Aufgrund der globalen Finanzkrise, von der auch Geschäftsbanken der KTM-Gruppe un-
mittelbar betroffen sind, wird der Sicherstellung der kurz- und mittelfristigen Liquidität allerhöchste Priorität 
beigemessen. Darüber hinaus ist die Maximierung des Free Cashfl ows durch Kostensenkungsmaßnahmen, pro-
aktives Working Capital Management sowie reduzierte Investitionsausgaben eine wesentliche Steuerungsgröße. 
Es liegen aus heutiger Sicht ausreichende Zusagen zur Bonität unserer strategischen Finanzpartner und somit 
zur Absicherung der kurzfristigen Liquiditätsreserven vor.
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TEUR Buchwert davon: zum davon: zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert davon:

 Abschluss- und in den folgenden Zeitbändern überfällig wert-

  stichtag Bis 30 bis 60 bis Über gemindert

  weder wert- 30 Tage 60 Tage 90 Tage 90 Tage

  gemindert

  noch

  überfällig

31. 12. 2011

Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 53.594 36.898 1.746 2.342 4.898 4.396 3.315

Sonstige finanzielle Forderungen 

(kurz- und langfristig) 8.464 8.169 267 0 0 28 0

Gesamt 62.058 45.067 2.013 2.342 4.898 4.424 3.315

31. 12. 2010

Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 57.257 39.158 5.912 2.774 5.918 460 3.034

Sonstige finanzielle Forderungen 

(kurz- und langfristig) 5.714 5.567 2 0 0 146 0

Gesamt 62.971 44.725 5.914 2.774 5.918 606 3.034

DAS UNTERNEHMEN » INVESTOR RELATIONS » CORPORATE GOVERNANCE » KONZERNLAGEBERICHT » KONZERNABSCHLUSS » INFORMATIONEN



85

KONZERNANHANG
Sonstige Erläuterungen

Der langfristige Liquiditätsbedarf wird durch die Emission von Unternehmensaktien und -anleihen sowie die 
Aufnahme von Bankkrediten sichergestellt. Im Rahmen eines strategischen Finanzierungskonzeptes mit einem 
Bankenkonsortium (Konsortialführer: Raiffeisen Zentralbank Österreich AG, Wien), wurden Financial Covenants 
vereinbart. Die Financial Covenants wurden auf Basis der aktuellen Mittelfristplanung unter Berücksichtigung 
eines Sicherheitskorridors ermittelt. Eine nachteilige Abweichung einer der Financial Covenants an zwei auf-
einander folgenden Quartalsstichtagen würde die Banken grundsätzlich zur Fälligstellung der Finanzierungs-
verbindlichkeiten berechtigen. Im Geschäftsjahr 2011 konnte aufgrund der positiven wirtschaftlichen Entwick-
lung eine Verbesserung der Refi nanzierungskonditionen erreicht werden.

Liquiditätsrisiken liegen insbesondere auch darin, dass die Einzahlungen aus Umsatzerlösen durch eine Ab-
schwächung der Nachfrage unter den Planannahmen liegen und die geplanten Maßnahmen der Working Capital 
Optimierung sowie der Fixkostenreduktion unzureichend oder mit Zeitverzögerung umgesetzt werden.

Die Restlaufzeiten der fi nanziellen Schulden setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR Buchwert  Restlaufzeit

  Bis Über 1 bis Über

  1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre

31. 12. 2011

Financial Liabilities at Amortized Cost

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 139.922 7.024 121.358 11.540

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 54.578 54.578 0 0

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 

 gegenüber verbundenen Unternehmen 11.062 11.062 0 0

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 

 (kurz- und langfristig) 22.363 22.363 0 0

Sonstige

 Verbindlichkeiten Finanzierungsleasing 37 7 30 0

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Fair Value-Hedge) 2.024 2.024 0 0

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Cashfl ow-Hedge) 4.506 4.506 0 0

Gesamt 234.492 101.564 121.388 11.540

31. 12. 2010

Financial Liabilities at Amortized Cost

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 146.104 16.147 128.392 1.585

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 37.725 37.725 0 0

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen gegenüber 

 verbundenen Unternehmen 7.979 7.979 0 0

 Finanzverbindlichkeiten gegenüber 

 assoziierten Unternehmen 13.021 682 2.975 9.364

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 

 (kurz- und langfristig) 13.849 12.899 469 0



TEUR Buchwert Cashfl ows 2012 Cashfl ows 2013 bis 2016 Cashfl ows ab 2017

  Zinsen Zinsen Tilgung Zinsen Zinsen Tilgung Zinsen Zinsen Tilgung

  fi x variabel  fi x variabel  fi x variabel

31. 12. 2011

Financial Liabilities 

at Amortized Cost

 Verbindlichkeiten 

 gegenüber Kreditinstituten 139.922 293 6.492 7.024 559 13.061 121.358 0 819 11.540

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 54.578 0 0 54.578 0 0 0 0 0 0

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 

 gegenüber verbundenen 

 Unternehmen 11.062 0 0 11.062 0 0 0 0 0 0

 Sonstige finanzielle 

 Verbindlichkeiten 

 (kurz- und langfristig) 22.363 0 0 22.363 0 0 0 0 0 0

Sonstige

 Sonstige finanzielle 

 Verbindlichkeiten – Derivate 

 mit negativem Marktwert 

 (Fair-Value-Hedge) 2.024 0 0 2.024 0 0 0 0 0 0

 Sonstige finanzielle 

 Verbindlichkeiten – Derivate 

 mit negativem Marktwert 

 (Cashflow-Hedge) 4.506 0 0 4.506 0 0 0 0 0 0

Gesamt 234.455 293 6.492 101.557 559 13.061 121.358 0 819 11.540

TEUR Buchwert  Restlaufzeit

  Bis Über 1 bis Über

  1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre

(Fortsetzung)

Sonstige

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Fair Value-Hedge) 3.658 3.658 0 0

 Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten – 

 Derivate mit negativem Marktwert 

 (Cashfl ow-Hedge) 16.073 16.073 0 0

Gesamt 248.408 95.164 131.836 10.929

Die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Cashfl ows (Zins- und Tilgungszahlungen) der fi nanziellen Schulden 
setzen sich wie folgt zusammen:
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TEUR Buchwert Cashfl ows 2011 Cashfl ows 2012 bis 2015 Cashfl ows ab 2016

  Zinsen Zinsen Tilgung Zinsen Zinsen Tilgung Zinsen Zinsen Tilgung

  fi x variabel  fi x variabel  fi x variabel

31. 12. 2010

Financial Liabilities 

at Amortized Cost

 Verbindlichkeiten 

 gegenüber Kreditinstituten 146.104 1.259 4.773 16.147 2.100 9.439 128.392 221 13 1.565

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 37.725 0 0 37.725 0 0 0 0 0 0

 Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 

 gegenüber verbundenen 

 Unternehmen 7.979 0 0 7.979 0 0 0 0 0 0

 Finanzverbindlichkeiten 

 gegenüber verbundenen 

 Unternehmen 13.021 0 220 682 0 782 2.975 0 1.286 9.364

 Sonstige finanzielle 

 Verbindlichkeiten 

 (kurz- und langfristig) 13.849 0 0 12.900 0 0 469 0 0 0

Sonstige

 Sonstige finanzielle 

 Verbindlichkeiten – Derivate 

 mit negativem Marktwert 

 (Fair-Value-Hedge) 3.658 0 0 3.658 0 0 0 0 0 0

 Sonstige finanzielle 

 Verbindlichkeiten – Derivate 

 mit negativem Marktwert 

 (Cashflow-Hedge) 16.073 0 0 16.073 0 0 0 0 0 0

Gesamt 238.408 1.259 4.993 95.164 2.100 10.221 131.836 221 1.299 10.929

(27.4) Derivate und Hedging

Die vom Konzern abgeschlossenen derivativen Finanzinstrumente (Devisentermingeschäfte, Zinsswaps) werden 
im Wesentlichen zur Absicherung des Fremdwährungs- und Zinsänderungsrisikos abgeschlossen.

Das Fremdwährungsrisiko resultiert aus künftigen hochwahrscheinlichen Transaktionen (Einkäufe und Verkäufe 
in Fremdwährung) oder aus bereits bilanzierten Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten. Das Zins-
änderungsrisiko resultiert im Wesentlichen aus möglichen Veränderungen der Zinssätze am Geld- und Kapital-
markt.

Die derivativen Finanzinstrumente werden im Rahmen von Cashfl ow- oder Fair Value-Hedge-Beziehungen als 
Sicherungsinstrumente eingesetzt. Darüber hinaus werden derivative Finanzinstrumente zur Besicherung von 
Schwankungen der in Zukunft anfallenden, unsicheren Zahlungsströme aus bilanzierten Fremdwährungsver-
bindlichkeiten aufgrund von Zinssatz- und Wechselkursschwankungen abgeschlossen.



Die folgende Tabelle zeigt die vertraglichen Fälligkeiten der Zahlungen (Nominalwerte) aus den Cashfl ow-Hedges, 
das heißt, wann die Grundgeschäfte ergebniswirksam werden:

TEUR  Erwartete Zahlungen

 In 6 Monaten In mehr als Gesamt

  6 Monaten

Sicherungsgeschäfte

 Devisentermingeschäfte 57.385 47.608 104.993

 Zinsswaps 213 213 426

Gesamt 57.598 47.821 105.419

Nachfolgende derivative Finanzinstrumente werden zum 31. 12. 2011 eingesetzt:

 Nominalbetrag Fair Value Laufzeit

 in 1.000 in TEUR Bis 1 Jahr 1 bis

 Landeswährung   5 Jahre

31. 12. 2011

Devisentermingeschäfte

 USD 60.000 –2.613 –2.613 0

 JPY 220.000 174 174 0

 CAD 17.930 –353 –353 0

 GBP 21.020 –734 –734 0

 SEK 79.000 –144 –144 0

 NZD 2.350 –92 –92 0

 DKK 8.200 0 0 0

 CZK 63.000 149 149 0

 HUF 91.000 41 41 0

 ZAR 81.100 330 330 0

Zinsswaps 85.000 –2.565 0 85.000

31. 12. 2010

Devisentermingeschäfte

 USD 124.200 –7.000 –7.000 0

 AUD 62.457 –6.351 –6.351 0

 CHF 5.950 –793 –793 0

 CAD 12.530 –302 –302 0

 GBP 11.870 149 149 0

 SEK 80.600 –313 –313 0

 NZD 2.228 –372 –372 0

 CZK 39.780 0 0 0

 HUF 234.460 –20 –20 0

 ZAR 104.605 –3.843 –3.843 0

Devisentermingeschäfte

Die von der KTM-Gruppe abgeschlossenen Devisentermingeschäfte werden im Wesentlichen zur Absicherung 
künftig beabsichtigter Umsätze und Materialaufwendungen in Fremdwährungen gegen das Risiko von Wechsel-
kursschwankungen abgeschlossen.
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Zinsswaps

Im Geschäftsjahr wurden Fixed Payer Interest Rate Swaps zur Reduzierung der Volatilität variabler Zinszah-
lun gen aus Krediten abgeschlossen. Die Sicherungswirkung wird regelmäßig auf Basis von Effektivitätstests 
überprüft.

Optionen

Von der KTM-Gruppe wurden Kauf- und Verkaufsoptionen mit gleicher Nominale, gleicher Laufzeit und gleichem 
Wechselkurs für USD erfüllt, welche sich als Sicherungsinstrument im Sinn des IAS 39 eignen, deren Markt-
wertänderung bei Vorliegen eines Fair Value-Hedges in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, bei Vorliegen 
eines Cashfl ow-Hedges bis zur Realisierung des gesicherten Grundgeschäftes in den Konzerneigenmitteln er-
fasst wird. Im Geschäftsjahr 2011 sind diese Optionen ausgelaufen. Zum 31. 12. 2011 gab es keine offenen 
Optionen.

Wesentliche Ineffektivitäten wurden ergebniswirksam erfasst.

Die Ermittlung des Fair Value der eingesetzten derivativen Finanzinstrumente erfolgt ausschließlich auf Basis 
der jeweils durchgeführten Bewertung durch das Kreditinstitut.

(28) OPERATINGLEASINGVERHÄLTNISSE

Neben den Finanzierungsleasingverhältnissen gibt es in der KTM Power Sports AG-Gruppe Miet- bzw. Leasing-
verhältnisse, die nach ihrem wirtschaftlichen Gehalt als Operatingleasingverhältnisse zu klassifi zieren sind. 
Operatingleasingverhältnisse für Betriebs- und Geschäftsausstattung werden über eine Grundmietzeit von bis 
zu fünf Jahren abgeschlossen. Operatingleasingverhältnisse für Gebäude werden mit einer längeren Grundmiet-
zeit abgeschlossen. Die Leasingverträge beinhalten Leasingraten, die meist auf variablen Mietzinsen basieren.

Zahlungen aus als Aufwand erfassten Mindestleasingzahlungen (Leasing- bzw. Mietaufwand) aus Operating-
leasingverhältnissen betragen im Geschäftsjahr 2011 TEUR 7.479 (Vorjahr: TEUR 3.397). Die ausgewiesenen 
Aufwendungen aus Operatingleasingverhältnissen beinhalten keine Zahlungen aus als Aufwand erfassten Unter-
mietverhältnissen und keine wesentlichen bedingten Mietzahlungen.

Die Nutzung von nicht in den Sachanlagen ausgewiesenen Leasinggegenständen (im Wesentlichen CNC-
Maschinen, KFZ- und EDV-Ausstattung) bringt Verpfl ichtungen gegenüber Dritten von TEUR 42.103 (Vorjahr: 
TEUR 37.543) mit sich, welche wie folgt fällig werden:

TEUR 31. 12. 2011 31. 12. 2010

Bis 1 Jahr 9.022 7.254

2 bis 5 Jahre 32.845 28.760

Über 5 Jahre 236 1.529

Gesamt 42.103 37.543

(29) SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Die Segmentberichterstattung wird in der Anlage zum Konzernanhang angeführt (siehe Seite 99).



(30) EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Mit Kaufvertrag vom 22. 12. 2011 wurden die Teilbetriebe Auspufffertigung und Rahmenfertigung mit Wirkung 
zum 01. 01. 2012 von der KTM-Sportmotorcycle AG an die WP Radiator GmbH und WP Suspension Austria 
GmbH verkauft. Dadurch verringert sich der Mitarbeiterstand der KTM-Gruppe um 186 Beschäftigte.

Im Konzernabschluss zum 31. 12. 2011 sind folgende Vermögensgegenstände und Schulden diesen Teilbe-
trieben zuzuordnen:

TEUR 31. 12. 2011

Anlagevermögen 1.361

Vorräte 4.082

Vermögenswerte 5.443

Personalrückstellungen –1.116

Schulden –1.116

In der Gewinn- und Verlustrechnung wird dadurch kein Umsatzrückgang und keine wesentliche Veränderung 
der Umsatzkostenstruktur erwartet.

Die KTM-Gruppe beabsichtigt, in Brasilien gemeinsam mit einem Partner im Rahmen eines Joint Ventures eine 
Fertigung für Motorräder mit einem Hubraum von über 450 cc zu betreiben. Dieser Partner hat im laufenden 
Geschäftsjahr 2012 die Aufl ösung dieses Joint Ventures eingeklagt. Für die zum Bilanzerstellungszeitpunkt 
erkennbaren Risiken wurden im Konzernabschluss zum 31. 12. 2011 entsprechende Vorsorgen berücksichtigt.

Weitere Ereignisse nach dem 31. 12. 2011, die für die Bewertung der Vermögenswerte und Schulden materiell 
sind, sind entweder im vorliegenden Abschluss berücksichtigt oder nicht bekannt.

(31) GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Die von den Herren Dipl.-Ing. Stefan Pierer und Dr. Rudolf Knünz indirekt beherrschte CROSS Industries AG, 
Wels, hält 50,2 % der Stimmrechte an der KTM Power Sports AG, Mattighofen, und ist aufgrund der faktischen 
Gegebenheiten beherrschender Gesellschafter der KTM Power Sports AG, Mattighofen. Herr Dipl.-Ing. Stefan 
Pierer und Herr Dr. Rudolf Knünz (bis 05. 07. 2010) sind als Vorstände der CROSS Industries AG, Wels, tätig.

Herr Dipl.-Ing. Stefan Pierer übt folgende wesentliche Organfunktionen in der KTM-Gruppe aus:
p Vorsitzender des Vorstands der KTM Power Sports AG, Mattighofen
p Vorsitzender des Vorstands der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen

Herr Dr. Rudolf Knünz übt folgende wesentliche Organfunktionen in der KTM-Gruppe aus:
p Vorsitzender des Aufsichtsrats der KTM Power Sports AG, Mattighofen
p Vorsitzender des Aufsichtsrats der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen

Das Aufsichtsratsmitglied Herr Mag. Hans-Jörg Hofer verfügt über mehr als 5 % aber weniger als 10 % der An-
teile an der KTM Power Sports AG.

Das Aufsichtsratsmitglied Herr Rajiv Bajaj ist Geschäftsführer der Bajaj Auto Ltd., Pune, Indien. Die Bajaj Auto 
International Holding B.V., Amsterdam, Niederlande, hält zum 31. 12. 2011 40,9 % an der KTM Power Sports 
AG. Gegenüber der Bajaj Auto Ltd. besteht per 31. 12. 2011 eine Verbindlichkeit in Höhe von TEUR 443 (Vor-
jahr: TEUR 46).
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Seit dem Jahr 2007 besteht eine Kooperation mit der indischen Bajaj-Gruppe. Die Bajaj-Gruppe ist der zweit-
größte Motorradhersteller in Indien mit einem Absatz von ca. 2,85 Millionen Motorrädern und Three-wheelern 
im letzten Geschäftsjahr (Bilanzstichtag 31. 03. 2011). Den Schwerpunkt der Zusammenarbeit bildet die gemein-
 same Entwicklung von Street-Motorrädern im Einstiegssegment 125 bis 350 cc, welche in Indien produziert 
und unter der Marke KTM von beiden Unternehmen in ihren Stammmärkten vertrieben werden sollen.

Herr Dr. Ernst Chalupsky war bis zum 26. 04. 2011 Mitglied des Aufsichtsrats der KTM Power Sports AG, 
Mattighofen, und der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen, sowie Partner der Saxinger, Chalupsky & Partner 
Rechtsanwälte GmbH, Wels. Im Vorjahr sind Aufwendungen, Abgrenzungen und direkt im Konzerneigenkapital 
erfasste Leistungen in Höhe von TEUR 411 der Saxinger, Chalupsky & Partner Rechtsanwälte GmbH, Wels, 
angefallen.

Herr Mag. Gerald Kiska gehört dem Aufsichtsrat der Cross Industries AG, Wels, an und ist als geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Kiska GmbH, Anif, an der die KTM Power Sports AG zu 24,9 % beteiligt ist, tätig. 
Für Leistungen der Kiska GmbH, Anif, sind im abgelaufenen Geschäftsjahr Aufwendungen in Höhe von TEUR 
3.316 (Vorjahr: TEUR 972) angefallen. Gegenüber der Kiska GmbH, Anif, bestanden per 31. 12. 2011 offene 
Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 1.064 (Vorjahr: TEUR 784).

Von der Saxinger, Chalupsky & Partner Rechtsanwälte GmbH, Wels, und der Kiska GmbH, Anif, wurden zu 
marktüblichen Bedingungen Beratungs- bzw. Dienstleistungen in Anspruch genommen, welche vom Aufsichts-
rat genehmigt wurden.

Die wesentlichen Geschäftsvorfälle und die Beträge der ausstehenden Salden mit nahe stehenden Unternehmen 
stellen sich wie folgt dar:

TEUR Umsatz- Sonstige Material- Aufwen- Zins- Forde- Verbindlich-

 erlöse Erlöse aufwand dungen für aufwand rungen keiten

    bezogene

    Leistungen

31. 12. 2011

Diverse KTM Vertriebstochtergesellschaften 0 0 0 19.461 0 583 4.561

Beteiligungen 2.373 61 0 0 0 2.509 68

Sonstige nicht konsolidierte 

Tochterunternehmen 46 0 0 3 0 50 0

Cross Industries AG, Wels 0 0 378 1.457 0 0 316

Cross Lightweight Technologies 

Holding GmbH, Wels 0 95 0 0 0 95 0

WP Suspension Austria GmbH, Munderfing 0 35 34.306 656 0 0 4.936

WP Radiator GmbH, Mattighofen 0 56 3.640 60 0 0 410

„Die Wethje GmbH Kunststofftechnik“, 

Hengersberg, Deutschland 0 79 826 0 0 50 104

Kiska GmbH, Anif 0 188 0 3.316 0 0 1.064

Pankl Racing Systems AG, Kapfenberg 0 2 1.410 436 0 0 490

Bajaj Auto Ltd., Pune, Indien 1.271 91 3 0 0 0 443

Sonstige Unternehmen 136 409 268 68 484 840 1.747

Gesamt 3.827 1.016 40.832 25.456 484 4.128 14.140



Sämtliche Lieferungen und Leistungen werden zu drittüblichen Preisen vereinbart.

Die WP Suspension Austria GmbH, die WP Suspension B.V., „Die Wethje GmbH Kunststofftechnik“, die Wethje-
Entwicklungs GmbH und die WP Radiator GmbH fungieren für die KTM Power Sports-Gruppe als Zulieferer 
von Zukaufteilen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der KTM Immobilien GmbH, Wels, im Vorjahr resultieren aus einem lang-
fristigen Sale & Lease Back-Vertrag in Höhe von TEUR 14.100, bei dem Grundstücke und Gebäude zu fremd-
üblichen Konditionen veräußert wurden. Zusätzlich besteht mit der KTM Immobilien GmbH, Wels, ein Miet-
verhältnis für das Ersatzteillager in Munderfi ng. Die Einbringung der KTM Immobilien GmbH, Wels, in die KTM 
Power Sports AG im Zuge der Kapitalerhöhung im Juni 2011 und deren Erstkonsolidierung zum selben Zeit-
punkt im KTM Power Sports AG-Konzern hatte einen Wegfall der Sale & Lease Back-Transaktion im KTM Power 
Sports AG-Konzern zur Folge.

Die Verbindlichkeit gegenüber der KTM Immobilien GmbH, Wels, ist in der Konzernbilanz im Vorjahr unter den 
langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen dargestellt.

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 20. 11. 2009 hat die KTM Power Sports AG, Mattighofen, von der CROSS 
Motorsport Systems AG, Wels, 74 % der Geschäftsanteile der KTM Technologies GmbH, Anif, zu einem Kauf-
preis von TEUR 89 erworben. Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 30. 09. 2011 hat die KTM Power Sports 
AG, Mattighofen, 23,9 % der Geschäftsanteile an der KTM Technologies GmbH, Anif, zu einem Kaufpreis von 
TEUR 95 an die CROSS Lightweight Technologies Holding GmbH, Wels, verkauft.

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 13. 09. 2010 hat die KTM Power Sports AG, Mattighofen, von der CROSS 
Industries AG, Wels, 24,9 % der Geschäftsanteile der Kiska GmbH, Anif, zu einem Kaufpreis von TEUR 1.752 
erworben.
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TEUR Umsatz- Sonstige Material- Aufwen- Zins- Forde- Verbindlich-

 erlöse Erlöse aufwand dungen für aufwand rungen keiten

    bezogene

    Leistungen

31. 12. 2010

Diverse KTM Vertriebstochtergesellschaften 0 0 0 6.929 0 826 3.023

Beteiligungen 2.877 0 0 0 0 3.402 0

Cross Industries AG, Wels 2 0 0 298 0 0 87

KTM Immobilien GmbH, Wels 0 0 35 400 90 0 13.021

WP Suspension Austria GmbH, Munderfing 4 0 10.531 74 0 79 4.044

WP Suspension B.V., Malden, Niederlande 49 17 119 0 0 11 2

WP Radiator GmbH, Mattighofen 8 26 1.403 7 0 0 317

Wethje-Entwicklungs GmbH, 

Vilshofen-Pleinting, Deutschland 0 2 0 0 0 1 0

Die Wethje GmbH Kunststofftechnik, 

Hengersberg, Deutschland 37 0 865 0 0 37 191

KTM Financial Services GmbH, 

Kiefersfelden, Deutschland 0 0 0 0 0 9 2.086

Kiska GmbH, Anif 0 0 0 972 0 0 784

Saxinger, Chalupsky & Partner 

Rechtsanwälte GmbH, Wels 0 0 0 40 0 0 0

Sonstige Unternehmen 116 1 99 167 0 5 160

Gesamt 3.093 46 13.051 8.888 90 4.370 23.715

DAS UNTERNEHMEN » INVESTOR RELATIONS » CORPORATE GOVERNANCE » KONZERNLAGEBERICHT » KONZERNABSCHLUSS » INFORMATIONEN
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KONZERNANHANG
Sonstige Erläuterungen

(32) ORGANE DER KTM POWER SPORTS AG

Als Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr 2011 nachstehende Herren bestellt:
p Dr. Rudolf Knünz, Dornbirn, Vorsitzender
p Mag. Hans-Jörg Hofer, Vaduz, Liechtenstein, Stellvertreter des Vorsitzenden
p Rajiv Bajaj, Akurdi/Pune, Indien
p Dr. Ernst Chalupsky, Wels (bis 02. 06. 2011)
p Dr. Wolfgang Kappl, Wien (seit 02. 06. 2011)
p Friedrich Lackerbauer, Neukirchen an der Enknach (Arbeitnehmervertreter)
p Horst Resch, Schalchen (Arbeitnehmervertreter)

Als kollektiv vertretungsbefugte Vorstandsmitglieder waren im Geschäftsjahr 2011 nachstehende Herren bestellt:
p Dipl.-Ing. Stefan Pierer, Wels, Vorsitzender
p Dipl.-Ing. Harald Plöckinger, Wels
p Mag. Friedrich Roithner, Linz (seit 01. 01. 2011)
p Ing. Mag. Hubert Trunkenpolz, Wels

Mattighofen, am 20. 02. 2012

Dipl.-Ing. Stefan Pierer Dipl.-Ing. Harald Plöckinger
CEO COO

Mag. Friedrich Roithner Ing. Mag. Hubert Trunkenpolz
CFO CSO
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TEUR Anschaffungs- und Herstellungskosten 

 Stand am Währungs- Zugänge Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am 

 01. 01. 2011 umrechnung  Umgliederung   31. 12. 2011 

    aus Erst-    

    konsolidierung    

2011

IMMATERIELLE 

VERMÖGENSWERTE

Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte 

und Vorteile sowie daraus 

abgeleitete Lizenzen 73.507 –83 1.779 0 101 –1 75.303 

Entwicklungskosten 147.116 0 25.332 0 0 0 172.448 

Firmenwert 95.765 –62 0 351 0 0 96.054 

 316.388 –145 27.111 351 101 –1 343.805 

SACHANLAGEN

Grundstücke 999 3 2 8.820 0 –41 9.783 

Gebäude 42.244 146 139 17.962 0 –50 60.441 

Maschinen 18.850 –14 1.038 0 112 –266 19.720 

Betriebs– und 

Geschäftsausstattung 118.495 182 5.303 1.814 3.598 –1.935 127.457 

Geleistete Anzahlungen 3.078 –10 4.110 0 –3.811 –163 3.204 

 183.668 307 10.592 28.596 –101 –2.455 220.605 

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen 

Unternehmen 4.370 0 1.218 0 0 0 5.588 

Anteile an assoziierten 

Unternehmen 1.857 0 137 0 0 0 1.994 

Wertpapiere des 

Anlagevermögens 15 0 0 0 0 0 15 

 6.242 0 1.355 0 0 0 7.597 

GESAMT 506.297 162 39.058 28.947 0 –2.456 572.007 
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Kumulierte Abschreibungen Nettowert

Stand am Währungs- Zugänge Zugänge Abgänge Stand am Stand am Stand am

01. 01. 2011 umrechnung  Umgliederung  31. 12. 2011 31. 12. 2011 31. 12. 2010

   aus Erst-

   konsolidierung

9.711 –32 1.279 0 –1 10.957 64.346 63.796

100.793 0 17.799 0 0 118.592 53.856 46.323

17.273 –12 0 0 0 17.261 78.793 78.492

127.777 –44 19.078 0 –1 146.810 196.995 188.611

19 1 0 0 0 20 9.763 979

11.509 41 1.519 2.199 –6 15.262 45.179 30.737

16.809 0 1.408 0 –266 17.951 1.769 2.043

92.127 151 11.364 845 –1.371 103.116 24.341 26.368

0 0 0 0 0 0 3.204 3.077

120.464 193 14.291 3.044 –1.643 136.349 84.256 63.204

0 0 100 0 0 100 5.488 4.370

6 0 17 0 0 23 1.971 1.852

15 0 0 0 0 15 0 0

21 0 117 0 0 138 7.458 6.222

248.262 149 33.486 3.044 –1.644 283.297 288.709 258.036
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TEUR Anschaffungs- und Herstellungskosten 

 Stand am Währungs- Zugänge Veränderung Umbuchungen Abgänge Stand am 

 01. 09. 2010 umrechnung  aus Erst-/End-   31. 12. 2010 

    konsolidierung    

01. 09. 2010 – 31. 12. 2010

IMMATERIELLE 

VERMÖGENSWERTE

Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte 

und Vorteile sowie daraus 

abgeleitete Lizenzen 72.914 18 515 58 5 –3 73.507 

Entwicklungskosten 140.598 0 6.518 0 0 0 147.116 

Firmenwert 95.356 20 389 0 0 0 95.765 

 308.868 38 7.422 58 5 –3 316.388 

SACHANLAGEN

Grundstücke 1.004 –4 –1 0 0 0 999 

Gebäude 42.414 –227 45 12 0 0 42.244 

Maschinen 18.704 0 196 10 0 –60 18.850 

Betriebs– und 

Geschäftsausstattung 117.399 –256 1.006 536 397 –587 118.495 

Geleistete Anzahlungen 1.498 1 1.980 0 –402 1 3.078 

 181.019 –486 3.226 558 –5 –646 183.668 

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen 

Unternehmen 4.084 0 286 0 0 0 4.370 

Anteile an assoziierten 

Unternehmen 216 0 1.761 –120 0 0 1.857 

Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 

Wertpapiere des 

Anlagevermögens 15 0 0 0 0 0 15 

 4.315 0 2.047 –120 0 0 6.242 

GESAMT 494.201 –448 12.695 496 0 –649 506.297 
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Kumulierte Abschreibungen Nettowert

Stand am Währungs- Zugänge Veränderung Abgänge Stand am Stand am Stand am

01. 09. 2010 umrechnung  aus Erst-  31. 12. 2010 31. 12. 2010 31. 08. 2010

   konsolidierung

9.170 11 472 58 0 9.711 63.796 63.744

95.471 0 5.322 0 0 100.793 46.323 45.127

17.271 2 0 0 0 17.273 78.492 78.085

121.912 13 5.794 58 0 127.777 188.611 186.956

20 –1 0 0 0 19 979 984

11.150 –45 397 7 0 11.509 30.737 31.264

16.348 0 517 3 –59 16.809 2.043 2.356

88.715 –195 3.949 142 –484 92.127 26.368 28.684

0 0 0 0 0 0 3.077 1.498

116.233 –241 4.863 152 –543 120.464 63.204 64.786

0 0 0 0 0 0 4.370 4.084

6 0 0 0 0 6 1.852 210

0 0 0 0 0 0 0 0

15 0 0 0 0 15 0 0

21 0 0 0 0 21 6.222 4.294

238.166 –228 10.657 210 –543 248.262 258.036 256.036
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TEUR Rückstellungen Rückstellungen Rückstellungen Gesamt

 für Garantien für Droh- für Prozesse

 und Gewähr- verluste

 leistung

KURZFRISTIGE RÜCKSTELLUNGEN

Stand am 31. 08. 2010 3.816 443 419 4.678

Zuführungen 3.646 0 195 3.841

Aufl ösungen 0 –279 0 –279

Verbrauch –3.816 –13 –418 –4.247

Stand am 31. 12. 2010 3.646 151 196 3.993

Zuführungen 3.823 0 415 4.238

Verbrauch –3.646 –151 –196 –3.993

STAND AM 31. 12. 2011 3.823 0 415 4.238
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
ANLAGEN ZUM KONZERNANHANG

TEUR  Konsolidierung Konzern

   2011 01. 09. 2010– 2011 01. 09. 2010–

    31. 12. 2010  31. 12. 2010

Umsatzerlöse 

(inklusive Erlöse innerhalb der Segmente)   –110.707 –27.729 526.801 131.584

Umsatzerlöse extern   0 0 526.801 131.584

Betriebserfolg (EBIT)   –6 63 31.009 7.521

Vermögen   48.620 46.145 485.775 445.325

Verbindlichkeiten   –27.694 –30.225 266.001 268.537

Investitionen   0 0 39.058 12.695

Abschreibungen   0 0 33.486 10.657

TEUR Europa Nordamerika Sonstige

 2011 01. 09. 2010– 2011 01. 09. 2010– 2011 01. 09. 2010–

  31. 12. 2010  31. 12. 2010  31. 12. 2010

Umsatzerlöse 

(inklusive Erlöse innerhalb der Segmente) 501.737 125.709 115.267 26.968 20.504 6.636

Umsatzerlöse extern 329.073 86.883 106.537 24.182 91.191 20.519

Betriebserfolg (EBIT) 27.782 6.755 2.879 801 354 –98

Vermögen 399.853 362.157 27.406 25.236 9.897 11.787

Verbindlichkeiten 258.518 262.100 25.141 24.763 10.036 11.899

Investitionen 38.568 12.425 410 260 80 10

Abschreibungen 32.681 10.358 651 245 154 54



Gesellschaft Erst- Anteil Konsolidie-

 konsolidierung  rungsart

VERBUNDENE UNTERNEHMEN

KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen 01. 09. 1999 100,00 % VK

KTM North America, Inc., Amherst, Ohio, USA 01. 09. 1993 100,00 % VK

KTM-Motorsports, Inc., Amherst, Ohio, USA 01. 09. 2000 100,00 % VK

KTM-Sportmotorcycle Japan K.K., Tokio, Japan 01. 09. 2002 100,00 % VK

KTM-Racing AG, Frauenfeld, Schweiz 28. 01. 2003 100,00 % VK

KTM-Sportcar Sales GmbH, Mattighofen 01. 03. 2005 100,00 % VK

KTM Events & Travel Service AG, Frauenfeld, Schweiz 01. 09. 2006 100,00 % VK

KTM Motorcycles S.A. Pty. Ltd., Paulshof, Südafrika 01. 03. 2009 100,00 % VK

KTM Sportmotorcycle Mexico C.V. de S.A., 

Nuevo Leon, Mexiko 01. 06. 2009 100,00 % VK

KTM South East Europe S.A., Elefsina, Griechenland 01. 11. 2010 100,00 % VK

KTM Technologies GmbH, Anif 01. 12. 2009 50,10 % VK

KTM Immobilien GmbH, Wels 01. 06. 2011 99,00 % VK

KTM Dealer & Financial Services GmbH, Mattighofen 01. 05. 2011 100,00 % VK

KTM-Sportmotorcycle GmbH, Ursensollen, Deutschland1 – 100,00 % AE

KTM Switzerland Ltd, Frauenfeld, Schweiz1 – 100,00 % AE

KTM-Sportmotorcycle UK Ltd., Brackley, Großbritannien1 – 100,00 % AE

KTM-Sportmotorcycle Espana S.L., Terrassa, Spanien1 – 100,00 % AE

KTM-Sportmotorcycle France SAS, Lyon, Frankreich1 – 100,00 % AE

KTM-Sportmotorcycle Italia s.r.l., Gorle, Italien1 – 100,00 % AE

KTM-Sportmotorcycle Nederland B.V., 

Malden, Niederlande1 – 100,00 % AE

KTM-Sportmotorcycle Scandinavia AB, Örebro, Schweden1 – 100,00 % AE

KTM-Sportmotorcycle Belgium S.A., Wavre, Belgien1 – 100,00 % AE

KTM Canada Inc., St-Bruno, Kanada1 – 100,00 % AE

KTM Hungária Kft., Törökbálint, Ungarn1 – 100,00 % AE

KTM Central East Europe s.r.o., Bratislava, Slowakei1 – 100,00 % AE

KTM-Österreich Vertriebs GmbH, Mattighofen1 – 100,00 % AE

KTM Nordic Oy, Vantaa, Finnland1 – 100,00 % AE

KTM Sportmotorcycle d.o.o., Marburg, Slowenien1 – 100,00 % AE

KTM Czech Republic s.r.o., Pilsen, Tschechien1 – 100,00 % AE

KTM-Sportcar Australia Pty Ltd., Perth, Australien1 – 100,00 % AK

KTM Finance GmbH, Frauenfeld, Schweiz1 – 100,00 % AK

KTM Wien GmbH, Mattighofen2 – 100,00 % AK

KTM do Brasil Ltda., Sao Paulo, Brasilien2 – 100,00 % AK

1 Aufgrund Unwesentlichkeit nicht vollkonsolidiert
2 Aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht at-equity einbezogen

VK Vollkonsolidierung

AE Einbeziehung at-Equity

AK Einbeziehung zu Anschaffungskosten

BETEILIGUNGSSPIEGEL ZUM 31. 12. 2011
ANLAGEN ZUM KONZERNANHANG
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Gesellschaft Erst- Anteil Konsolidie-

 konsolidierung  rungsart

SONSTIGE BETEILIGUNGEN

KTM New Zealand Ltd., Auckland, Neuseeland – 26,00 % AE

KTM Braumandl GmbH, Wels2 – 26,00 % AK

KTM MIDDLE EAST AL SHAFAR LLC, 

Dubai, Vereinigte Arabische Emirate2 – 25,00 % AK

KTM Financial Services GmbH, Kiefersfelden, Deutschland2 – 25,00 % AK

Project Moto Rütter & Holte GmbH, 

Oberhausen, Deutschland2 – 26,00 % AK

Kiska GmbH, Anif2 – 24,90 % AK

MX – KTM Kini GmbH, Wiesing2 – 26,00 % AK

KTM Regensburg GmbH, Regensburg, Deutschland2 – 26,00 % AK

2 Aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht at-equity einbezogen

VK Vollkonsolidierung

AE Einbeziehung at-Equity

AK Einbeziehung zu Anschaffungskosten
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BERICHT ZUM KONZERNABSCHLUSS

Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der KTM Power Sports AG, Mattighofen, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Jänner 2011 bis zum 31. Dezember 2011 geprüft. Dieser Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz 
zum 31. Dezember 2011, die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die Konzern-Gesamtergebnisrechnung, 
die Konzern-Kapitalfl ussrechnung und die Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das am 31. Dezem-
ber 2011 endende Geschäftsjahr sowie den Konzernanhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und die Buchführung

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Konzernbuchführung sowie für die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in 
der EU anzuwenden sind, vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrecht-
erhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die 
Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Be-
deutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es aufgrund von beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; 
die Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen 
erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Konzernabschluss auf der Grund-
lage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen 
Vorschriften und der vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) der International 
Federation of Accountants (IFAC) herausgegebenen International Standards on Auditing (ISAs) durchgeführt. 
Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, 
dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können, ob der Konzernabschluss frei von 
wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pfl ichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos 
eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontroll-
system, soweit es für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung 
der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über 
die Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung 
der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen 
Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Konzern-
abschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.
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Prüfungsurteil

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2011 sowie der Er-
tragslage des Konzerns und der Zahlungsströme des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2011 bis 
zum 31. Dezember 2011 in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRSs), 
wie sie in der EU anzuwenden sind.

AUSSAGEN ZUM KONZERNLAGEBERICHT

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzern-
abschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht nicht eine falsche Vorstellung 
von der Lage des Konzerns erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, 
ob der Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die Angaben nach § 243 a UGB 
zutreffen.

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernabschluss. Die Angaben 
gemäß § 243 a UGB sind zutreffend.

Linz, am 20. Februar 2012

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Helge Löffl er e. h. Mag. Cäcilia Gruber e. h.
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der 
von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutsch-
sprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Für abweichende Fassungen sind 
die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.

BERICHT DES ABSCHLUSSPRÜFERS
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Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards 
aufgestellte Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt, dass der Konzernlagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns 
so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, 
und dass der Konzernlagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern 
ausgesetzt ist.

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards 
aufgestellte Jahresabschluss des Mutterunternehmens ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Unternehmens vermittelt, dass der Lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis 
und die Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, 
denen das Unternehmen ausgesetzt ist.

Mattighofen, im März 2012

Dipl.-Ing. Stefan Pierer Dipl.-Ing. Harald Plöckinger
CEO COO

Mag. Friedrich Roithner Ing. Mag. Hubert Trunkenpolz
CFO CSO
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1.9. -
2011 31.12.2010
EUR TEUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 3.337.801,36 633
2. Vertriebsaufwendungen -590.044,01 -133
3. Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen -1.076.167,72 -133
4. Verwaltungsaufwendungen -1.967.542,00 -383
5. Zwischensumme aus Z 1 bis Z 4 (Betriebsergebnis) -295.952,37 -16

6. Erträge aus Beteiligungen (davon aus verbundenen
Unternehmen EUR 37.599.433,64; Vorjahr: TEUR 9.432) 37.619.476,99 9.432

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
(davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0) 9.274,06 29

8. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu
Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 66.255,41 0

9. Aufwendungen aus Finanzanlagen 
(Abschreibungen EUR 17.499,00; Vorjahr: TEUR 113) -17.499,00 -113

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
(davon betreffend verbundene Unter- 
nehmen EUR 1.651.423,00; Vorjahr: TEUR 1.240) -3.836.970,92 -2.295

11. Zwischensumme aus Z 6 bis Z 10 (Finanzergebnis) 33.840.536,54 7.053

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 33.544.584,17 7.037
13. Steuern vom Einkommen -916.708,89 829
14. Jahresüberschuss = Jahresgewinn 32.627.875,28 7.866
15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 39.930.224,62 32.064
16. Bilanzgewinn 72.558.099,90 39.930

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011



I. Anwendung der unternehmensrechtlichen Vorschriften und allgemeine Angaben 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31.12.2011 ist nach den Vorschriften des UGB in der ge-

genwärtigen Fassung aufgestellt worden. 

Die Gesellschaft ist als große Kapitalgesellschaft gemäß § 221 UGB einzustufen. 

Im Interesse einer klaren Darstellung wurden in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrech-

nung einzelne Posten zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen. 

Bei Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten, die unter mehrere Posten der Bilanz fallen, 

wurde die Zugehörigkeit zu anderen Posten im Anhang angegeben. 

Die bisherige Form der Darstellung bei der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses wur-

de beibehalten. 

Soweit es zur Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage erforderlich ist, wurden im Anhang zusätzliche Angaben gemacht. 

Die Gesellschaft gehört dem Konsolidierungskreis der KTM-Gruppe an und stellt als Mutterun-

ternehmen den Konzernabschluss für den Kreis der Tochterunternehmen auf. Der Konzernab-

schluss wird beim Landes- als Handelsgericht Ried im Innkreis hinterlegt. In der außerordentli-

chen Hauptversammlung am 30.8.2010 wurde unter anderem der Beschluss gefasst, vom 1.9. 

bis zum 31.12.2010 ein Rumpfgeschäftsjahr zu bilden und den Bilanzstichtag für den Jahresab-

schluss der Gesellschaft vom 31.8. eines jeden Jahres auf den 31.12. eines jeden Jahres abzu-

ändern. Die Vergleichbarkeit mit den Vorjahresbeträgen ist daher nur eingeschränkt gegeben.  

Den Konzernabschluss für den größten Kreis von Unternehmen stellt die CROSS Industries AG, 

Wels, zum Bilanzstichtag 31.12.2011 auf. Dieser Konzernabschluss wird beim Landes- als Han-

delsgericht Wels hinterlegt. 
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Die Gesellschaft ist Gruppenträger einer Unternehmensgruppe gemäß § 9 KStG und bildet aus-

genommen mit der KTM Technologies GmbH eine Organschaft im umsatzsteuerlichen Sinn mit 

den Gruppenmitgliedern. Der Unternehmensgruppe gehören folgende Gesellschaften (Grup-

penmitglieder) an: 

KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen 

KTM-Sportcar Sales GmbH, Mattighofen 

KTM-Österreich Vertriebs GmbH, Mattighofen 

KTM Technologies GmbH, Anif 

Die steuerlichen Ergebnisse der Gruppenmitglieder werden dem Gruppenträger zugeordnet. Die 

entsprechende Gruppen- und Steuerumlagevereinbarung wurde am 28.8.2007 abgeschlossen 

und zuletzt am 11.1.2011 ergänzt. 

Der steuerliche Ertragsausgleich zwischen dem Gruppenträger und dem Gruppenmitglied ist in 

der Gruppen- und Steuerumlagevereinbarung geregelt. Wird dem Gruppenträger vom Gruppen-

mitglied ein positives Einkommen zugerechnet, so beträgt die positive Steuerumlage 25 % des 

zugerechneten positiven Einkommens. Im Falle der Zurechnung von Verlusten erhält das Grup-

penmitglied eine negative Steuerumlage in Höhe von 25 %, insoweit der Verlust mit positiven 

Ergebnissen in der Gruppe verrechnet werden kann.  

Nicht verrechenbare Verluste werden für das Gruppenmitglied zur Verrechnung mit seinen posi-

tiven oder mit positiven Gesamtgruppenergebnissen in der Zukunft evident gehalten; es reduziert 

sich dann seine positive Steuerumlage bzw es erhält im Ausmaß der Verlustvortragsverrech-

nungsmöglichkeit eine negative Steuerumlage. 

109
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt. 

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten. 

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. 

Bei Vermögensgegenständen und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung ange-

wandt.

Dem Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Abschluss-

stichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. 

Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste, die in diesem Geschäftsjahr oder in einem 

früheren Geschäftsjahr entstanden sind, wurden berücksichtigt. 

Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden beibehalten. 

Das Finanzanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um außerplanmäßige Ab-

schreibungen - soweit diese notwendig sind, um dauernden Wertminderungen Rechnung zu tra-

gen - angesetzt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Für 

erkennbare Risiken werden Einzelwertberichtigungen gebildet. Fremdwährungsforderungen  

werden mit ihrem Entstehungskurs oder dem niedrigeren Devisengeldkurs zum Bilanzstichtag 

bewertet.

Zinsderivate werden in der KTM Power Sports AG zur Absicherung des Zinsrisikos aus variabel 

verzinsten Finanzierungen eingesetzt. 

Die AFRAC Stellungnahme "Die unternehmensrechtliche Bilanzierung von Derivaten und Siche-

rungsinstrumenten" wird im Geschäftsjahr für alle am 31.12.2011 bestehenden Derivate ange-

wandt.

JAHRESABSCHLUSS
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In Anwendung dieser Stellungnahme werden im abgelaufenen Geschäftsjahr erstmals dokumen-

tierte Sicherungsbeziehungen zwischen Derivaten, die als Sicherungsinstrumente dienen und 

Grundgeschäften zur Absicherung von Zinsrisiken gebildet. 

Liegt eine Sicherungsbeziehung in Form eine "micro hedge" vor, ist das Derivat am Bilanzstich-

tag nicht gesondert zu bewerten. Es dürfen bei der Bemessung der Drohverlustrückstellung der 

Derivate mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit eintretende gegenläufige, erfolgswirk-

same Cash-flows berücksichtigt werden (künftige variable Zinsauszahlungen aus Finanzierun-

gen).

Zum 31.12.2011 wurde insgesamt auf die Rückstellung von TEUR -221 (Vorjahr: TEUR 0) an 

drohenden Verlusten aus den Derivaten verzichtet. 

Der wirksame Ausgleich zwischen unrealisierten Verlusten und Gewinnen wird durch Effektivi-

tätstests nachgewissen. Die prospektive Effektivität zu Sicherungsbeginn wird mittels einer Sen-

sitivitätsanalyse nachgewiesen. Die retrospektive Effektivität der Bewertungseinheiten wird durch 

Vergleich der seit Sicherungsbeginn tatsächlich erfolgten Wertänderungen der Grundgeschäfte 

mit den tatsächlich erfolgten Wertänderungen der Sicherungsinstrumenten nach der Kompensie-

rungsmethode (Dollar-Offset-Method) beurteilt. Die ineffektiven Anteile der Derivate werden, so-

fern negativ, als Drohverlustrückstellung im Finanzergebnis gebildet. 

Das Unternehmen hat vom Aktivierungswahlrecht gemäß § 198 Abs 10 UGB keinen Gebrauch 

gemacht.

Die Sozialkapitalrückstellungen werden versicherungsmathematisch nach der Projected-Unit-

Credit-Methode (Anwartschaftsbarwertverfahren) ermittelt. Bei der Berechnung wird von einem 

Rechenzinsfuß von 5,00 % (Vorjahr: 4,75 %) (einschließlich einer voraussichtlichen Bezugserhö-

hung von 3,00 %; Vorjahr: 3,00 %) und einem nach der aktuellen Gesetzeslage gestaffelten 

Pensionseintrittsalter ausgegangen. Die Korridormethode wird nicht angewandt. 

Die Zinsen auf die Rückstellungen für Sozialkapital werden im Finanzergebnis erfasst. 

ANHANG
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In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeit-

punkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe sowie dem Grunde nach  

ungewissen Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung erforderlich sind. 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Fremdwährungsverbind-

lichkeiten werden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem höheren Devisenbriefkurs zum Bi-

lanzstichtag bewertet. 

JAHRESABSCHLUSS
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III. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Geschäftsjahr sind im Anla-

genspiegel angeführt (vergleiche Anlage 1 zum Anhang). 

Die Beteiligungen, an denen die Gesellschaft mindestens 20 % Anteilsbesitz hält, sind in An- 

lage 2 zum Anhang dargestellt. 

Umlaufvermögen

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände weisen, wie im Vorjahr, eine Rest-

laufzeit bis zu einem Jahr auf. 

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen zum Bilanzstichtag überwie-

gend Forderungen gegenüber der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen, aus der phasen-

gleichen Gewinnausschüttung 2011 (TEUR 37.434) sowie aus laufender Verrechnung 

(TEUR 7.458). 

Im Posten "Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände" sind Erträge iHv TEUR 1 (Vor-

jahr: TEUR 0) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. 

In den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind keine geleisteten Anzahlungen 

(Vorjahr: TEUR 120) enthalten. 

Grundkapital

Das Grundkapital beträgt zum 31.12.2011 TEUR 10.509 (Vorjahr: TEUR 10.109) und ist zerlegt 

in 10.509.000 Stück (Vorjahr: 10.109.000 Stück) auf Inhaber lautende Aktien im Nennwert von je 

EUR 1,00. 

ANHANG



114

Mit Beschlussfassung der 23. ordentlichen Hauptversammlung vom 26.4.2011 wurde das Grund-

kapital von EUR 10.109.000,00 um EUR 400.000,00 erhöht und beträgt EUR 10.509.000,00.  

Die beschlossene Kapitalerhöhung umfasste die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft 

um EUR 355.000,00 durch Ausgabe von 355.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien zum Nenn-

betrag von je EUR 1,00 zu einem Ausgabekurs von EUR 35,00 gegen Sacheinlage durch Ein-

bringung des einer zur Gänze geleisteten Stammeinlage in Höhe von EUR 34.650,00 entspre-

chenden Geschäftsanteils der CROSS Industries AG an der KTM Immobilien GmbH, was einer 

Beteiligung im Ausmaß von 99 % entspricht, unter gleichzeitigem Bezugsrechtausschluss der 

restlichen Aktionäre und Zulassung der CROSS Industries AG zur Zeichnung der gesamten Ka-

pitalerhöhung um bis zu weitere EUR 45.000,00 durch Ausgabe von 45.000 Stück auf Inhaber 

lautende Aktien zum Nennbetrag von je EUR 1,00 zu einem Ausgabekurs von EUR 35,00. 

Der Vorstand wurde auf der Grundlage des Hauptversammlungsbeschlusses vom 18.12.2009 im 

Sinn des § 169 AktG für höchstens fünf Jahre, somit bis zum 23.1.2015, ermächtigt, mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft - allenfalls in mehreren Tranchen - um 

bis zu TEUR 2.526 durch Ausgabe von bis zu 2.526.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien im 

Nominale von je EUR 1,00 zum Mindestausgabekurs von 100 % gegen Bareinlagen zu erhöhen 

(genehmigtes Kapital) und den Ausgabekurs sowie die Ausgabebestimmungen mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats festzusetzen, wobei der Vorstand ermächtigt wird, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats festzulegen, dass die neuen Aktien von einem Kreditinstitut im Sinn des  

§ 153 Abs 6 AktG mit der Verpflichtung übernommen werden sollen, sie den Aktionären zum 

Bezug anzubieten. Das genehmigte Kapital wurde bis dato nicht ausgenutzt. 
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Zusätzlich wurde der Vorstand auf der Grundlage des Hauptversammlungsbeschlusses vom 

18.12.2009 im Sinn des § 169 AktG für höchstens fünf Jahre nach Eintragung der Satzungsän-

derung im Firmenbuch, somit bis zum 23.1.2015, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Grundkapital der Gesellschaft - allenfalls in mehreren Tranchen - um bis zu TEUR 1.264 

durch Ausgabe von bis zu 1.264.000 Stück auf Inhaber lautende Aktien im Nominale von je  

EUR 1,00 zum Ausgabekurs von je EUR 25,00 gegen Sacheinlage zu erhöhen (genehmigtes 

Kapital), das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen und die sonstigen Ausgabebedingungen 

festzusetzen. Als mögliche Sacheinlage sind ausschließlich: 

(i) Forderungen gegen die Gesellschaft aus dem von ihr am 8.5.2009 mit der Raiffeisen Zentral-

bank Österreich Aktiengesellschaft abgeschlossenen Darlehensvertrag über die Gewährung ei-

nes Lombarddarlehens in Höhe von 42 Mio EUR, soweit sie nicht durch eine Haftung des Landes 

Oberösterreich besichert sind sowie Forderungen aus kapitalisierten Zinsen für das vor be-

schriebene Darlehen und 

(ii) Forderungen gegen die Gesellschaft, die aus der Inanspruchnahme der von ihr zugunsten der 

Raiffeisen Zentralbank Österreich Aktiengesellschaft übernommenen Garantie für Verbindlichkei-

ten der KTM-Sportmotorcycle AG aus kapitalisierten Zinsen aus dem am 8.5.2009 von der  

KTM-Sportmotorcycle AG als Kreditnehmerin und unter Beitritt der Gesellschaft abgeschlosse-

nen Kreditvertrages über einen Kredit in Höhe von bis zu 48 Mio EUR und einer Liquiditäts-

reserve von bis zu 12 Mio EUR oder für Verbindlichkeiten der KTM-Sportmotorcycle AG aus ka-

pitalisierten Zinsen aus so genannten Altverbindlichkeiten im Sinn des vor genannten Kreditver-

trages resultieren, definiert. 

Für weitere Erläuterungen zur Refinanzierung verweisen wir auf den Punkt "Verbindlichkeiten" 

des Anhangs. 
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Rücklagen

In den Kapitalrücklagen sind gebundene Kapitalrücklagen in Höhe von TEUR 160.672 enthalten. 

Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Agio Börsegang Geschäftsjahr 2003/04 33.600 33.600

Agio Börsegang Geschäftsjahr 2004/05 55.100 55.100

Ausgabe von 562.643 Stück auf Inhaber 
lautende Namensaktien an die Hofer 
Privatstiftung (nunmehr: Mag. Hans-Jörg Hofer) 1.160 1.160

Agio Kapitalerhöhung Geschäftsjahr 2008/09 16.497 16.497

Agio Kapitalerhöhung Geschäftsjahr 2009/10 40.473 40.473

Agio Kapitalerhöhung Geschäftsjahr 2011 13.600 0

Sonstige 242 242

160.672 147.072

Die Gewinnrücklagen betreffen mit TEUR 100 die gesetzliche Rücklage (weitere gesetzliche 

Rücklagen werden durch gebundene Kapitalrücklagen abgedeckt) und mit TEUR 2 andere Rück-

lagen (freie Rücklagen). 

Bilanzgewinn 

TEUR

Stand am 1.1.2011 39.930

Jahresgewinn 32.628  

Stand am 31.12.2011 72.558

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen umfassen insbesondere Rückstellungen für Veröffentlichung des 

Geschäftsberichtes, Rechts-, Prüfungs- und Beratungsaufwendungen, Rückstellungen für nicht 

konsumierte Urlaube sowie Prämien. 

JAHRESABSCHLUSS



117

Derivative Finanzinstrumente 

Zum Stichtag 31.12.2011 (bzw 31.12.2010) werden derivative Finanzinstrumente von der Gesell-

schaft eingesetzt. Die angegebenen Fair Values entsprechen den beizulegenden Werten (Markt-

werten) zum Bilanzstichtag. Sie werden unter Anwendung anerkannter finanzmathematischer 

und statistischer Bewertungsmodelle (zB Barwertberechnungen, Optionspreismodelle) und aktu-

eller Marktparameter zum Bilanzstichtag (insbesondere Zinssätze, Wechselkurse und Bonitäten 

der Vertragspartner) durch Banken ermittelt und intern verplausibilisiert.  

Um das Zinsrisiko hinsichtlich variabler Verzinsung zu steuern, wurden Zinsswaps mit einer No-

minale von TEUR 75.000 und einer Laufzeit von 3 bis 5 Jahren im Namen und auf Rechnung der 

KTM-Sportmotorcycle AG abgeschlossen. Davon wurde eine Nominale von TEUR 30.000, einem 

Marktwert von TEUR -221 sowie einer Laufzeit bis August/September 2014 in Form eines inter-

nen Derivats mit spiegelbildlich aber identen Parametern an die KTM Power Sports AG weiterge-

reicht.
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Verbindlichkeiten

 Restlaufzeit 
bis zu  

einem Jahr
TEUR

Restlaufzeit 
von ein bis 
fünf Jahren 

TEUR
Bilanzwert

TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 42.000 42.000

     Vorjahr 89 39.636 39.725

2. Verbindlichkeiten aus Liefe-  
    rungen und Leistungen 263 0 263

     Vorjahr 137 0 137

3. Verbindlichkeiten gegenüber ver-  
    bundenen Unternehmen 37.677 0 37.677

     Vorjahr 36.267 0 36.267

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
    denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.609 0 1.609

     Vorjahr 2.086 0 2.086

5. Sonstige Verbindlichkeiten 241 0 241

     Vorjahr 725 0 725

 39.790 42.000 81.790

     Vorjahr 39.304 39.636 78.940

Die Refinanzierung der KTM-Anleihe in Höhe von TEUR 90.000 im Mai 2009 erfolgte als Teil 

eines strategischen Finanzierungskonzeptes mit einem Bankenkonsortium, mit dem unter ande-

rem bisher kurzfristige Finanzierungen in langfristig zugesicherte Kreditlinien umgewandelt  

wurden. Das Finanzierungskonzept umfasst die KTM Power Sports AG, Mattighofen, sowie die 

KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen, und hat eine Laufzeit bis zum 31.5.2014.  

Im Rahmen der Finanzierung wurden bestimmte Finanzkennzahlen vereinbart, die Kennzahlen 

werden gemäß Vertrag auf Basis des Konzernabschlusses der KTM Power Sports AG berech-

net.
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Zu Beginn des Geschäftsjahres 2009/10 erfolgte eine Anpassung der zugesicherten Financial 

Covenants an die aktualisierte Mittelfristplanung. Die Financial Covenants wurden auf Basis der 

aktuellen Mittelfristplanung unter Berücksichtigung eines Sicherheitskorridors ermittelt. Eine 

nachteilige Abweichung einer der Financial Covenants an zwei aufeinander folgenden Quartals-

stichtagen würde die Banken grundsätzlich zur Fälligstellung der Finanzierungsverbindlichkeiten 

berechtigen. Im Geschäftsjahr 2011 liegen keine Abweichungen zu den Financial Covenants vor. 

Im Geschäftsjahr 2011 konnte auf Grund der positiven wirtschaftlichen Entwicklung eine Reduk-

tion der Zinsmenge erreicht werden. Mit Wirksamkeit ab dem 1.1.2011 erfolgte eine Anpassung 

der Finanzierungsvereinbarung an das geänderte gesamtwirtschaftliche Umfeld, was zu einer 

Reduktion der Zinsmarge geführt hat. Daher wurden die Financial Covenants ab dem Geschäfts-

jahr 2011 angepasst und künftig zum 30.6. und 31.12. berechnet. Eine Abweichung an zwei auf-

einanderfolgenden Stichtagen kann zu einer Reduktion bzw Erhöhung der künftigen Zinsmarge 

führen.

Für das Konsortialdarlehen in Höhe von TEUR 42.000 wurde vom Land Oberösterreich eine Haf-

tung in Höhe von TEUR 33.600 in Form einer Garantie übernommen. Dafür erhält das Land 

Oberösterreich jährlich ein Haftungsentgelt von derzeit 1,3 % der Haftungssumme. 

Im Rahmen des Konsortialdarlehens wurden sämtliche Aktien der KTM-Sportmotorcycle AG, 

Mattighofen, sowie Geschäftsanteile der KTM Technologies GmbH, Anif, der KTM Finance 

GmbH, Frauenfeld, Schweiz, und der KTM-Financial Services GmbH, Kiefersfelden, Deutsch-

land, sowie ein Kontoguthaben bei der Investkredit Bank AG, Wien, in Höhe von TEUR 0 (Vor-

jahr: TEUR 2.365) verpfändet.  
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Weiterhin wurde im Rahmen der zuvor beschriebenen ursprünglichen Refinanzierungsvereinba-

rung ein Wandlungsrecht eingeräumt, dass es dem Bankenkonsortium ermöglichen soll, frühes-

tens nach drei Jahren einen Teil der ausstehenden Finanzschulden in junge Aktien der KTM Po-

wer Sports AG zu wandeln. Der Vorstand hat die hierfür erforderlichen Beschlüsse im Rahmen 

der ordentlichen Hauptversammlung vom 18.12.2009 eingeholt. In der vorliegenden Neufassung 

der Refinanzierungsvereinbarung wurden mit Wirksamkeit ab dem 1.1.2011 die Bestimmungen 

hinsichtlich des Wandlungsrechtes wie folgt geändert. Das Bankenkonsortium räumte der 

CROSS Industries AG das Recht ein, zwecks Erwerbs des Wandlungsrechtes die aus dem Dar-

lehen aushaftenden Forderungen, die nicht durch die Landeshaftung des Landes Oberösterreich 

besichert sind, durch einseitige Einlösungserklärung einzulösen. Mit Einlösung geht das Wand-

lungsrecht auf die CROSS Industries AG über. Die Einlösung kann frühestens am 8.5.2012, spä-

testens am 15.5.2014, erfolgen. 

Im Posten "Sonstige Verbindlichkeiten" sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 241 (Vor- 

jahr: TEUR 725) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. 

Haftungsverhältnisse

31.12.2011
TEUR

31.12.2010
TEUR

KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen:    

Konsortialdarlehen  48.000  48.000

Sonstige Bankverbindlichkeiten 15.409  34.641

KTM-Financial Services GmbH,  
Kiefersfelden, Deutschland, Exportfinanzierung 3.000 3.000

 66.409  85.641
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IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Umsatzkostenverfahren gemäß § 231 Abs 3 

UGB aufgestellt. 

Sonstige betriebliche Erträge 

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Konzernumlage 3.270  584 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 68  49 

3.338  633

Vertriebsaufwendungen 

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Externe Dienstleistungen 546  103 

Personalaufwand 0  17 

Sonstiger Aufwand 44  13

590  133

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Externe Dienstleistungen 1.049  116

Personalaufwand 0  10

Sonstiger Aufwand 27  7

1.076  133

ANHANG



122

Verwaltungsaufwendungen 

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Externe Dienstleistungen 50  13

Personalaufwand 659  302

Beratungsaufwand 356  16

Kosten Kapitalerhöhung 641  0

Sonstiger Aufwand 262  52

1.968  383

Betreffend den auf das Geschäftsjahr entfallenen Aufwendungen für den Abschlussprüfer wird 

von der Befreiungsbestimmung gemäß § 237 Z 14a UGB Gebrauch gemacht.  

Personalaufwand 

Im Personalaufwand des Geschäftsjahres 2011 sind Kosten für 1 Dienstnehmer (Vorjahr: 

1 Dienstnehmer) und für 1 Vorstand enthalten (Vorjahr: 2), die mit der KTM Power Sports AG in 

einem Dienstverhältnis stehen. 

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Gehälter 580  222

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 24 44

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 
Sozialabgaben sowie vom Entgelt  
abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 55 63

659  329
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Zusätzlich zum ausgewiesenen Personalaufwand sind für den Vorstand Dipl.-Ing. Stefan Pierer 

für den Zeitraum seiner Vorstandstätigkeit laut Überlassungsvereinbarung externe Dienstleis-

tungsaufwendungen im Forschungs- und Entwicklungsaufwand enthalten. Die externen Dienst-

leistungen im Vertriebsaufwand umfassen die Vorstandstätigkeiten für Herrn Mag. Ing. Hubert 

Trunkenpolz gemäß Überlassungsvertrag vom 27.11.2009. Die externen Dienstleistungen im 

Verwaltungsaufwand betreffen die Vorstandstätigkeiten von Herrn Mag. Friedrich Roithner ge-

mäß Überlassungsvertrag vom 18.6.2011. 

An die Vorstände der KTM Power Sports AG wurden von Konzernunternehmen im Geschäfts- 

jahr 2011 für Geschäftsführungs- und Vorstandstätigkeiten in der KTM-Gruppe fixe Gesamtbe-

züge in Höhe von TEUR 871 (Vorjahr: TEUR 345) gewährt. Für variable Bezüge wurden 

TEUR 1.529 (Vorjahr: TEUR 60) als Rückstellungen erfasst und TEUR 89 (Vorjahr: TEUR 1.360) 

als Prämie ausbezahlt. Weiters wurden im Geschäftsjahr keine Pensionsaufwendungen in Form 

von Beiträgen zu Pensionskassen und der Bildung von Pensionsrückstellungen verbucht.  

Nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer erhält der Vorstand ein einmaliges Entgelt (Abferti-

gung). Im Geschäftsjahr 2011 wurden Abfertigungen an Vorstände in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: 

TEUR 523) ausbezahlt und Rückstellungen für Abfertigungen in Höhe von TEUR 345 (Vorjahr: 

TEUR 43) gebucht. 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Kredite und Vorschüsse an Mitglieder des Vorstands oder 

Aufsichtsrats der KTM Power Sports AG. 

Es sind keine Stock-Option-Pläne vorhanden. 

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 

setzen sich wie folgt zusammen: 

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Vorstände und leitende Angestellte 24  44

Die darin enthaltenen Aufwendungen für Abfertigungen betragen TEUR 24 (Vorjahr: TEUR 44). 
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Gemäß § 241 Abs 4 UGB im Zusammenhang mit § 239 UGB werden die Angaben betreffend 

leitende Angestellte unterlassen. 

Erträge aus Beteiligungen 

Die Erträge aus Beteiligungen in Höhe von TEUR 37.619 (Vorjahr: TEUR 9.432) betreffen mit 

TEUR 37.434 (Vorjahr: TEUR 9.432) die phasengleiche Dividendenausschüttung der KTM-

Sportmotorcycle AG, Mattighofen, für das Geschäftsjahr 2011 sowie mit TEUR 185 (Vor- 

jahr: TEUR 0) Gewinnausschüttungen sonstiger Beteiligungen. 

Aufwendungen aus Finanzanlagen 

Die Aufwendungen aus Finanzanlagen in Höhe von TEUR 17 (Vorjahr: TEUR 113) resultieren 

zur Gänze aus Abschreibungen von Anteilen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis besteht. 

Steuern vom Einkommen

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Dotierung Körperschaftsteuerrückstellung  1.370 1

Körperschaftsteuer - verschiedene Steuerumlagen -469  -835

Vorauszahlungen und Steuern aus Vorperioden 16  5

917  -829

Der in der Bilanz nicht gesondert ausgewiesene aktivierbare Betrag für aktive latente  

Steuern gemäß § 198 Abs 10 UGB beträgt TEUR 221 (Vorjahr: TEUR 275). 

Im Zusammenhang mit der Erfassung eines steuerneutralen Umgründungsmehrwertes aus der 

Verschmelzung der KTM Group GmbH auf die KTM Power Sports AG zum 31.8.2006 wurde eine 

Rückstellung für passive latente Steuern in Höhe von TEUR 10.144 gebildet und zum 31.12.2011 

unverändert ausgewiesen. 
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Mitarbeiter

(im Jahresdurchschnitt) 

2011
TEUR

 1.9. -
31.12.2010

TEUR

Angestellte 2  3

Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 

Sämtliche Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen finden zu marktüblichen 

Bedingungen statt. 
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V. Ergänzende Angaben 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Die KTM-Gruppe beabsichtigt in Brasilien gemeinsam mit einem Partner im Rahmen eines Joint 

Ventures eine Fertigung für Motorräder mit einem Hubraum von über 450cc zu betreiben. Dieser 

Partner hat im laufenden Geschäftsjahr 2012 die Auflösung dieses Joint Ventures eingeklagt. Für 

die zum Bilanzerstellungszeitpunkt erkennbaren Risiken wurden im Abschluss zum 31.12.2011 

entsprechende Vorsorgen berücksichtigt.  

Die Aufsichtsratsvergütungen betrugen im Geschäftsjahr TEUR 26 (Vorjahr: TEUR 7). 

Als Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2011 nachstehende Herren bestellt: 

Dr. Rudolf   K n ü n z ,   Dornbirn (Vorsitzender) 

Mag. Hans-Jörg   H o f e r ,   Vaduz, Liechtenstein (Stellvertreter des Vorsitzenden) 

Rajiv   B a j a j ,   Pune, Indien  

Dr. Ernst   C h a l u p s k y ,   Wels (bis zum 2.6.2011) 

Dr. Wolfgang   K a p p l ,   Wien (ab 2.6.2011) 

Friedrich   L a c k e r b a u e r ,   Neukirchen an der Enknach (Betriebsrat) 

Horst   R e s c h ,   Schalchen (Betriebsrat) 
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Die Gesellschaft hält bei folgenden Unternehmen mindestens 20,0 % Anteilsbesitz:

Ergebnis des
letzten

Kapital- Geschäfts-
anteil Eigenkapital jahres

Beteiligungsunternehmen % EUR EUR

KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen 100,0 95.553.591,02 28.321.818,57 1)

KTM Immobilien GmbH, Wels 99,0 12.412.595,08 8.474,26 1)

KTM Finance GmbH, Frauenfeld, Schweiz 100,0 12.500,00 0,00 2)

KTM Technologies GmbH, Anif 50,1 254.446,31 154.446,31 1)

KTM-Financial Services GmbH,
Kiefersfelden, Deutschland 25,0 75.470,68 9.548,74 3)

Kiska GmbH, Anif 24,9 1.659.157,72 348.328,12 4)

1) Werte zum 31.12.2011

2) Werte zum 31.12.2011 Stammkapital - nicht operativ tätig

3) Werte zum 31.8.2010

4) Werte zum 31.3.2011

BETEILIGUNGSLISTE ZUM 31. 12. 2011
ANLAGEN ZUM ANHANG
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1. KTM Power Sports AG

Ergebnisanalyse 
Der Umsatz der KTM Power Sports AG in Höhe von 3,3 Mio. EUR (Vorjahr: 0,6 Mio. EUR) 
beinhaltet im Wesentlichen Umsätze aus der Konzernumlage.

Das Finanzergebnis der KTM Power Sports AG in Höhe von 33,8 Mio. EUR (Vorjahr: 7,1 
Mio. EUR) beinhaltet im Wesentlichen Finanzierungszinsen und Erträge aus Beteiligungen. 
Im laufenden Geschäftsjahr wurde eine phasengleiche Dividende von der KTM-
Sportmotorcycle AG, Mattighofen in Höhe von 37,4 Mio. EUR gebucht (Vorjahr: 9,4 Mio. 
EUR). 

Bilanzanalyse 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 17,9% auf 341,0 Mio. EUR erhöht. 

Die Erhöhung der Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, um 39,7 Mio. EUR auf 45,2 Mio. EUR resultiert 
zu einem großen Teil aus der phasengleichen Dividende der KTM-Sportmotorcycle AG, Mat-
tighofen in Höhe von 37,4 Mio. EUR. Die sonstigen Vermögensgegenstände verminderten 
sich um 0,1 Mio. EUR auf 1,6 Mio. EUR und beinhalten im Wesentlichen Forderungen ge-
genüber Finanzämtern.  

Das Anlagevermögen erhöhte sich um 12,4 Mio. EUR auf 294,2 Mio. EUR (86,2% der Bi-
lanzsumme). Die Erhöhung resultiert aus dem Erwerb von 99,0% Anteilen an der KTM Im-
mobilien GmbH, Wels in Höhe von 12,4 Mio. EUR. 

Die Veränderung der Bilanzsumme findet sich passivseitig in folgenden Posten: 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht erhöhten sich um 0,9 Mio. EUR auf 39,3 Mio. EUR. Die 
Steuer- und sonstigen kurzfristigen Rückstellungen erhöhten sich um 0,9 Mio. EUR auf 1,3 
Mio. EUR und beinhalten im wesentlichen Rückstellungen für Prämien, nicht konsumierte 
Urlaube und Rechts- und Beratungsaufwendungen. Die Rückstellungen für Sozialkapital 
erhöhten sich um 0,3 Mio. EUR auf 0,4 Mio. EUR. 

Die Eigenmittel sind im Vergleich zum Vorjahr um 46,6 Mio. EUR gestiegen. Die zum 
31.12.2011 ausgewiesene Eigenkapitalquote beträgt somit 72,1% (Vorjahr 69,0%). 

Liquiditätsanalyse 
Der Cash-Flow aus dem operativen Bereich verschlechterte sich gegenüber dem Vorjahr  
um 6,1 Mio. EUR auf -3,5 Mio. EUR. Zurückzuführen ist dies zum Teil auf die Gewinnaus-
schüttung in Höhe von 9,4 Mio. EUR aus dem Vorjahr. 

Der Cash-Flow aus den Finanzierungsaktivitäten beträgt 3,4 Mio. EUR (im Vorjahr -0,9 Mio. 
EUR) und resultiert im Wesentlichen aus der Kapitalerhöhung im Geschäftsjahr 2011. 

LAGEBERICHT
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2011
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2. KTM Power Sports Konzern-Lagebericht für den Zeitraum 01.01.2011 bis 
31.12.2011

Geschäftsverlauf

KTM steigerte im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 trotz eines um rund 5% rückläufigen 
Motorradmarktes in Europa und in den USA den Umsatz auf 526,8 Mio. EUR (+13,4% zum 
Vorjahr) und den Absatz auf 81.200 Motorräder (+22,4% zum Vorjahr). 

Ausschlaggebend für diese Steigerungen waren die erfolgreichen Einführungen der Duke 
125 sowie der neuen Enduro Competition-Generation. Der KTM-Marktanteil in Europa ist um 
30% im Vergleich zum Vorjahr von 4,9% auf 6,3% gestiegen. KTM ist somit die erfolgreichs-
te Motorradmarke und konnte sich deutlich vom Mitbewerb absetzen. 

Wie im Konzernanhang beschrieben, wurde in der außerordentlichen Hauptversammlung 
vom 30.08.2010 unter anderem der Beschluss gefasst, vom 01.09.2010 bis zum 31.12.2010 
ein Rumpfgeschäftsjahr zu bilden und den Bilanzstichtag für den Jahresabschluss der Ge-
sellschaft vom 31.08. eines jeden Jahres auf den 31.12. eines jeden Jahres abzuändern. IAS 
1.36 sieht im Zusammenhang mit einer Änderung des Bilanzstichtages die Möglichkeit vor, 
eine Berichtsperiode zu wählen, die länger als ein Jahr ist. Demgemäß erstellte der Vorstand 
der Gesellschaft im Vorjahr einen vollständigen Konzernabschluss für die Berichtsperiode 
von 01.09.2009 bis 31.12.2010 (16 Monate).  

Zusätzlich wurde nachträglich auch ein IFRS-Konzernabschluss für die Rumpfperiode vom 
01.09.2010 bis 31.12.2010 erstellt, einer Abschlussprüfung unterzogen und im Rahmen des 
Jahresfinanzberichtes veröffentlicht. Im Hinblick auf die im Entwurf vorliegende AFRAC-
Stellungnahme „Geschäftsjahr des Konzernabschlusses UGB vs. BörseG“ werden nunmehr 
die Zahlen dieses IFRS-Konzernabschlusses für die Rumpfperiode für Vergleichszwecke 
herangezogen. Die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr ist auf Grund der Einbeziehung von 4 
Monaten im Vorjahr nicht gegeben. 

Zur besseren Vergleichbarkeit werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Kon-
zern-Gesamtergebnisrechnung, Konzern-Kapitalflussrechnung und Konzern-
Eigenkapitalentwicklung auch die Werte für den 16monatigen Vergleichszeitraum 01.09.2009 
– 31.12.2010 angeführt. 

Marktentwicklung

Europa 
Der europäische Gesamtmarkt1 entwickelte sich im Vergleich zum Vorjahr (Kalenderjahr 
2010) mit 482.047 zugelassenen Fahrzeugen im Geschäftsjahr 2011 um 7,3 % rückläufig, 
wobei dieser Rückgang vorwiegend auf die rückläufige Entwicklung in den größten europäi-
schen Märkten wie Spanien (-22,0 %), Italien (-11,7 %), Großbritannien (-8,1 %) zurückzu-
führen ist. KTM konnte in diesem schwierigen Umfeld in wesentlichen Märkten wie Frank-
reich (+1,8 Prozentpunkte zum Vorjahr), Deutschland (+1,4 Prozentpunkte zum Vorjahr), 
Spanien (+1,5 Prozentpunkte zum Vorjahr) und Italien (+0,8 Prozentpunkte zum Vorjahr) 
Marktanteile dazu gewinnen. Am europäischen Gesamtmarkt konnte der Marktanteil von 
KTM um 1,4 Prozentpunkte auf 5,8 % gesteigert werden.  

1 Motorräder >= 120ccm ohne Motocross, Scooters und ATV 
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USA
Die Zulassungen am US-Gesamtmarkt2 erhöhten sich im Geschäftsjahr 2011 gegenüber 
dem Vorjahr (Kalenderjahr 2010) um 0,4 % auf 379.595 Fahrzeuge. KTM konnte in diesem 
Marktumfeld die Marktanteile am US-Gesamtmarkt gegenüber dem Vorjahr um 0,4 Prozent-
punkte auf 2,9 % erhöhen.  

Umsatzentwicklung nach Regionen

Der Konzernumsatz erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 300,4 % von 131,6 Mio. EUR 
auf 526,8 Mio. EUR. Der Umsatz in Nordamerika erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
340,6 % auf 106,5 Mio. EUR; dies entspricht 20,2 % des Gesamtumsatzes (+1,8 Prozent-
punkte zum Vorjahr). In Europa erhöhte sich der Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 
278,8 % auf 329,1 Mio. EUR; hier beträgt der Gesamtumsatzanteil 62,5 % (-3,5 Prozent-
punkte zum Vorjahr). Im Rest der Welt erhöhte sich der Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 
344,4 % auf 91,2 Mio. EUR. Der Gesamtumsatzanteil im Rest der Welt beträgt 17,3 % (+2,0 
Prozentpunkte zum Vorjahr).

Absatz nach Regionen

Die USA sind mit einem Absatzanteil von 18,0 % im Geschäftsjahr 2011 nach wie vor der 
größte Einzelmarkt von KTM. In Europa betrug der Absatzanteil 55,2 %, wovon Frankreich 
(10,8 %), Italien (8,9 %), Deutschland (9,7 %), Großbritannien (6,0 %) und Spanien (5,1 %) 
die absatzstärksten Märkte waren. Insgesamt wurden 75,6 % des Gesamtabsatzes in den 
zehn wichtigsten Ländern weltweit erzielt.  

Umsatzentwicklung nach Produktgruppen

Der Anteil der Motorräder inkl. Sportminicycles, ATV und X-Bowʼs am Gesamtumsatz hat 
sich mit 80,8 % um 4,9 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr (75,9 %) erhöht. Die Umsätze 
im Offroad-Segment erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 272,1 % auf 267,5 Mio. 
EUR. Auch im Street-Segment erhöhten sich die Umsätze gegenüber dem Vorjahr um 
618,3 % auf 131,4 Mio. EUR. Der Umsatz sowohl mit Ersatzteilen als auch im Bereich Power 
Wear und Power Parts erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um rund 219 %.  

2 Motorräder >= 120 ccm inklusive Motocross, ohne Scooters und ATV 
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Absatz nach Produktgruppen

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 verkaufte KTM 81.200 Fahrzeuge; davon 80.404 Mo-
torräder (+318,4 % gegenüber dem Vorjahr), 742 ATV (+100 % gegenüber dem Vorjahr) und 
54 X-Bow (+260,0 % gegenüber dem Vorjahr).  

Im Offroad-Bereich wurden 51.146 Motorräder (+268,2 % gegenüber dem Vorjahr) verkauft. 
Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich der Absatz im Bereich Motocross um 736,9 % auf 
14.341 Motorräder und im Bereich Enduro um 351,3 % auf 36.805 Motorräder.  

Im Street-Bereich wurden 21.918 Motorräder (+736,9 % gegenüber dem Vorjahr) verkauft. 
Der erhöhte Absatz im Street-Bereich ist vor allem auf die Einführung der Duke 125 zurück-
zuführen, von der im abgelaufenen Geschäftsjahr 8.355 Motorräder verkauft wurden.  

Im Bereich Sportminicycles ist der Absatz um 171,1 % gegenüber dem Vorjahr auf 7.340 
Motorräder gestiegen. 
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Ergebnisanalyse

Im Geschäftsjahr 2011 erhöhte sich der Nettoumsatz um 300,4 % auf 526,8 Mio. EUR (Vor-
jahr: 131,6 Mio. EUR).  

Die Herstellkosten erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr ebenfalls um 311,8 % auf 
371,8 Mio. EUR; die Bruttomarge verringerte sich um 2,0 Prozentpunkte gegenüber dem 
Vorjahr auf nunmehr 29,4 %.

Die Gemeinkosten erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 90,2 Mio. EUR auf 124,0 Mio. 
EUR (+267,0 %).  

Die Aufwendungen für Vertrieb und Marketing haben sich gegenüber dem Vorjahr um 41,8 
Mio. EUR (+246,8 %) erhöht. Die Motorsportaufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum 
Vorjahr ebenfalls um 10,2 Mio. EUR auf 13,2 Mio. EUR (+335,7 %).  

Die Ausgaben für Infrastruktur und Verwaltung erhöhten sich um 15,3 Mio. EUR auf 20,9 
Mio. EUR (+277,4 %).

Die operativen Entwicklungskosten haben sich im Geschäftsjahr 2011 um 23,5 Mio. EUR 
gegenüber dem Vorjahr auf 33,2 Mio. EUR (+242,3 %) erhöht. Die höhere Nettoaktivierung 
von Entwicklungskosten in Höhe von 4,8 Mio. EUR (+300,0 % zum Vorjahr) sowie die Be-
rücksichtung von Forschungsförderungen in Höhe von 4,4 Mio. EUR (+63,0 % zum Vorjahr) 
führten zu einem Nettoentwicklungsaufwand von 23,1 Mio. EUR (+299,4 % zum Vorjahr).  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 9,2 Mio. EUR enthalten vorwiegend 
Garantiekosten, die sich gegenüber dem Vorjahr um 6,5 Mio. EUR auf 9,1 Mio. EUR (-
252,2 %) erhöht haben.  

Das EBIT konnte im Vergleich zum Vorjahr um 23,5 Mio. EUR auf 31,0 Mio. EUR (Vorjahr: 
7,5 Mio. EUR) gesteigert werden.

Auf Basis der aktuellen Mittelfristplanung wurde ein Impairment Test für sämtliche Vermö-
genswerte durchgeführt. Dieser sieht einen Abzinsungsfaktor von 7,73 % (entspricht dem 
unversteuerten Konzern-WACC) sowie einen Wachstumsparameter von 2 % für die Perio-
den sechs bis zehn und für die ewige Rente vor. Daraus ergibt sich eine ausreichende De-
ckung der Buchwerte sämtlicher Vermögenswerte in den erwarteten künftigen Konzern-
Cash-Flows. Der Berechnung wird ein Konzernsteuersatz von 25 % des Vorsteuerergebnis-
ses zugrunde gelegt. Die Ergebnisse des Impairment Tests sind aufgrund der Wachstums-
parameter, des USD/EUR-Wechselkurses sowie des Konzern-WACC-Zinssatzes sehr sensi-
tiv. Die Berechnung erfolgte auf Basis eines USD-Wechselkurses von 1,40 sowie eines Kon-
zern-WACC-Zinssatzes von 7,73 % für die ewige Rente. Eine Sensitivitätsanalyse ergibt un-
ter sonst gleichen Bedingungen eine ausreichende Deckung der Buchwerte sämtlicher Ver-
mögenswerte bis zu einem USD/EUR-Wechselkurs von 1,50 sowie einem Konzern-WACC-
Zinssatz von 10,7 % in der ewigen Rente. Bei einer Verringerung der künftig geplanten 
CashFlows bis zu einem Ausmaß von 40 % ist eine ausreichende Deckung der Buchwerte 
sämtlicher Vermögenswerte vorhanden. 

Das Finanzergebnis verschlechterte sich im Geschäftsjahr 2011 gegenüber dem Vorjahr um 
7,3 Mio. EUR auf -11,9 Mio. EUR (-156,9 %). Zurückzuführen ist dies auf höhere Zinsauf-
wendungen in Höhe von 9,7 Mio. EUR (Vorjahr: 4,3 Mio. EUR), dem gegenüber steht eine 
negative Bewertung von Finanzinstrumenten in Höhe von 2,9 Mio. EUR (Vorjahr: 0,8 Mio. 
EUR). Die Zinserträge erhöhten sich auf 0,8 Mio. EUR (Vorjahr: 0,4 Mio. EUR). 
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Bilanzanalyse

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 9,1 % auf 485,8 Mio. EUR erhöht. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, inklusive der Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen, reduzierten sich um 3,7 Mio. EUR auf 53,6 Mio. EUR  
(-6,4 %). Unter Berücksichtigung der im Vorjahr und heuer im Rahmen einer ABS Transakti-
on verkauften Forderungen ergibt sich eine Erhöhung der Forderungen von rund 0,5 Mio. 
EUR (+0,6 %).  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 erhöhten sich die Vorräte um 5,1 Mio. EUR auf 114,0 
Mio. EUR (+4,7 %). Zurückzuführen ist dieser Anstieg vor allem auf erhöhte Vorräte an Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen, die Fertigfahrzeuglager hingegen konnten das Vorjahresniveau 
halten.  

Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 2,5 Mio. EUR auf  
9,7 Mio. EUR (+34,2 %) und beinhalten im Wesentlichen Forderungen gegenüber Finanz-
ämtern und Bewertungen aus derivativen Finanzinstrumenten. 

Das langfristige Vermögen erhöhte sich um 30,1 Mio. EUR (+11,5 %) auf 291,9 Mio. EUR 
(60,1 % der Bilanzsumme). Der Anstieg der immateriellen Vermögensgegenstände resultiert 
vor allem aus höheren aktivierten Entwicklungskosten während der Anstieg des Sachanlage-
vermögens im Wesentlichen auf die Erstkonsolidierung der KTM Immobilien GmbH zurück-
zuführen ist.  

Der Aufbau der Bilanzsumme findet sich passivseitig in folgenden Posten: 

Die kurzfristigen Bankverbindlichkeiten reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr um 8,6 Mio. 
EUR auf 5,4 Mio. EUR, die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, inklusive Lie-
ferverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, erhöhten sich um 19,9 Mio. EUR 
auf 65,6 Mio. EUR. Die Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Konzerngesellschaften 
verminderten sich gegenüber dem Vorjahr um 0,3 Mio. EUR geringfügig auf 2,6 Mio. EUR. 
Die Verbindlichkeiten für Steuern sind gegenüber dem Vorjahr um 1,4 Mio. EUR auf 1,5 Mio. 
EUR gestiegen. Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten reduzierten sich vor allem auf 
Grund der Marktbewertungen von Derivaten um 4,7 Mio. EUR. Die Rückstellungen erhöhten 
sich um 0,3 Mio. EUR (+7,4 %) auf 4,3 Mio. EUR, vor allem im Bereich der Garantierückstel-
lung sowie im Bereich der Rückstellung für Prozesse. 

Die langfristigen Bankverbindlichkeiten sind gegenüber dem Vorjahr um 2,9 Mio. EUR auf 
132,9 Mio. EUR gestiegen.

Die Nettoverschuldung verringerte sich durch den positiven Free Cash-Flow um 25,2 Mio. 
EUR auf 125,0 Mio. EUR, woraus sich ein Nettoverschuldungsgrad von 56,9 % ergibt.  

Die Personalverbindlichkeiten sind mit 7,7 Mio. EUR um 1,2 Mio. EUR leicht angestiegen.  

Die Abgrenzungen für latente Steuern reduzierten sich um 1,3 Mio. EUR, während sich die 
sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten um 0,5 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr erhöh-
ten.

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen reduzierten sich 
aufgrund der Erstkonsolidierung der KTM Immobilien GmbH und den daraus resultierenden 
Wegfall der Finanzierungsleasingverbindlichkeit im KTM-Konzern vollständig um 13,0 Mio. 
EUR.  
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Forschung und Entwicklung

In der Forschungs- und Entwicklungsabteilung beschäftigte KTM im Geschäftsjahr 2011 
durchschnittlich 220 Mitarbeiter (13,5 % der gesamten Belegschaft). Rund 33,2 Mio. EUR 
wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 in die Forschung und Entwicklung investiert, 
dies entspricht 6,3 % des Gesamtumsatzes (-1,1 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr).  

Rennsport

Durch den jahrzehntelangen Einsatz im Rennsport, der zu aktuell 203 Weltmeistertiteln führ-
te und elf Siegen in Serie bei der Rallye Dakar, der härtesten Rallye der Welt, wird einerseits 
der Bekanntheitsgrad der Marke gefördert und andererseits unsere Zielgruppe auf emotiona-
le Art und Weise an die vielfältige Markenwelt von KTM gebunden. Darüber hinaus profitiert 
KTM auch in technologischer Hinsicht vom Rennsportengagement, da das Know-how aus 
dem Rennsport direkt in die Serienüberleitung fließt.  

KTM hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 17,5 Mio. EUR in das Rennsportengagement 
investiert, dies entspricht 3,3 % (Vorjahr: 2,9 %) des Gesamtumsatzes.  

Finanzinstrumente

Hinsichtlich des Einsatzes von Finanzinstrumenten und der damit verbundenen Risikomana-
gementziele wird auf die diesbezüglichen Ausführungen im Konzernanhang verwiesen. 

3. Qualität

KTM wendet ein prozessorientiertes Qualitätsmanagementsystem für sämtliche Tätigkeiten 
von der Produktidee über Marktanalysen, Designstudium, Konstruktion und Entwicklung, 
Zusammenarbeit mit den Zulieferbetrieben, Serienbeschaffung von Komponenten, Teileferti-
gung, Zusammenbau von Motor und Fahrzeug bis zu Verpackung und Versand an. 
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PRODUKTQUALITÄT: Die hohe Produktqualität wird durch fertigungsgerechtes Design, den 
Einsatz analytischer und statistischer Berechnungsmethoden, umfassende Prüfungen und 
Tests, Erfüllung relevanter Homologationsvorschriften, Fokussierung auf Prozessqualität, 
Kommunikation und Schulungsmaßnahmen bei KTM und bei den Zulieferbetrieben erreicht. 

PROZESSQUALITÄT: KTM wurde durch die Auditoren des TÜV Süd LG Österreich be-
scheinigt, dass die Forderungen von EN ISO 9001:2000 und des Kraftfahrbundesamtes 
(KBA) mehr als erfüllt werden. 

4. Risikobericht

Hinsichtlich des Risikoberichtes wird auf die Ausführungen im Konzernanhang verwiesen. 

5. Nachhaltigkeit

Bekenntnis zur Nachhaltigkeit 
KTM schafft durch die strategische Führung, die Fokussierung auf die Entwicklung der Kern-
kompetenzen, die ständige Verbesserung der Arbeitsprozesse, den partnerschaftlichen Um-
gang mit den Mitarbeitern und Lieferanten und das prozessorientierte Qualitäts-
managementsystem für die Gesellschaft als auch für die Aktionäre Mehrwert. Mit durch-
schnittlich 1.363 Mitarbeitern in den Werken in Mattighofen ist KTM einer der größten Arbeit-
geber in der Region.  

KTM nützt jede Möglichkeit den Nachhaltigkeitsanforderungen eines modernen Unterneh-
mens gerecht zu werden. So sind die Betriebs- und Verwaltungsgebäude ressourcen-
schonend und energieeffizient gebaut, die Kühlung der Prüfräume und des Werkzeugbaus 
wird mittels Grundwasser gesteuert, für Vor- und Fertigprodukte werden diverse Materialien 
sortengetrennt und Mehrweggebinde verwendet. 

Zulieferbetriebe
Die Produktionsgesellschaft in Mattighofen deckt ihren Bedarf zu einem großen Teil auf dem 
lokalen Beschaffungsmarkt (rund 21 % im Umkreis von 100 km, rund 29 % im Umkreis von 
200 km; rund 43% im Umkreis von 300 km; mehr als 50 % im Umkreis von 400 km), womit 
KTM eine aktive Rolle in der Schaffung und Erhaltung regionaler Wertschöpfung spielt. 

Zur Risikominimierung und Sicherstellung der Verfügbarkeit der Materialien wird bei KTM 
großer Wert auf die Auswahl neuer Lieferanten nach festgelegten Kriterien und die nachhal-
tige Zusammenarbeit bzw. deren Weiterentwicklung mit bereits bestehenden Lieferanten, 
gelegt. Da die Qualität der KTM-Produkte wesentlich von der Qualität und den Eigenschaften 
der zu beschaffenden Subkomponenten geprägt ist, wird insbesondere auf Bonität, Be-
triebseinrichtungen und Produktionsprozesse der Lieferanten geachtet. 

Recycling und Verpackung  
KTM ist sich als produzierendes Unternehmen ihrer Verantwortung gegenüber der Umwelt 
bewusst. Als innovatives Beispiel für die gesamte Industrie gilt das von KTM eigens entwi-
ckelte Motorrad-Logistik-System auf Mehrweg-Metallplatten, durch das auf zusätzliches Ver-
packungsmaterial verzichtet werden kann. 
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Mitarbeiter
KTM hat das Ziel, ihren Mitarbeitern einen Weg zur persönlichen Weiterentwicklung zu bie-
ten. Nur durch die Erfahrung und Fachkenntnisse, die Kreativität, Innovationsfreudigkeit und 
Produktivität der Mitarbeiter können auch die Ziele des Unternehmens erreicht werden. 

Um kontinuierlich die Qualifikationen und Kompetenzen der Mitarbeiter zu verbessern, inves-
tiert KTM laufend in ihre Aus- und Weiterbildung. Dafür hatte KTM im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2011 428,0 TEUR (Vorjahr: 100,2 TEUR) aufgewendet. In Mattighofen werden 
Lehrlinge in den Bereichen Maschinenbau, Fahrzeug- und Produktionstechnik, Mechatronik 
sowie im kaufmännischen Bereich ausgebildet, mit dem Ziel, sie in die genannten Aufgaben-
gebiete zu integrieren und langfristig nach der Abschlussprüfung bei KTM zu beschäftigen. 
Zum Bilanzstichtag waren bei KTM 80 Lehrlinge beschäftigt, wir bekennen uns auch weiter-
hin klar zu einer nachhaltigen Lehrlingsausbildung im Unternehmen. 

Zusätzlich bietet KTM ihren Mitarbeitern die Möglichkeit einer berufsbegleitenden Lehrab-
schlussprüfung. Damit ermöglicht KTM Mitarbeitern, die keine Ausbildung haben, die Integra-
tion in den Arbeitsalltag und die persönliche Weiterentwicklung.  

Mit der Eröffnung einer betriebseigenen Krabbelstube im Februar 2012 zeigt KTM soziales 
Engagement. Weiters soll dadurch der Wiedereinstieg in die Arbeitswelt erleichtert werden. 

Gesundheit und Sicherheit
Um eine ständige Verbesserung im Bereich der Gesundheit und Sicherheit zu erreichen, 
werden von KTM unter anderem präventiv durchgeführte Maßnahmen hinsichtlich allgemei-
ner Sicherheit am Arbeitsplatz, Brandschutz, Maschinensicherheit sowie diverse Seminare 
zu gesundheits- und sicherheitsrelevanten Themenstellungen, die betriebliche Gesundheits-
förderung sowie Maßnahmen zur Sicherstellung von geeigneten Arbeitsplätzen (inkludiert 
Beleuchtung, Höhenbestimmungen, Anordnung der Arbeitsmittel, Einsatz von Arbeitshilfen) 
getätigt. Mit dem Fitness-Programm „Ready to Run“ bietet KTM ihren Mitarbeitern die Mög-
lichkeit an wöchentlichen Walking-, Mountainbike- und Lauftrainings teilzunehmen. 

Produktionssicherheit
Bei der Gestaltung und permanenten Verbesserung der Arbeitsprozesse achtet KTM darauf, 
ihren Mitarbeitern ein sicheres Arbeitsumfeld zu bieten. Dazu gehören ständige Schulungen 
und Unterweisungen, regelmäßige Wartung der Produktionsanlagen und ein hohes Techno-
logieniveau.  

Qualitätsmanagement
Der Herausforderung, innovative, marktgerechte, hochwertige und vor allem sichere Produk-
te herzustellen, begegnet KTM mit einem umfassenden und prozessorientierten Qualitäts-
managementsystem zertifiziert nach ISO 9001:2008. Dieses System steuert sämtliche Pro-
zesse von der Produktidee über Marktanalysen, Designstudium, Entwicklung, Konstruktion, 
Zusammenarbeit mit den Zulieferbetrieben, Bauteilebeschaffung, Teileproduktion, Zusam-
menbau von Motor und Fahrzeug, Versand bis hin zu Verkauf und Kundenservice. Besonde-
res Augenmerk wird auf den kontinuierlichen Verbesserungsprozess gelegt, der eine konse-
quente und nachhaltige Verbesserung der Produkt- und Dienstleistungsqualität sicherstellt.  

Produktsicherheit
In Mattighofen/Österreich werden bis zu 321 Motorräder pro Tag assembliert. Jede Fahr-
zeugkomponente wird nach einem Prüfplan durch erfahrene KTM-Mitarbeiter überprüft. Je-
des KTM-Motorrad wird zudem nach dem Zusammenbau einer lückenlosen Funktions-
kontrolle auf dem Prüfstand unterzogen. Produktionsbegleitende intensive Produktaudits an 
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Motoren und Fahrzeugen stellen den hohen Qualitätsstandard in der Produktion sicher. Erst 
danach sind KTM-Produkte bereit für den weltweiten Versand.  

Die Entwicklungsarbeit unserer KTM-Mitarbeiter wird schon im Prototypen-Stadium von un-
seren Werksteams auf den Rennstrecken auf die Probe gestellt. Zusätzlich sorgt ein Erpro-
bungs- und Dauerlaufprogramm in allen Prototypen- und Serienstadien für ein Serienpro-
dukt, das den höchsten Qualitäts- und Sicherheitsstandards gerecht wird. Nur innovative und 
geprüfte Konzepte werden in die Serienproduktion übergeleitet und tragen zu Recht das 
Prädikat: „Ready to Race“. 

Umweltindikatoren  
KTM erfüllt bei allen Offroad-Vergasern (EXC Modelle) die Euro III Norm, die europäische 
Abgasnorm für Motorräder. Diese Norm gilt nicht nur für neue, sondern auch für bestehende 
Fahrzeugtypen. Primär wird dies durch den Einsatz von Benzineinspritzsystemen möglich. 

Wings for Life 
KTM unterstützt die von Heinz Kinigadner ins Leben gerufene „Wings for Life Stiftung für 
Rückenmarkforschung“, in allen Marketingbelangen in Zusammenhang mit KTM. „Wings for 
Life“ ist eine gemeinnützige Gesellschaft mit dem Ziel die Forschung und den medizinisch-
wissenschaftlichen Fortschritt zur künftigen Heilung von Querschnittslähmung als Folge von 
Rückenmarksverletzungen zu fördern und zu beschleunigen.  

Wichtige Verträge 
Hinsichtlich der Refinanzierung verweisen wir auf die Ausführungen im Konzernanhang unter 
Punkt 21. 

6. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Hinsichtlich der Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag wird auf die 
Ausführungen im Konzernanhang unter Punkt 31 verwiesen. Andere Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag, die für die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden materiell 
sind, sind entweder im vorliegenden Abschluss berücksichtigt oder nicht bekannt. 

7. Angaben gemäß § 243a UGB

Das Grundkapital beträgt zum 31.12.2011 TEUR 10.509 und ist zerlegt in 10.509.000 Stück 
auf Inhaber lautende Aktien im Nennwert von je EUR 1,00. Die Aktien gewähren die gewöhn-
lichen nach dem österreichischen Aktiengesetz den Aktionären zustehenden Rechte. Dazu 
zählt das Recht auf die Auszahlung der in der Hauptversammlung beschlossenen Dividende 
sowie das Recht auf Ausübung des Stimmrechtes in der Hauptversammlung. Sämtliche Ak-
tien sind zum Handel an der Wiener Börse zugelassen, bis 20. September 2009 im Segment 
prime market, seit 21. September 2009 im Segment mid market. 

Aktionäre mit einer Beteiligung am Grundkapital von über 10 % waren am Bilanzstichtag und 
zum Zeitpunkt der Erstellung des Abschlusses: 

CROSS Industries AG 50,2 % 
Bajaj Auto Ltd. (über die Bajaj Auto International Holdings Ltd.) 40,9 % 

Die CROSS Industries AG, Wels, hat sich im Zusammenhang mit der unter Punkt  
21. Verbindlichkeiten des Konzernanhangs des Geschäftsjahrs 2011 angeführten Garantie 
des Landes Oberösterreich dazu verpflichtet, während der Vertragslaufzeit ihre Beteiligung 
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Bericht zum Jahresabschluss 

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der  

KTM Power Sports AG, 
Mattighofen, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2011 unter Einbeziehung der 
Buchführung geprüft. Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2010, die 
Gewinn- und Verlustrechnung für das am 31. Dezember 2011 endende Geschäftsjahr sowie den 
Anhang. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und die Buchführung 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Buchführung sowie für die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, 
Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von 
wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die 
Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen 
angemessen erscheinen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung  
von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung 

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss 
auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in 
Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer Abschluss-
prüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die 
Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber 
bilden können, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

BESTÄTIGUNGSVERMERK



143

BESTÄTIGUNGSVERMERK



144

WICHTIGE INFORMATIONEN

20. 04. 2012 Ordentliche Hauptversammlung
30. 04. 2012 Ex-Dividenden-Tag
30. 04. 2012 Dividenden-Zahltag

24. 05. 2012 Veröffentlichung Zwischenbericht Q1 2012
29. 08. 2012 Veröffentlichung Halbjahresfi nanzbericht Q2 2012
28. 11. 2012 Veröffentlichung Zwischenbericht Q3 2012

Mag. Viktor Sigl, MBA
Stallhofner Straße 3
5230 Mattighofen, Austria

Telefon +43 7742 6000-144
E-Mail ir@ktm.com

FINANZKALENDER 2012
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KTM Power Sports AG
Stallhofnerstraße 3
5230 Mattighofen, Austria

Registriert beim Landes- und Handelsgericht 
Ried im Innkreis unter FN 107673 v

Konzeption und Gestaltung: 
marchesani_kreativstudio, 1080 Wien
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Der vorliegende Geschäftsbericht wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt und die Richtigkeit der 
Daten überprüft. Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass durch die Summierung von gerundeten 
Beträgen und Prozentangaben geringfügige Rechendifferenzen bzw. Satz- und Druckfehler auftreten 
können.

Dieser Bericht und die darin enthaltenen zukunftsweisenden Angaben wurden auf Basis aller während 
der Erstellung zur Verfügung stehenden Daten und Informationen erstellt. Wir weisen allerdings darauf hin, 
dass die tatsächlichen Ergebnisse von den in diesem Bericht angegebenen zukunftsbezogenen Aussagen 
aufgrund unterschiedlicher Faktoren abweichen können.
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